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Politische Wochenschau.
Wiesbaden, den 25. März.

Das nahende Osterfest wirft schon seinen Schein auf
« politische Gewoge. Die Parlamentsmaschine, die in
«letzten Zeit mit Volldampf gearbeitet hat, ist in den
Mstand versetzt worden, nachdem der Reichstag
«mal vor den Osterferien den Etat knapp erledigte. Das
Orte in den letzten Jahren nämlich zu den Seltenheiten,
»hdas Abgeordnetenhaus  hat Schluß gemacht
Ä den Etat bei Seite geschafft, allerdings auch nur mit
Mfenahme von Abendsitzungen und das Herren-
>us endlich arbeitet immer rasch, so daß also diesmal
ikAbgeordneten mit voller Behaglichkeit das Osterfest ge-
Gn können.

Allerdings darf man annehmen, daß sie sich auch dann
^ Fest kaum hätten verkümmern kaffen, wenn sie das

Somit «- , den 2 « . März 188 » .

Pensum nicht fertig gestellt hätten. Man sieht das an
dem schwachen Besuche, den die einzelnen Sitzungen er¬
fahren. Man merkte es besonders an dem Sitzungstage
nach der bekannten Militärvorlagedebatte. Zu dieser waren
ja die Abgeordneten sozusagen vollzählig da, aber am
Samstage danach war es öde und leer. Die meisten waren
schon selbst in die Ferien gegangen, ohne den vorläufigen
Schluß der Tagungen abzuwarten. Recht ist es nicht.
Jeder Abgeordneie, ob er nun Diäten bezieht oder nicht,
übernimmt mit der Uebernahme des Mandats auch die
Pflicht, dasselbe zu vertreten. Ueber die Vernachlässigung
dieser Pflicht ist nun schon sehr viel geredet und geschrie¬
ben worden. Zuletzt haben diese gar nicht so unrecht, die
für die Parlamentsvertreter eine „s chw a r ze L i st e"
einführen wollen. Vielleicht Hilst die öffentliche Blamage
über die Dickfelligkeit hinweg.

Im Lande fel&ft-sind die Inn u n gs grü nd un-
gen in vollem Gange und daneben regt sich auch gewaltig
das Interesse für die Handwerkerkammern .,
Wenn nun in einigen Blättern die Wahlen zu den Hand¬
werkerkammern bereits als nahe bevorstehend bezeichnet
werden, so muß doch daran erinnert werden, daß sie nicht
wohl eher vorgenommen werden können, als die auf die
Handwerkskammernselbst bezüglichen Bestimmungen des
Handwerksorganisationsgesetzes vom Jahre 1897 in Kraft
gesetzt sind. Dies ist aber bisher noâ nicht der Fall. Eine
Kaiserliche Verordnung steht in dieser Beziehung noch
ebenso aus wie bezüglich eines Theiles der Bestimmungen
über das Lehrlingswesen und die Meisterprüfung. Es
darf aber angenommen werden, daß der Entwurf zu einer
solchen Verordnung demnächst dem Bundesrathe zur Be¬
schlußfassung wird unterbreitet werden. Die Vorarbeiten
für die Errichtung von Handwerkskammern werden aller¬
dings durch diese Sachlage nicht berührt, wie dies ja auch
schon die inzwischen in Preußen und anderen Bundes¬
staaten erfolgte Abgrenzung der Kammerbezirke(Reg.-Bez.
Wiesbaden  mit dem Sitz der Kammer am hiesigen
Orte) beweist.

Während nun bei uns alles ruhig verläuft, hat man
in Frankreich  eine neue Skandalaffaire eingeleitet.
EinewildeHetze  richtet sich gegen den russischen Bot-

XIV . Jahrgan g.

schafter, dem Baron Mohrenheim.  Man hat ia
schon häufiger versucht, ihn in die D r ey f u s a f f a i r e
zu verwickeln, bisher ohne Erfolg. Darum versucht man
es nun auf andere Weise, indem man behauptet, Mohren¬
heim, der in ewiger Geldklemme steckt, habe den Wortlaut
des geheimen russisch - französischen Ver-
trages  an Deutschland für Geld ausgeliefert und
ferner habe er den bekannten gefälschten Brief Kaiser Wil¬
helms, in welchem der Name Dreyfus ausgeschrieben
stand, an den französischen Minister Hanotaux für 27000
Francs verkauft. Sollten sich diese Beschuldigungenals
Erfindungen Herausstellen, so dürften sie leicht dem guten
Einvernehmen zwischen Frankreich und Rußland einen
tüchtigen Stoß versetzen. Baron Mohrenheim protestirt
natürlich ganz energisch gegen derartige Anschuldigungen
und appellirt an die Männer, welche noch Ehre und
Vernunft besitzen.

Aber ob er deren in Frankreich gar so viele finden
wird? Es wäre wirklich eine Ironie des Schicksals, wenn
zum Schluffe des Dreyfusprozesies eine Entfremdung
zwischen Frankreich und Rußland entstände und somit das
in Frankreich so oft gebeugte Recht eine Rache fände, wie
sie unangenehmer und folgenschwerer für Frankreich nicht
gedacht werden kann.

Der russische Einfluß  breitet sich mittlerweile
in der Mandschurei  immer mehr aus. Bismarck
hat einmal gesagt: „Sobald Rußland alles hat, was es
nöthig braucht, schlägt es los." Man wird sich des Wortes
noch zu entsinnen haben. Italiens  Aussichten auf
einen Hafen an China's Küste gestalten sich immer besser,
und die Amerikaner  endlich haben wieder einmal be¬
wiesen, daß sie, als sie glaubten, den Aufstand aus den
Philippinen im Handumdrehen bewältigen zu können, ge¬
waltig im Jrrthum waren. Kriegführen ist doch etwas
anders als Handeltreiben.

Ein Zengniß Flme's in ilen IreOsstthen.
Aus Paris  kommt eine sensationelle Nachricht.

Nach derselben weist Professor Gabriel Mono  d im
Siecle nach, daß der mit Felix Faure befreundete Arzt
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. Die Minuten vergehen und noch immer sitzt er
"». regungslos auf das weiße Blatt Papier starrend Was
f « sagen? Manche Menschen haben ein besonderes Ge«
Ichickzu schreiben, doch er hat es nie gehabt.

Gerade als er endlich die Feder verzweiflungsvoll in
"»* Tintenfaß stößt, um, wie immer es auch ausfallen

nur irgend etwas zu sagen, fliegt die Thuraus, und
Wy Pelson tritt ungestüm herein Willy, mit gerötetem
Wchte, erregtem Blicke, kommt auf ihn zu: «Felix, was
vtas. ist es wahr?"

Felix legt die Feder nieder und blickt zornig empor.
'^ lson, schon wieder, und trotz allem, was zwischen uns
^gefallen ist?"

«Glaubst Du, das könnte mich in diesem Augenblicke zu«
'"»halten," rief Pelson erregt.«Sage mir, ob es wahr ist."

«Ob was wahr ist?"
»Dein Duell mit CastalaniI Ich hörte davon, wollte

Mr nicht glauben, daß Du in Wahrheit so unbedacht sein
tutest. Ja , so unbedacht!"
, »Darf ich fragten, in welcher Weise meine Angelegen«
Men Herrn Pelson berühren?"

»In welcher Weise? Gütiger Gott, wie kannst Du so
"̂>ir sprechen! Felix, in welcher Weise? Es ist nichts

"beres als ein Mord. Ich sage, das Duell darf nicht
""finden!"

»Wirklich? Und wie willst Du es hindern?"
»-» »Ich werde die Polizei in Kenntnis setzen ; wenn ich eS
i auf andere Weise unmöglich machen kann, so wer-
»«die Gendarmen morgen vor Dir auf dem Platze sein
»sollst Dich nicht mit Castalani schlagen."

î oklix stand auf, den Zornesblick in seinen Augen, den
" andere so gut kamnte.
.̂ »Wie.Du wagst es, hier zu stehen und mir dies zu sa-

Thor, wenn Du selbst ein Feigling bist, glaubst Du,
" «erde Dir gelinge«, auch mich zu einem solchen zu i nen

machen? Haha! Auf Deine Gefahr hin wage es. die Po¬
lizei in Kenntnis zu setzen, aber bei Gott, wenn Du uuS
zwingst, einen anderen Platz aufzusuchen, und ich lebendig
aus dein Zweikampfe mit dem Prinzen hervorgehe, will
ich Dir entgegentreten."

Es trat ein Moinent der Stille ein. Felix, blaß vor
Zorn, Willy mit flammenden Augen und schnellem Atem

»Felix, willst Du damit sagen, daß Du, wenn ich Euer
Zusammentreffen morgen verhindere, den Prinzen Casta«
laut anderweitig treffen wirst?"

„So gewiß, als wir beide leben, werde ich Castalani
treffen, wann und wo es ihm gefällt."

„Aber Felix, weißt Du nicht, daß er Dich töten wird?
Weißt Du nicht, daß Du ihm gegenüber keine Chance hast?
Nein, bei Gott, keinen Schatten von Chance. Ein Duell?
Es ist ein kaltblütiger Mord!"

„Nenne es. wie Du willst, nur sei so freundlich, Dich
zu entfernen."

„Felix, wenn Du kein Erbarmen für Dich selbst hast
so erbarine Dich Deiner Frau und Deiner Mutter Du
weißt, daß dieser Schlag sie töten wird Laß mich dem
Italiener entgegentreten, ich bin ein besserer Schütze alsDu . . "

„Du bist-ein Thor.Willy,und Du sprichst wie ein KindI
Ich werde mich doch nicht wie ein Schulbube zu Hanse
verstecken, während Du Dich statt meiner schlägst!"

«Ist es also unvermeidlich?"
„Unvermeidlich, Pelson, das hättest Du längst begrei«

fen sollen Ich werde Castalani entgegentreten, so gewiß
als die Sonne morgen früh scheinen wird."

„Die Sonne wird morgen früh nicht scheinen," sprach
Willy leise vor sich hin, indem er zu dem wolkenbedeckten
Himmel hinaussah.

„Willy, ich will Dir alles verzeihen, bei Gott alles,
wenn Du nur Dich entfernen und mit Deinem langweili¬
gen Gerede aufhören willst. Wenn man erwartet. erschos«
en zu werden, giebt es zuvor noch manche Dinge zu ord«

Er vollendete den Satz nicht.Mit Schrecken wies Pelson
nach der Thür. Felix wandte sich hastig um.und ein Schrei
tonte von seinen Lippen In dem Rahmen der Thür, die
Augen wild und weit offen, mit totbleichem Antlitz stand
sein Weib. Sie hatte sedes Wort vernoinmen.

„Gütiger Gott. Ottilie." rief Felix. Er sprang auf sie
zu. sie schwankte, doch bei dem Klange seiner Stimme
breitete sie die Arme aus, und bevor er sie erreichen konnte
sank sie zur Erde, während ein Strom dunklen Blutes von
ihren Lippen floß. Es war das Werk eines Augenblickes.
Die beiden Männer standen eine Sekunde wie versteinert
dann erwachte Felix. Mit einem Fluch sprang er vo>>
ro„art L*,Qlite  Pelson an der Kehle und schlug ihm mit
aller Macht in das Gesicht.

«Dein Werk ist es ; wenn Du sie ermordet hast, bei Gott,
ich ermorde Dich." Felix schleuderte ihn wie ein Wahn¬
sinniger von sich; nur indem er sich an die Wand anhielt
vermochte Willy sich vor einem schweren Fall zu schützen!
Der Angriff war so rasch und so unerwartet gewesen, daß
von einer Verteidigung nicht die Rede sein konnte.

Er mußte einen Augenblick warten, um Kraft zu sam«
mein, die Farbe seines Antlitzes war gewichen, nur die
Stelle, welche von Felix wuchtiger Faust getroffen war.
trat dunkelrot hervor. Willy wollte sich auf seinen Angrei«
ser werfen, doch in diesem Augenblicke neigte dieser sich
zur Erde und hob seine Frau in seinem Arm empor. Willy
hielt inne, das Antlitz mit den Händen bedeckend- dann
wandte er sich um und verließ schweigend das HauS.

Willy eilte geradenweges nach der Vorstadt St^ Ho^
nore. Ohne Zweifel lag Ottilie im Sterben, und er wollte
der erste sein, Felix' Mutter von dem Vorgesallenen in
Kenntnis zu setzen. Seine Zähne waren fest aufrinander
gepreßt, seine Fäuste geballt, und der erhaltene Schlag
brannte noch in seinem Antlitz wie ein Feuermal. Der
finstere Groll, der zeitweise in jedem menschlichen Herz
wach werden kann, hatte im Augenblicke auch in Willys
Gemüt die Oberhand gewonnen. Felix hatte ihn geschlagen.
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■ßäftn
Dr.  Gibert  aus Havre seiner Zeit vom verstorbenen
Präsidenten thatsächlich das Geständniß erhielt , D r e y -
sus sei wegen geheimer, ihm selbst unbekannter Doku¬
mente verurtheilt worden . Monod giebt den Brief wieder,
welchen Dr . Gibert im November 1897 an ihn richtete.
Gibert erzählt darin , daß er im Februar 1896 bei einer
Unterredung mit Faure diesem den Brief überreichte, den
Dreyfus von der Insel Re an seine Gattin gerichtet hat;
dieser Brief könnte Steine erweichen; es war der erste
nach der Degradation . Er rührte Faure , ohne ihn zu er¬
schüttern . Alsdann nahm die Unterhaltung folgenden
Verlauf : Dr . G i b e r t setzt auseinander , für ein solches
Verbrechen müsse ein Motiv vorhanden sein ; bei Dreyfus
aber sei nicht der geringste Beweggrund erkennbar , da er
nicht einmal wahnsinnig war.

Faure:  Es giebt einen Beweggrund . v
Gibert:  Welchen?
Faure:  Ich kann ihn nicht nennen . Das mensch¬

liche Herz ist voller Geheimniffe.
,1 , Gibert:  Gewiß , das steht fest für mich und für
Sie wie für ihn . Aber das genügt nicht. Wenn Sie ihn
für schuldig halten , so kann es unmöglich auf Grund die¬
ser lächerlichen Geschichte mit dem Bordereau sein!

Faure:  Wenn Sie mir Schweigen geloben, will
ich Ihnen noch etwas sagen.

Gibert:  Gewiß , ausgenommen gegenüber der
Familie Dreyfus!

Faure:  Wohlan ! Dreyfus wurde nicht auf dre
Ergebnisse der Gerichtsverhandlung hin verurtheilt , son¬
dern nach Einsicht eines Stückes , das wir weder dem An¬
geklagten noch seinem Vertheidiger vorlegen konnten , aus
Furcht vor diplomatischen Zwischenfällen.

G i e b e r t : Und was ist mit diesem Stück?
Faure:  Ich kann nichts sagen , als daß es keinen

Zweifel über den Verrath bestehen läßt.
Professor Monod  übergab den Brief Dr . Gibert ' s

dem Anwalt M o r n a r d, dem Vertheidiger des Dreyfus.
Weiter meldet man über den Fortschritt der Unter¬

suchung aus Paris  unter dem 24 . d. Mts . :
Nach einer längeren Discussion zwischen dem Berrcht-

erstatter und dem Generalstaatsanwalt zogen sich die drei
vereinigten Kammern  des Cassationshofes zu¬
rück und verwarfen  nach zweistündiger Berathung das
G e s u ch der M a d a m e D r e y f u s auf Ausschließung
der drei Cassationsräthe von den Verhandlungen des
Caffationshofes in der Dreyfus -Affaire . Nachdem dre
Sitzung wieder für öffentlich erklärt worden war , wurde
dieser Beschluß verlesen und damit begründet , daß d:e
drei in Frage stehenden Casiationshofsräthe deshalb nicht
auszuschließen seien, weil sie nicht über das wirkliche Ver¬
fahren ihre Meinung ausgedrückt hätten , sondern nur über
das Revisionsgesuch . Im Uebrigen erlaube auch das kürz¬
lich in der Kammer votirte Gesetz nicht, Mitglieder auszu¬
schließen. Die Kosten im Betrage von 100 Francs wur¬
den MadameDreyfusauferlegt ^ ( !)

Budget -Provisorium auf weitere drei Monate verlängert
werden soll, wird Anfang nächster Woche erscheinen.

* Tschechische Utopien . In einer jungtschechischen
Versammlung zu Karolinenthal  erklärte Abge¬
ordneter Dr . Engel,  daß er an einen Sprachen -Erlaß
mittelst des 8 14 nicht glauben könne, weil dies im Wider¬
spruch mit den stricten Zusagen des Grafen Thun  stehe.
Der Abgeordnete Brzcznowscy  führte aus , Graf
Thun werde gchen müssen, weil er die Verhältnisse in
Böhmen kenne. Preußen lauere auf Böhmen und Mähren
als Beute . Ihm , dem Redner , sei es um die Existenz des
tschechischen Volkes aber nicht bange , seit er das m ä ch-
tigeRußland  und deffen intelligente Offiziere kennen
gelernt habe.

Unsere Post -Abonnenten

lichen Dünger oft zur Unrechten Zelt. Halmfrüchte brauchen We6t I
Phosphorsäure, welche man inittelst einer, zunächst ,-iM
Düngung von 4- 6 Ctr. 13- 14 pCt. Thomasmehl pro Mor», t°<- « hrer
geben müsse. Sodann geht Redner zur Anwendung des Ch,,!. 'einem
salpeters über und bespricht die Düngung der Rüben und W Inter
toffeln. — So sind der Verein n a s sa Ui f cher L a n d- uyz  siM m d
F or stw i r t he und seine Bezirksvereine immer bemüht, di, * Bali
Landwirthe in ihrem Berufe weiter zu bilden und i6nt« bie ,u 6 in £
neuesten Errungenschaften der Wissenschaft und Technik durch JL nn
lehrung und Demonstration zuzuführen. Es sollte es deshch®BUU1a
kein Landwirth unterlassen, diese Versammlungen zu besuchen um ^ Sena
event. sich dem Verein anzuschließen. ^ bergen,

±  Aus dem Regierungsbezirk , 23. März, Dem<k dchaus \
memde-Einnehmera. D. Fischbach zu Holzhausen  in .zsMjat
Kreise Biedenkopf ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Word« .

):( Dotzheim, 25. März. Vom1. Aprild Js . ab mn M zu e
die seitherige Haltestelle Dotzheim  in eine Station umgewaudch IvmtelUN
werden und einen besonderen Stationsvorsteber erhallen. M ^bilden,
gleichem Tage wird Herr Weichensteller Wilhelm  Heckil-
mann,  der seit 5 Jahren als zweiter Beamter de« Dien»i» « , 6ütt'c
Dotzheim, trotz des überaus gestiegenen Verkehrs, auf^das Pml,. 1

werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das
Abonnement auf den „Wiesbadener General-Anzeiger"

lichste versehen und sich durch sein zuvorkommendes Wesen be«
lttllreit.

zum Preise von

1 if . 50  M jto II. tatil 1!
umgehend bei den betresienden Postämtern erneuern
zu wollen, damit am 1. April in der Zustellung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Postzeitungsnummer 7864.

Aus der Umgegend«

llUJ|lt u .i* I* - " »*7 I- O” - - M
Publikum allseitig beliebt gemacht hat, als erster Beamter nachd« jlL <
Haltestelle„Eiserne Hand" versetzt. ,j -,z ^

Oo Biebrich . 24. März. Heute feiert kder bei der Fim, «rjge„ au
Dyck erhoff u. Söhne  in Arbeit stehende Herr Heinrich  ist es

i eg er i ch sein 25jähriges Dienstjubiläum. i(„ männli
B Wirker , 24. März. In der gestern Abend stattgeWi, gchknSjahi

Sitzung unserer Gemeindevertretung  hatte dieselbe wie!« , denselben
eine recht umfangreiche Tagesordnung zu erledigen, welched« Pe
auch2 volle Stunden in Anspruch nabm. Der erste GegenliM, Hildes o!
der zur Prüfung und Genehmigung vorlag, war die Errichimẑ jg
einer neuen Brunnenanlage an der Wiedgasie. Rach dem« ,|ejtun„
Landesbaumeister Krapp  ausgefertigten Plane sollte ber guet.
richtende neue Brunnen in unmittelbarer Nähe der sogen»«!« w. jg om
„allen Wied" errichtet werden. Da jedoch das Wasser sämmtlitzijCr SBinte
dort in der Nähe befindlichen Privatbrunnen nicht ganz hell, I« j|)(( 6ebe(j t
dern eine gelbliche Farbe hat, und deshalb di- Gemeindevertrütz„ ej
befürchtet, daß das Wasser in dem neu zu errichtenden Brun» Lj« da t
ebenfalls derartige Mängel zeige, so wurde beschlossen, oberhalb«

Politische Taaeonbersicht.
v * Wiesbaden , den 25. März.

Deutschland.
* Das Herrenhaus hat gestern ebenfalls den Etat

erledigt und sich dann auf unbestimmte Zeit vertagt.
Nächste Sitzung voraussichtlich Anfang Mai.

* Erweiterung des Bahnnetzes . Der Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung zufolge wird dem L a n d t a g e bald
nach den Osterferien eine Vorlage wegen E r w e r t e -
rung des Staatseisenbahnnetzes  zugehen , so-
daß dieselbe unmittelbar nach Erledigung der Canal -Vor¬
lage das Abgeordnetenhaus beschäftigen wird.

rUnstaud.
* Immer mit Provisorium . Man meldet aus

Wien:  Die kaiserliche Verordnung , durch welche das

* Vom Lande, 22. März. Der 13. landwirth-
schaftliche Bezirks - Verein  des Vereins nass. Land-
und Forstwirthe entfaltet in letzter Zeit eine besonders rege Thätig-
keit. Dafür zeugen die häufigen, von ihm einberusenen landwirth.
schastlichen Versammlungen in Orten des Landkreises Wiesbaden.
In eben diesen Versammlungen werden landwirthschastliche Tages¬
sragen erörtert und auch Anregung -und Belehrnng über den
technischen Betrieb der Landwirthschaft ertheilt. Um dies zu
können, hat der Vorstand des 13. landwirthschastliche» Bezirks
Vereins den von der Landwirtbschaftskammer für den Regierungs
bezirk Wiesbaden angestellten landwirthschastlichen Wanderlehrer,
Herrn Landwirthschafts.Jnspektvr K ei se c- Wiesbaden, veranlaßt,
in den bezüglichen Versammlungen Vorträge zu halten. So sprach
derselbez. B. in der am Samstag, den 11. d. Mts ., in Kloppen-
h e i m abgehaltenen Versammlung über Kartoffelbau.
Redner behandelte das Thema mit großer Sachkenntniß und
führte u. A. Folgendes aus : Der Landwirth könne die Kartoffel
ernten noch bedeutend steigern, wenn er nachstehende Winke be
herzige: 1. Richtige Sortenauswahl. Es werden eine Reihe neuer,
empfehlenswerther Sorten mitgetheilt und deren Eigenschaften be
sprachen. 2. Richtige Düngung und Bearbeitung der Kartoffel
ackers und richtige Auswahl der Saatgutes. 3. Pflege der Kar
loffel während ihrer Vegetationszeit. 4. Di- Bekämpfung der
Kartoffelkrankheiten. 5. Die Kartoffelernte und Kartoffelerträge.
Von den Sorten, welche der Referent empfahl, nennen wir
salzende: 1. Frühkartoffeln:  Paulsens-Frühe und Zwickauer
Frühe. 2. Mittelfrühe:  Grünralh , Thiel, Prof . Maerker,
Hero, Geheimrath Kühn und Sirius . — In der vergangenen
Samstag, den 18. d. Mts., in W e i l b a ch abgehaltenen Ver-
sammlung sprach derselbe Redner über Consolidation.  Er
beleuchtete die Vortheile einer gut durchgeführteu Consolidation und
wies darauf hin, daß die Mängel, welche dem Consolidations-
wesen bis jetzt angehaftet hätten, Dank den Bestrebungen des
Vereins naffauischer Land- und Forstwirthe und dem Entgegen¬
kommen der König!. General-Commission in Cassel nunmehr be-
seitigt wären. Die Normalparzellen sollten in Zukunft wesentlich
kleiner gemacht werden. Der Vortrag wurde beifällig ausge¬
nommen. — Auch in Naurod  wurde dieser Tage eine land
wirihschaftliche Versammlung abgehalten, in welcher Herr Kaiser
über die praktische Anwendung der künstlichen Dünger sprach. In
gemeinverständlicher Weise wurde ausgcführt, was der Landwirth
bei der Anwendung von künstlichen Düngemitteln zu beobachten
habe. Redner besprach dann die Kalkdüngung und gab An¬
leitung, wie mit Hilfe der Salzsäure die Kalkarmuth des Bodens
festgestellt werden könne. Auch geschehe die Anwendung der künst.

- -■■■■• ■■ • ■ «ergangen!
Wiedgasse, an der Ecke des Magdeburg'schen Hauses. Bohttil - ^stüuuyuiiv, utk vw — ÄV-3- o i-/”" i*"”' — ' . «feinen hi
suche anstellen zu lassen und im günstigen Falle den Brmmnk^ ^ id fo«
zu errichten. Die Anschaffung eines dritten G e m e i n d ebullii,^
ivurde abermals einstimmig von der Vertretung abgelehnt, d«ii
keiner Weise Bedürfniß für einen dritten Bullen vorhanden feint
dadurch der Gemeinde immer größere Lasten aufgebürdet tÄl
Dagegen wurde der Vertrag mit Herrn Lehrer R e mb ser in8ts, ^
treff der Pflege und Unterhaltung der hiesigen Baum  schul- ,
einstimmig genehmigt. Zu der am 1. April eintreffenden«« » ‘sr -'
Saug - und Druckspritze  hat die Naffauische Brandkch!« « g seines
hiesigen Gemeind- 200 Mark als Beitrag bewilligt, ebenso sch0- «Das <j
reit erklärt, die übrigen 430 Mark zur Bezahlung der Spritze kWGinitzutheili
niedrigen Zinsfuß als Darlehen zu geben. Da jedoch dieseM Ut" statt.HKÜUIJCU ,0111571Up UVV gv* « A- , — > "
Mark durch Erhebung der Steuern im Gemeindebndget vorg« «D^s
und bezahlt werden, so wurde von dieser Anleihe abgesehen. K l. Mz., 1
Betreff derF r i ed h o f S- O r d n u n g hat die Gemeindevertnl»!
beschlossen, an der im vorigen Jahre von Herrn Bürge« » zum
Venino entworfenen und damals genehmigten Ordnung sestzch« r
und von allen sonstigen Neuerungen, die nur für große Orteq Ksi der
Städte sich eignen, abzusehen, zumal wir ja keinen neuen Frch ,,, »ga, z.
erhalten, sondern der alte nur vergrößert wurde. Mhren u

8 Limburg a. d. L., 23. März. Der k° th olish « an 6,22,
Lehrerverein  im diesseitigen Regierungsbezirk wirdP »Werso

Hauptversammlung an den Ostertagen wieder in unserer«lMNtem To
v. • r . n an . f «uaKam (SaaI n S uv (tflBunt^ zwar dieses Mal im großen Saale der „Constantia" abh« «mm ob t

Der Hauptversammlung geht am Osterdienstag eine Nachmittazt« « not Apr
2ilJ Uhr im genannten Lokale beginnende Dclegirtenversam« 14 . C
voraus, für welche eine äußerst umfangreiche Tagesordnung« »ren-Clul
stellt ist. Entgegen der seitherigen Gepflogenheit des VereinsB !von H e
nämlich diesmal auch die Ergänzungswahl des Hauptvorstand«! lllladfahrei
der Delegirtenversammlung statt, außerdem auch die BespnP «.
der vom Hauptvorstand vorgeschlagenen„Geschäftsordnung. ' Athletz
Abänderung der Satzungen des Vereins wie auch der «n» fünbtgte1“ - . . - ft*.*#* in.Hülsskasse. Auch die übrigen Punkte dürften geraum- Zei!NUtsSiage . vir uvriiji » V " M um,II,
spruch nehmen. Die Hauptversammlung  beginnt . »der näch^
woch, den 5. April, Vormittags 10Vs Uhr. Derselben geht» «t gemoch
ein ii in 9i/2 Uhr im Dom für die verstorbenen Mitgli-dnU' Fgx ^ein um ö'/r Uhr im -vom für vie oei,ivroene,i a/niniui-u ' Fü .̂ dj
Wohlthäler des Lehrervereins stattfindendes Hochamt voraus « »»„lagen
beiden angemeldeten Vorträge lauten: „Einiges  a u § Jnserater
Seelen- und  E r zi eh u n g s l e h r e G r e g 0 r s « »g des Bo
N y ss a ", Referent Herr Lehrer A u g. G l ü ckm a n n ««f dm 1
Streithausen. und „Die Kunst im Dienste  d er | «net 22, an
erziehung ", Referent Herr Lehrer E d. I 0 s ep h Mu kDer pl
aus Frankfurt a. M. Da auch die übrigen Punkte der TM st Anlaß1
nung des Interessanten vieles bringen werden, auch unserA k»„ auz

-̂ ^ fserung

Wiesbadener Ktreiftüge«
Nun haben die Dichter sich angestrengt
Und in Jamben und Trochäen
Besungen dieAnkunftdes LenzeK.
Der ließ sich noch nicht sehen.

Doch

Der scheute die vielen Verse, die
Man zu seiner Begrüßung druckte-
So schneite es .denn und statt seiner srech
Umher der Winter  spukte.

Der Winter , von dem man bald schon sprach
Wie von einem Fabelwesen,
Von dem „die ältesten Leute" fast
Nur wußten , daß einst er gewesen.

Ach ja , der April ! Viele denken an ihn
Nur noch mit Beben und Aengsten,
Als Umzugstermin  sieht er da und macht
Den Muthigsten selbst zum Bängsten.

Zwar wen'ger das Ausziehen  ist ' s , das schreckt.
Denn hier das Ausziehen versteht man,
Nein , das ist' s , daß vielleicht Ostern in
Ungeordneter Wohnung steht man.

Das Osterfest paßt nicht zum Zugtermin,
Das fällt diesmal ungelegen,
Der Osterhas ' weiß ja nicht einmal,
Wohin er die Eier soll legen . ^

Jawohl , nach Andres zog man aus.
Wo er steckt, man kam nicht dahinter.
Doch wen man nicht suchte, der stellte sich ein.
Denn ungesucht fand sich der Winter.

Mit Frost kam er und Schnee und Reif
Und ähnlichen schlimmen Tücken,
Wir mußten uns eben schon im M ä r z
In den A p r i l lassen schicken-

Daß Ostern vor der Thüre steht
Merkt man auch sonst mit Grausen,
Der Mann kann faktisch momentan
Nicht mehr zu Hause hausen.

Sie machen sich selbst und uns schier verrückt
Und verrückt  werden selbst die Möbel.

Keine Ecke, kein Winkel bleibt verschont,
Es herrschen nur Besen und Eimer.
Und doch zeigen manche dem Mann ein Gesicht,
Kommt Abends drob spat erst heim er.

Dann geht denn das Parlamentiren los,
Oft geht die Freundschaft in Stücke , -
Zum Glück Theater und Confektionär
Aufbau 'n die Versöhnungsbrücke.

Ein neues Kleid als Friedenspfand
Wirkt dabei große Wunder,
Auch thu ' s hie und da ein Theatrrbillet,
Dem Portemonnaie ist's gesunder.

Die Frauen , sie fegen und putzen, daß
Man vor lauter Wasser fast umkommf.
So thut man besser und sorgt , daß der Wirth
Auf einen hohen Consum kommt.

Zur Osterretnigung  setzen die Frau 'n
In Bewegung nun alle Hebel,

Doch führt Eure Frauen nicht in den Schlaf'
W a g e n k 0 n t r 0 l l e u r . Der ist gefährlich.
Sie lachen und amüsiren sich ja,
Langweilen werden da sie sich schwerlich.

Doch könnten sie dort einen Rheumatis-
Mus sich holen — glaubt meinem Worte —
Denn der Schlafwagenkontrolleur , das ist
Ein Z u g st ü ck erster Sorte.
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Irt** m ber SWitte  des Regierungsbezirks liegt und
Lßgen Seilen bequem zu erreichen ist, so dürften auch die

. für die übergroße Mehrheit der naff.
Lehrer das Wanderziel sein. Da der hoch« . Herr Bischof

Vorgänger dem Verein und der Lehrerwelt
Interesse und Liebe entgegenbringt, so dürfte dessen Er-

, m der Hauptversammlungkaum zu bezweifeln sein
.B ° lduinst -in, 24 . März . Frau Hofapotheker

î utz m Wiesbaden  verkaufte heute ihre in hiesiaer
Mlkung unterhalb Schloß Schaumburg gelegene Bürg¬
te . genannt „Raubritterburg " , sammt anschließenden
^bergen , Obstplantagen an Herrn Philipp Herber
>d-Haus zum Römerbad in Wiesbaden . Wie wir hören
Mchtigt Herr Herber ein größeres Hotel , Sommer¬
ische, zu erbauen , was hier mit Freuden begrüßt wird.
Mittelung , durch die Jmmobilien -Agentur A . L . Fink,
ieSbaden.

' EmS , 24. März. Der Mannergesangverein „Glückauf'
kmserhültc veranstaltet am 13. und 14. August einen Gesanq-
Itßreit.
[;] Aus dem Oberwesterwaldkreis , 21. März. Für

Mhche Landgemeinden des O b e r w e ste r w a l d-
üser  ist ab 1. April die Polizeistunde auf 11 Uhr Abends,
iimgcn auf 12 Uhr Abends festgesetzt. Den Gast- und Schank-
itn ist es verboten, jugendliche nicht mehr schulpflichtige Per-
,j männlichen oder weiblichen Geschlechts vor vollendetem
Lebensjahrein ihren Gast- und Schenkwirthschaften zu dulden
denselben geistige Getränke zu verabreichen, sofern sich solche

gliche Personen nicht in Begleitung ihrer Eltern, bezw. ihres
wundes oder ihres Lehrmeisters befinden. Diesen jugendlichen
Den ist der Aufenthalt in Gast- und Schankwirthschaftcn ohne
Dung ihrer Eltern bezw. ihres Vormundes oder Lehrmeisters

;ru} 4l

im'

HNtl
:unntn
bull»

):( Vom Westerwald , 21. März. Anstatt des Frühlings
derWinter seinen Anfang genommen, die Höhen sind mit

bedeckt und das Thermometer zeigte heute 10 Grad Celsius
Null, eine Kälte, wie sie in dem nun vergangenen Winter

,nicht da war, was nach den schönen warmen Frühlingstagen
«ergangenen Woche sehr empfindlich ist. Die Knospen an den

Winnen hatten schon sehr stark getrieben und werden jetzt er-
und somit die Aussichten auf eine Obsternte vernichten.

IliUU
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en jetUlb
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puigicuic» n>"v>ki°cus zu luajen.
*Das Esten deS CommnnallandtageS fand, wie man
initzutheilen bittet, nicht im Curhaufc, sondern im „Hotel

Lokales.
* Wiesbaden , 25. März.

'Der König von Belgien wird, wie man uns aus
telegraphirt, diesen Sommer hierher kommen,  um hier

;ibtojftbtttag seines FußleidenS zu suchen
so sich!»
ritzezl

ltr' statt.
. ^ » ' Tas  Alterthumsmuscum wird am Sonntag , den

ehen. P 1 Ms ., 10 Uhr, wieder für den allgemeinen Besuch geöffnet,
verlit» Hzestjg gelangt der eben erschienene neue Museumsführer im

zum Preise von 1 M. zur Ausgabe.
•■ r Im Interesse des Schulverkehrs wird der Zug

337, bet seither zwischenKa stel und Wi esb ad e n ver-
u Frch n. vom 1. April ab an den Wochentagen von H o chh e i m

Mren und zwar wie folgt : Hochheim ab 6,13 Morgens,
ji i! nn 6,22, Kaste! ab 6,26 und Wiesbaden an 6,44 . Der
8 iihpersonenzug ab Flörsheim  6,01 Uhr, fällt von

evec LHmitemTage ab aus. Statt seiner geht der Zug Nr. 343
. Ibeim ob 4 37, Kastel ab 4,59 und Wiesbaden an 5,20 Uhr

Itiozi» Monat April.
*14 . Congrest der Allg . Rads -Union , Deutscher

»ren Club . Se . Königl. Hoheit Großherzog Ernst Lud-
9Boit Hessen  hat das Protektorat des 14 . Congresses der
!>Radfahrer-Union, Deutscher Touren-Club, zu übernehmen

holl
vird

cfamiiilii
uttg et
einS(W

Vorsitzende dankte dem Herrn Redner für den klaren, populär
gehaltenen Bortrag. Hierauf fand eine allgemeine Discusfi on
über di- hiesigen Straßenbahn - Verhältnisse,  speziell
die Umwandlung der belästigenden Dampfbahn in elektrischen Be¬
trieb statte

* Die Mittel - und Höhere wrädchenschnle in der
S t i f t st r a ß e versendet jetzt ebenfalls ihren Jahres¬
bericht  über das Schuljahr 1898 .99 . Die Anstalt be¬
steht zur Zeit aus 5 Klaffen der Höheren Mädchenschule
und 7 Klaffen der Mittelschule . Mit Beginn des nächsten
Schuljahres werden die Klassen 3 , 4 und 5 der höheren
Töchterschule mitden entsprechenden Klaffen der Schwester¬
anstalt in der Luisenstraße vereinigt , und durch Mittel¬
schulklaffen ersetzt , sodaß an dem vollen Ausbau der Falk-
schen Mittelschule nur noch die beiden obersten Klaffen
fehlen werden . Die Schülerzahl ist von 348 auf 420 ge¬
stiegen . Für die neu zu bildenden Klassen sind bereits 146
Kinder angemeldet . Uebergehen wir hier die Personal¬
chronik und die ausgezeichnete Ertheilung des Unterrichts,
so gelangen wir zum „Gesundheitszustand " . Derselbe
war leider nicht günstig . Im Sommersemester erkrankten
viele Kinder , namentlich in den Unterklassen , an Masern
und Keuchhusten , sodaß zeitweise 50 — 60 pCt . der Kinder
fehlten . Das Schuljahr schloß am verflossenen Donnerstag.
Das neueSchuljahr beginnt Dienstag , den 11 . April , vorm.
9 Uhr . Am Tage vorher gehen die Aufnahmeprüfungen
vor sich. Die noch zurückstehenden Anmeldungen , bei wel¬
chen für die Aufnahmeklassen der Geburts - und Impf¬
schein , für alle übrigen Klassen der Impfschein und das
letzte Schulzeugniß vorzulegen sind , nimmt der Rektor der
Schule , Herr Jung,  Samstag , den 8 . April , während
des Vormittags von 10 — 12 und des Nachmittags von 3
bis 5 Uhr im Schulgebäude (Stiststraße 30 , Zimmer Nr.
23 ) entgegen . Das Schulgeld , welches in halbjährigen

von acht Mark und Ausstellung - eines Dienstzeugnisser.
Klägerin giebt an , daß sie den Dienst verlassen habe , weil
Beklagter beleidigende Aeußerungen über ihre Person ge¬
macht hätte . Beklagter giebt zu , daß er die Aeußerungen
gethan hat , aber nur im Zimmer seiner Haushälter«
gegenüber . Er erklärt sich bereit , den Lohn von acht Mark
zu zahlen , woraus Klägerin auf Ausstellung des Zeug¬
nisses verzichtet.

* Patentwesen . Potcntamtlicher Schutz wurde ertheilt und
durch das Patenlbureau Ernst Frank - , hier, erwirkt: Herr,
Ehr. Börner,  z . Z. als Eurgast hier, unter Nr. 111 764 „Ber.
stellbarer zweitheiliger Rost zur Entwässerung von Fleisch ffc
Dauerwurstwaaren" und Herren F. Ad. Müller  Sühne,
Atelier für künstliche Augen, hier, unter Nr. 112002 „Künstlicher
Menschenauge mit geschloffener, an der Rückseite auSgeboulchten
Schalendeck-." Letztere Firma, deren Kunst-Erzeugnisse einen Welt¬
ruf errungen haben, ließ ebenfalls durch oben erwähntes Patent¬
bureau noch Waarenzeichen und Patente in England und de»
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika anmelden.

* Nene Ferienordnung . An den hiesigen Volks- n«d
Mittelschulensoll laut Verfügung der Königl. Regierung folgende
Ferienordnung eingeführt werden : Osterferien:  Grün¬
donnerstag bis Mittwoch nach Weißen Sonntag ; Pfingst-
ferien:  vom 1. Feiertage bis Sonntag Trinitatis . Sommer,
fe rie n:  5 Wochen, gleichzeitig mit denen der höheren Schulen.
W e i h n a cht s s e r i e n : 24. Dezember bis 2. Januar incl
Einzelne örtliche Feiertage,  so , . B . die Nachmittage
am Andreasmarkt, sind von den Pflügst- oder Osterferien ab-
zuziehen.

* Ein starker Feuerschein wurde hier gestern Abend au<
der H e ß Io cher Gegend bemerkt. Näheres über einen ev. Brand
war nicht zu erfahren.

* Grasdrand . Gestern Nachmittag gegen 2h  Uhr
brannte im Distrikt „Hasenspitz " , Gemarkung
Biebrich , das längs des Bahngeleises stehende dürre Gras
auf einer Länge von cr . 260 Meter und einer Breite von
10 Meter ab . Das Feuer , welches durch die ausgeworse-
nen Funken einer Lokomotive entstand , wurde durch die

frArr' w on an * C- i.- d .7. ! Wiesenbrand . Gestern Nachmittag gleich nach1U4  Uhr
tlaffen der Mittelschule 30 Mark , für dte Oberklassen 42 l wurde die städtische Feuerwache alarmirt,  da man hinter

rftanW
tesprchl(t.
unz' ti *Athleten-Berein . Der für Sonntag, den 26. März,-»lUlrirn -ioerein . Leer |ui « viiiuug, »tu zv.  a -iuij
t Wndigte Ausflug  nach dem „Burggrafen" mußte be
Jett . t. — -- CuU. kDerselbe findet an

Termin wird noch
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>— J Umstände halber verschoben werden,
nnt w » der nächsten Sonntage statt. Näherer
!-ht »Dnt gemocht.

' Für die Erbreiternngsbauten der hiesige « Bahn
ilUUagxn schreibt die Kgl. Eiscnbahnbauabthcilung, wie aus
Jnseratentheil hervorgeht, die Erdarbciten  zur Her«

»!l des Bahnkörpers von Baustation 5—13 aus . Termin
«ns den 11. April 1899, Vorm. 10 Uhr, im Rheinbahnhof,

' , "»« 22, angesetzt.
Mu . t Der plötzliche Witterungsumschlag giebt zu manchen

k>>Anlaß über mangelhafte Heizung  in den Züge»
>nser

ückt

icht.

8,1 ^unuSbahn.  ES genügt wohl nur dieser Hinweis, um
"rfserung zu erzielen.
Elektrische Strasteubahnen. In deram Mittwoch Abend
Minhotel abgehaltcnenSitzung des Vereins Süd -Wiesbaden,
v'ft Ingenieur Henrich  einen feindurchdachtenVortrag
'lt elektrische Stromzuführung bei Straßenbahnen. Redner

? °uz, daß in Europa bis jetzt 204 elektrische Bahnen
"ta, wovon auf Deutschland allein 65 entfielen. An der

den statistischem Material wurde nachgewiesen, daß bei Um-
MNz der Pferdebahnen in elektrische Bahnen die Rentabilität
tag bedeutend gehoben worden sei. Sodann führte Redner
J Zuhörern die verschiedenen Systeme der Strom
Mng unter Anlehnung an ausgehängte große
Mations -Tafeln vor und beleuchtete die gemachten Er-

jjjjl ®#en bei den einzelnen Systemen in der Praxis . 90Proceut
H ^irischen Straßenbahnen der Welt seien mit oberirdischer

^Zuführungausgestattet, der Rest von 10 Procent entfalle
I*« unterirdischen und Accumulatorenbctrieh. Die unter-
^ Strom-Zusührung würde leider zu oft durch Unwetter,
? rc. gestört, was daS lästige Aufreißcn des Fahrdammes
?°lge habe. Aus diesem Grunde könne sich der Techniker

Ausführung wenig erwärmen. Das Ideal der Stromzu-
für den Techniker sowohl als für den Laien, wäre bei

"sicher Betrachtung in dem Accumulatorenbetriebzu finden
Mint Mißständen, jedoch, bedingt durch die Schwere der

in denen die Elektricität aufgefpeichert werden müsse,
?' schwer zu begegnen. Die Erfahrungen bei dem Accumula-
'Eieb seien zudem noch sehr gering und ein definitiver Ur»
!?Uue man erst dann abgeben. wenn ein derartiger Betrieb
"W 2 Jahre bestehen würde. Nachdem noch zum Schluffe
^°rzüge der Elektromotoren als Kraftmaschinen
'wzelnen Beispielen praktisch vorgeführt worden,

, Redner mit dem Bemerken, daß die Elektrizität
"usen sei. den stets wachsenden Ansprüchen des Kultur,»rk ■~ • '- 1

las'
lich.

Mark , mit Ermäßigung auf zwei Drittel des Schulgeldes
für das zweite ^und z desselben für das dritte Kind aus
derselben Familie . Schüler und Schlllerinnm , deren
Eltern auswärts wohnen , haben 33 ein Drittel Prozent
Zuschlag zum Schulgeld zu entrichten ; der Schulbesuch
von mindestens vier Wochen verpflichtet zur Zahlung des
Schulgeldes für das laufende Quartal.

r Nochmals der „verhütete Eisenbahnunfall " bei
Kasiel . Ein Frankfurter Blatt schreibt jetzt, daß entgegen unserer
Meldung, der HülfSbremser deS Güterzuges  den am II.  d.
Mts . nahezu stattgefundenen Eisenbahnunsall bei Kastel verhütet
habe. Wir sind in der Lage, demgegenüber zu konstatiren, daß der
Heizer Fries  des fahrplanmäßigenLokalzuges  dadurch, daß
er mittels KontredampfeS und Luftdruckbremse den Zug stellte,
einem Zusammenstoßvorgebeugt hat und hat er demnach auch den
rechtmäßigen Anspruch auf eine Belohnung. Die Untersuchung
wird unsere Nachricht bestätigen.

e Gelverbegerichtssitznng vom 24 . März , unter dem
Vorsitz des Herrn Beigeordneten Mangold.

Der Hausbursche Leonhard T h o m a n n klagt gegen
den Damenschneider M . Wiegand  auf Lohnentschä¬
digung wegen kündigungsloser Entlassung . Er ist am
21 . Febr . engagirt worden . Er habe nun niit der Ehefrau
des Beklagten Streit bekommen , in dessen Verlauf Kläger
gesagt haben soll , er ginge sofort weg . Die Ehefrau des
Beklagten habe darauf erwidert , er müsse so lange da^
bleiben , bis sie einen andern Burschen habe . Als nun an
deren Tages der neue Bursche gekommen sei , habe die Ehe
frau gesagt , Th . könne nun gehen . Jetzt habe aber Kläger
gesagt , er habe noch 8 Tage Zeit . Nichtsdestoweniger sei
er entlassen worden . Die Beklagten bestreiten die Aussage
im Allgemeinen und wird deshalb neuer Termin auf den
28 . d. M . anberaumt.

Der Maurergeselle W . Birod  fordert von dem
Pflastermeister P . H o f f m a n n eine Entschädigung von
61 Mark für 14 Tage wegen kündigungsloser Entlassung.
Beklagter sagt aus , daß er dm Kläger überhaupt nicht en¬
gagirt habe . Derselbe sei krank geworden , da er nun drin¬
gend Arbeit gehabt habe , sei er genöthigt gewesen , sich
einen anderen Arbeiter einzustellm . Das sei Kläger auch
mitgetheilt worden , als er zum Beklagtm gesagt habe,
vielleicht könne er Dienstag wieder arbeiten - Es wurde
nun eine Einigung dahin erzielt , daß Beklagter an Kläger
Mk . 3,60 zahlt , worauf dieser auf weitere Ansprüche Ver¬
zicht leistet.

Der Küchenchef H. B e r g st e i n klagt gegen dm Direk¬
tor G . Ullmann auf einen eingehaltenen Lohn von insge-
sammt 151 Mk . — Beklagter erklärt , er habe Kläger nur
entlassen wegm verschiedener grober Ausschreitungen.
Kläger bestreitet die Aussagm des Beklagtm und behaup¬
tet , er habe nur für einen bedrängten Kellner Partei ge-
nommm und sei deswegen mit dem Geschäftsführer in
Streit gerathen . Durch Zeugmaussagen stellte es sich her¬
aus , daß Beklagter während des Zwistes dazu gekommen
sei und gesagt habe : „Was ist das für ein Skandal ? Der
Chef ist mein Vertreter und wenn Sie nicht augenblicklich
ruhig sind , schmeiße ich Sie hinaus ." Da nun Kläger
immer noch weiter geschimpft habe , habe ihm Beklagter
gekündigt . Auf Zureden des Herrn Vorsitzenden schließm
nun die Parteien folgendm Vergleich : Kläger läßt den
Anspruch auf Mk . HC  fallen und Beklagter erklärt sich be¬
reit , an Kläger Mk . 66 zu zahlen.

Die Falzerin Marie Schäfer  verlangt von dem
BuckdruckereibestderI . E d e l hier einen verdientm Lohn

den Eichen Feuerschein bemerkte. Es stellte sich heraus, daß hinter
dem Ebausseehaus  eine Wiese in Brand gerathen war. Die
Wache löschte denselben, ehe ein nenncnswerther Schaden anae-
richtet werden konnte.

8. Gelegenheit macht Diebe . Ein Handwerksbursche
sprach gestern bej eine», in der H e l l m u n d str a ß e wohnenden
Schuhmacher um Arbeit vor. Da derselbe den Burschen aber
nicht beschäftigen konnte, gab er ihm fünfzig Pfennige als Zchr»
pfennig. Kurze Zeit später, nachdem sich der arme Reisende ent¬
fernt hatte, machte der Schuhmachermeister die Entdeckung, daß
sein im Abschluß hängender Ueberzieher das Wohlgefallen des
HandwerkSburschengefunden halte und mit demselben ver-
schwunden war.

* Kleine Chronik Ucb erfahren  wurde gestern Nach¬
mittag int Bismarck - Ring  ein etwa sechs- bis siebenjähriger
Junge von einem Radfahrer. Dieser, welcher infolge der Colliston
vom Rade stürzte, erhielt als Quittung eine kleine Beschädigung
seines Rades, während der Knabe mit dem Schrecken davon kam.

In der M o r i tz str a ß e kam gestern eine Frau zu Fall,
wodurch sie einen Beinbruch [erlitt. Mittelst Droschke wurde die
Verunglückte in das Krankenhaus gebracht.

G. Sch . Residenztheater Die Direktion hat für die morgigen
SonntagSvorstellungen ein höchst geschmackvolles Programm zu-'
sammengestellt, daS sicher seine AnzichungSkrast bewähren wird.
Nachmittags: „Der Schtafwagen - Controleur"  und
Abends : die Wiederholung des so interessanten „Ludwig
Fulda - Abends " , welcher bei seiner ersten Aufführung beim
Publikum und Presse so großen Anklang fand und so großen Er-
folg davon trug.

= Wochen -Spielplan des Königlichen Theaters.
Sonntag , 26 . März. Aboan. B. 41 . Vorst. „Othello" (Oper.)
Ans. 7 Uhr. — Montag , 27 . Abonn. A.  41 . Vorst. „Goldfische"
Frl . Pauly , Herr Berend, a. G. Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 28.
Abonn. I) . 41. Vorst. „Der Widerspänstigen Zähmung". Ans.
7 Uhr. — Mittwoch, 29, Abonn. L. 42 . Vorst. „Johanna ". Ans
7 Uhr. — Donnerstag, 30. 12 Uhr: Matinee . Zum Besten der
schiller-DenkmalS. (Abends geschloffen) — Freitag, 31 . Geschlossen
— Samstag, 1. April. Geschloffen. — Sonntag , 2. Bei aufge¬
hobenem Abonnement. Anfang 3 Uhr Nachmittags. „Im weißer.
Rößl." Abonn. 0 . 41 . Vorst. „Der Trompeter von Säkkingen."
An.. 7 Uhr. — Montag, 3. Abonn. A.  42 . Vorst. „Undine." Ans
67 * Uhr. — Dienstag, 4. Abonn. B. 42 . Vorst. „Prcziosa." Ans
7 Uhr.

Bon Nah und Fern.
Donnerstag Morgen fand in Straßburg  dir

Hinrichtung des Raubmörders Gier  statt , über desse»
Prozeß wir s. Z . ausführlich berichteten . Er blieb bi-
zum letzten Augenblicke frech und cynisch und warf mi!
gotteslästerlichen Redensarten nur so um sich. Auf der
Guillotine rief er noch : „Nieder mit den Schuften vor
höheren Staatsbeamtm . Es lebe die Sozialdemokratie !'
Und in dem Moment , als man ihm den Kopf durch bit
Brille schob, wiederholte er das Hoch nochmals . — Aus
dem Eifeldorfe W a l h e i m wird gemeldet , daß daselbst
bei einer Pulverexplosion 6 Personen verletzt wurden,
darunter zwei schwer . — In Gebweiler  verbrannte
eine alte Frau , die am Tische eingeschlafen war und dabei
die brennmde Petroleumlampe umgestoßen hatte . — Auf
der Bahnstrecke Pforzheim  wurde der Bahnwärter
Josef Schuster todtgefahren.

Tkik-rmm nnD Irttc Nachrichten.
* Berlin , 25 . März . Das Berliner Tageblatt meldet

aus D a n z i g : Strolche haben auf den Militärposten im
Glacis amBischofswerk mit einemRevolver geschossen -Dem
Posten wurde der Daumen der rechten Hand abgeschossen.
Infolgedessen hat die Commandantur angeordnet , daß
ammtliche Außenposten mit scharfer Munition versehen

werden und von ihren Waffen Gebrauch machen sollen.



Sekte 4.
Wiesbadener General-Anzeig er. Nr. 7Z

wenn Personen den Anordnungen der Posten nicht Folge

Paris , 85. März . Arn Montag werden dem Caffa-
tionssiofe die g eh ei m en Acten in der D r e y f u s -
Angelegenheit  vorgelegt werden. ^Man glaubt, daß
mehr als vier Sitzungen erforderlich sein werden um die
Acten zu prüfen. Die gestrige Entscheidung des Cassa¬
tionshofes wurde, weil man sie erwartet hatte, ruhig aus
genommen. Auch präjudicirt sie der Revisionsfrage nicht.

» Düsseldorf , 25. März . Das Schwurgericht ver-
urtheilte den Chorsänger Weiser wegen Ermordung der
Chorsängerin Richter zum Tode.

* Brüx , 25. März . Seit einigen Tagen steht der der
Brüxer Bergbau-Gesellschaft gehörige Tagbau „B er-
t r a u a u f Got t" in S chel l en ken m F l a mmen.
Der Schaden ist bedeutend. Es läßt sich nicht feststellen,
bis wann das Feuer bewältigt sein wird.

* Szegcdin , 25. März . Unbekannte Thater raubten
das Juweliergeschäft von Fried aus und stahlen Schmuck
fachen im Werthe von 15 000 Gulden.  _

Heinrich Dankoff zu Sonnenberg ein Sohn Heinrich| Evaugcftsch--S,Gerncindehau
Adolf. — 7. März dem Schuhmacher Jakob Thomas zu j ^ Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von3—7 Uhr für Er.
Sonnenberg e. T- Elisabethe Hilda. — 17- März dem nioMene neöünct.
Maurer Karl Friedrich Sieger zu Sonnenberg ern todt-

geborener̂SohNot en : ^ Maurergehilfe August Brust
und Karoline Marie Preißig , beide aus Sonnenberg und
wohnhaft daselbst. — Der Fuhrgehilfe Johann Georg
Meßmer aus Ebersbach im Württemberglschen Donau¬
kreis und Johanna Treß aus Münzdorf im Wurttem-
bergischen Donaukreis, beide wohnhaft zu Sonnenberg.

Verehelicht:  11 .-März der Maurergehilfe Karl
Reuß und Elise Philippine Karoline Wirth , beide aus
Sonnenberg und wohnhaft daselbst.

Gestorben:  15 . März Katharine Christiane Hen¬
riette geb. Wintermeyer, Ehrfrau des Landmanns ^ oh.
Georg Philipp Wagner zu Sonnenberg, alt 61 Jahre , i
Monat , 12 Tage.

Kirchliche Anzeigen.

hat sein
verkauft.

Nachtrag.
* Besitzwechsel. Herr Maurermeister Christian Fischer

'AL OranieLße 55 an Fräulein Ka.harine Mahr

Briefkasten.
Lreuer Abonnent . Flörsheim.  Da wird

leider nichts anderes übrig bleiben, als ein Prozeß. Viel-
, . ,ch, j iu . hu « » * *« t «rw

d« Durchfahrt darf er kciuesfulls auf ein bleibend« Ver-
de.

verein ^ s-in- B-„ inSub-ud- in einer «>>;

e^ ° unL ?« Ä " n°7nuch de, ,« -».«

Sa0tt  i  Sämmtlich in Wiesbaden._ .

Standesamt Sonnenberg.
G e b o r e n : 7 . März dem Landmann PhiliPp H-m-

Evangelische Kirche
Marktkirche.

Samstag, den 25. März 1899.
Bormittaq« 10 Uhr: Hr. Psr. SchÜßl-r. (Vorbereitung auf das

ht. AbeM,mahl^ 2g  März 1899, (Palmsonntag). ,
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfr, Schußler (K°Mrmat, °n und

bl Abendmahl.) Militärgottesdienst 12 30 Uhr. L̂err Ln>-
Pfr RÜnge (Konfirmation und hl. Abendmahl.) Abendgottes-f. |r®3ä ?"ä «»i-»..>,n».'n

«in . im . „ -' »-ul, 8uil.„«r. »2:
N°ch.nitt7gs von 4- 6 Uhr:  MissioiiS -Arbeitsstunden.' Militärgcmenide.

Mittwoch, den 29, März.
Militärgottesdienst5 Uhr:  Dw . . Psr . Runge. (Beichte und hl.

Abendmahl.)
Gründonnerstag, den 30. Marz.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr ^ 7 °" Z.e.nendorfi (Nach der
^Predigt Beichte und hl. Abendmahl.) Nachm. 5 Uhr. Dl» -Psr.

Runge. (Beichte und hl. Abendmahl.)
Cbarsreitag, den 31. Marz.

Militärgottesdienst8.30 Udr: Hr. Tiv.-P,r . Runge.
dienst 0 Uhr:  Herr Dekan Bickel. (Rach der P .ed'gt . Hl
Abendmahl) Abeiidqottesdienst5 Uhr: Hr. Psr. Schußler.

Die Kirchen-Kollektc ist für den Bausands des Ge¬
meindehauses bestimmt und wird der Gemetiide empsohlen.

Bergkirche.
Samstag, den 25. März.

11 Ubr-  Beichtgottesdicust. Herr Psarrer Beesenmeyer.
11  NB ZMritt in das Schiff der Kirche haben vorerst nur die
Inhaber von Einlaßkarten. Kinder werden nüthlgensalls, des be.
schränkten Raumes weaen. »'' riickgew.esen

Sonntag, den 26. Marz ^ .
10 Uhr:  Konfirmation und hl. Abendmahb Herr Pfarrer Beesen-

niever Ab°nda°ttesd,enst5 Uhr: Herr Pfarrer Gre.n.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Beesen

weher Beerdigungen: Herr Pfarrer Gr°,n.

wachlene geöffnet. . . .
Jnngsrauen Verein der Bergkirchengemeinde.

41,„—7 Nhr : Versammlung konfirmirter Töche-r.
Christlicher Arbeiterverein.

Abends 6 Uhr : Vortrag des Hrn. Lehrers Wittgen über
von Oranien". Nachher geselliges Zusammensein. (Musilalischt

Vorträge.) G^ nhonnerstag, den 30. März
Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pft . Diehl. (Hl. Abendmahl.)Charsreitag, den 31. Marz.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Grein. (Hl. Abendmahl,

Abendgoftesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer. (H(

d̂ Die^ Kollekte ist für die Bekleidung bedürftiger Konfirmand!,
bestimmt. . . .

RtNgktrche.
Samstag. 11 Uhr:  Beichtgottesdienst. Herr Pfarrer Friedrich.

Sonntag, den 26. Aiärz 1899 (Palmarumy
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfr . Friedrich <K°nfirm°,M
* u hi Abendmahl.) Abendgottcsdienst5 Uhr.  Herr Psr. Litbti.

Neukirchengemeinde.
A m t s w 0 ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Psarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber
Iunairauen -Verein der Neukirchengemernde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung lunget
Mädchen im' Saale des Pfarrhauses an der Rmgkirche3

Frauenverein der Nenkirchengeiiieinde Mittwochs von 3 6 Uhrm
Saale des neuen Pfarrhauses. . .. . .

Tiakonissen -Mutterbaus Paulinenstift-
Hauptgottesdienst10 Uhr: Konfimatian
Gründonnerstag 10 Uhr:  Gottesdienst m, Beichte
Cbarfreitaq 10 Uhr: Hauptgottesdienst mit hl. Abendmahl. 2Uhkt

Kindcrgottesdienst. dft - Neubourg.
Franennähverein: Jeden Drenstag von 4 6 Uhr . Herr Pfarrer

EvanaelischeS VereinSstauS , Platterstraße 2.
Sonntagsschule Borm. 11.30 Uhr. Sonntagsverem MW

Mädchen: Nachmittags 4,30 Uhr. — Abendandacht: Soniitij

8'3° Evang.-luth. Gottesdienst. Adelhaidstraße 23.
Sonntag, den 26. März 1899 (Palmarum).

Vormittag 9.30 Uhr: Lefegottesdienst. Herr Pir . Stauden«
siantisten-Gemeinde, Ktrchgafie 46, Mauritiuspl. Hof, 1
Sonntag, den 26. Mä,z 1899, Vormittags 9.30! und̂ Nachm,t

4 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Abends 7.30 llj:
Jungfraucnverein. Theeabend. Gälte willkommen. Zutritt fm.
Abends 815 Uhr: Jünglingssvercin. Prediger Reiner.

Methodisten-Gemeinde. Helenenstraße1, 1. Etage.
Sonntag, den 26. März 1899. -

Nhvmittaas 10 Ubr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Rch

m7tt°gs 4 Ubr : G-laNiiübung. Abends 8 Uhr : Predigt.
Dfinstag, Abends8 Ubr: Bibelstunde in fortlaufenden Bctrachtmfl

des i.  Thessalontcher-Brieses.
Freitag (Charsreitag). Vormittags 10 Uhri Predigt. ^ ^

Kapelle bet barmherzigen Brüder (Schulbergl.
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, N-chW

5 Uhr Andacht mit Segen. . ...
Donnerstag, Freitag und Samstag, Abends 5 Uhr St . J »fO

Andacht.
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Erfindung des Herrn Geh.Hofraths,Professor Dr.med.Gero
in H ülle «M.mS»

Nicht zu TÂ wechseln mit sogen, nicotinfreien Cigarren.

Keine Nicotinvergiftu^ mehr! Kein Auslaugen der Tabake.

Vollkommenste Entwickelung der im Tabak liegenden Qualität und dadurch erhöht«
Rauchgenuss, doch ohne Nicotingefahr.

ES

Dr A Gürber tat im pby . lologi . ohen Institut der ünlrersltät

Sn - dSÄ « » “ m kein « Wei5e gelitten haben.

AI lein *Verkauf
. . htn  überseeischen Tabaken , vorzüglich geapbeiteteu Cigarrena 5 , « 7 , 8 , 10, 12, 1» u. 20 Pfgdieser, aus garantirt besten uner » « «*» ^ _

5 Taunusstrasse 5 (nHI , Bremen)
vis-ä-vis dem Kochbrunnen.
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Kapelle im S t.  Josephshospital (Langenbeckstraße).
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 7.1ö hl. Mesie.

Altkatkwlischcr Gottesdienst.
, Englische Kirche: Frankfurlerstraßc 3.

Palmsonntag, den 26. März, Vorinitrags 0.30 Uhr: Amt mit hl.
Kommunion. Lieder; Nr. 58, 114, 115, 111.

'Charfrettag, den 31. März, Vorint. 9.30 Uhr: Liturgischer Gottes¬
dienst. Lieder: Nr. 44, 46, 43.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstr. 19,
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend uni 5 Uhr: Abcndgotlcsdirnst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr: HI. Mesie.

3. Fastenwoche.
Mittwoch und Freitag Vorm. 10.30 Uhr: Hl. Fastenmesie.

Kl. Kapelle, Kapcllenstraße 17.
English Chorch Services.

March 26., Sunday next befere Easter . 8.30 Holy Comm-
union. 11 Morning Prayer . Litany and Sermon. 5.15 Bible
Study for Girls. 6 Evening Prayer.

March 27., Monday. 11 Morning Prayer.
March 28., Tuesday . 11 Ante .Communion.
March 29., Wednesday. 11 Litany and Ante ■Communion.
March 30., Thursday . 10 Holy Communion. On Mondey.

Tuesday, Wednesday and Thursday Evening Prayer at 3.30.
Marsch 31., Goo Friday . 11 Morning Prayer and Ante-Com-

munion with Sermon. 3 Litany . 6 Evening Prayer with
Address.

April 1., Saturday . — Easter Even . 8.30 Ante -Communion.
6 Evening Prayer . J . C. Hanbury , Chaplain.

W. E. Cosens, Assistant Chaplain.

Neue Evarrg. Gesangbücher
in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung deö Nässt
Colportage Vereins , Schwalbacherstr. 25. 687

Literarischer Verein „Minerva“.

Satzungen:
7wP0k ' Der  unter dem Protektorate noner

u  Persönlichkeiten im VI . Jahre
bestehende literarische Verein „ Minerva “ be¬
zweckt — im Kampf gegen den zersetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die unsterblichen Schöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte u . sachlich erläuterte Ausgaben
zu fördern , und somit jMF" die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen . _ _ _ —
Beitritt "Mitgliedkann Jedermann werden.

* Der Eintritt kann jederzeit er¬
folgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinszeichen mit der Umschrift „Mitglieddes
literarischen Vereins Minerva“  zu führen.

Veröffentlichungen: z"elt“’ff e
14 tägige Hefte (je 32 Seiten , reich illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener „ Klas¬
sischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
besten Erscheinungen der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬

falls durch das 14  tägige Vereinsorgan „Inter¬
nationale Literaturberichte " bekannt gemacht.
Rpitrarr Die Mitgliedschaft wird durch

'  einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk . 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Recht auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinsjahr erscheinenden Publika¬
tionen , einschliesslich des Vereinsorgans.

PflF * Druck - und Illustrationsproben der
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L.-V.-M.“, Leipzig,
Grenzstr . 27. Beitritts -Anmeldung ebendahin.

Trader-
DRUCKSACHEN

in

Brief- und Kartenform
fertigt schnell Und billig an

Druckerei des

„Mater General-Anzeigers“
Emil Bommert.

Druckerei -Comptoir : Harktatrui . SO
(Eingang Neugene ).

Bezirks -Telephon IM.
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Die Firma

A. HL Linneokohl,
15 Ellcnbogengasse 15,

Special-Geschäft in rohen und gebrannten Kaffee
seit dem Jahre 1852,

Grösstes Kaffeelager am Platze
Telephon No . 94 , Telegramm-Adresse: Kaffeehaus Wiesbaden,

Ersteu. älteste Wiesbadener Kaffee-Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb,

empfiehlt nachstehende Sorten 1

No. Höh . s
503 Bourbon-Campinas
503b edel do.
533 prime fancy San Paulo
531 grossb Guatemala  .
527 fein Savanilla . .
521 do. Gansiran (Ja va)
472 blau Quatemala . .
534 fein grossb . Kemoening
522 ächt Pang Sarie
480 schwerer Mexico  .
497 grossb . W. J. Java
520 edelster Porvenir .
507 fein braun Preanger
496 blau Preanger -Perl
491 edel braun Preange r
526 ächt Vera Paz . .
351 do. arab . Mocca .
479 Hochedel Preanger
457 ächt schwer Soemanick

vor Pfd. no  Gebrannt: per Pfd.
Mk. 0.70 1 Santos . Mk. 0.80

0 80 2 Camplnas. ff 0.90
0 90 3 Canipinas & Savanilla . . . ff 1.—
1 — 4 Columbia. 1.10
1.10 4a Venezuela & Savanilla . . ff 1.20"
1.20 5 Deszerecados & Savanilla . ff 1.30
1 26 6 Java & Savanilla . . . . 1.40ff
1.32 7 Costarica. ff 1.50

l 1.38 9 Haushaltungs-Kaffee II . . . n 1.60
144 10  do . do. candirt . 1.60
1.44 12  do . do. I . . . ff 1.70
1.50 13 Visiten- do. ff 1.80
1.50 8 do . do. candirt . 4.80*
1.60 11 Savanilla & Javaperl . . . ff 1.80
1.60 14 Hondurasperl . ff 1.90
1.60 15 Pangoeng-Sarie & Preanger . ff 1.90
1.60 16  rein ächt Preanger . . . ff 2.-
1.70 18 ächtPongoeng-Sarie & Soemanick .. 2.—
1.70 17 ächt arab . Mocca . . . . ff 2.20
1.80 20 Mocca & Pangoeng-Sarie ff 2.10

ff 1.80 19 ächter Menado. ff 2.20

>

506 goldgelb Menado
529 fst . goldbraun do.  .

Bitte zu kaufen und zu vergleichen.
Die unterstrichenen Nummern „Specialsorten “ empfehle ich wegen der aner¬
kannten sehr feinen ,wohl und kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders.

Residenz -Theater.
Dir. Or . phil . H. Ranch.

Sonntag, den 27. März 1899.
Nachmittags*/*4 Uhr. Halde Preise.

Znm 11. Male:

Der Schlafwagen-Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bision. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
In Scene ges

Georges Godefroid
Lucienne, seine Frau
Montpepin
Aurore, seine Frau
Alfred Godeftoid
Raoul de Saint Mädard
Angßle
Labordave .
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Franyoise, Köchin

tzt von Dr. H. Rauch.
Max Wieske.
Margarethe Ferida.
Hans Manusst.
Clara Krause.
HanS Schwartze.
Gust. Schnitze.
Luli Euler.
Friedr. Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

Die Handlung spielt in den beiden ersten Akten in Auteuil bei
Paris im Hause der Montpöpins, im dritten Akt in NangiS im

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7*4 Uhr. — Ende nach 7,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

207. Abonnements-Borstellung.
Wiederholung deS

Ludwig Fulda-Abend'S
. Regie: Alduin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Rcigersdorf . . Adolf Stiewe
Agathe Dorn . . . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . Frdr . Schuhmann.
Ein Kellner . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.

Hierauf:
Ein Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Akt.
RegierungSrath von Techwitz . . . Gust. Echultze.

Gusti Kollendt.
Adolf Stiewe.
Margar . Ferida.
Klara Krause.
Carl Heckmann.
Albert Rosciiow.
Ludwig Heil.

Else Stähler.
HanS Schwartze.
Max Wieske.
Minna Agte.
Kl. Müller.

Lili, seine Frau
Major Hagen
Mathilde, seine Frau
Justizräthin Strobel
Premierlicutenant von Landenbach
Assessor Möller
Ein Lohndiener

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt'
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt.
Dr. Albert Funk, Chemiker
Abu Abdallah.
Fatina.
Ein Kind .

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97« Uhr.

Montag, den 27. März 1899,
208. Abonnements-Vorstellung. AbonnementbilletS gültig.

Zum 4. Male.

Novität ! Das fnnfte Rad . Novität!
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.

Regie: Alduin Unger.
Anton Geering, Fabrikant . . . . * * *
Wilhelmine, seine Frau . . . Toste Schenk.
Charlotte, seine Tochter . . . . Eise Tillmann.
Robert Pohlmann, Fabrikant . . . Albert Rosenow.
Erna, seine Frau . » uni Kollendt.
Georg Fichtner, Maler . . . . Mix Wieste.
Karl Eckersberg. H-»s Schwortze.
Arthur Falke . » arl H-cknronn.
Sophie, HanSmäbchen bei Geering . . Marianne Schill« .
Sin Arbeiter . Kunz.

DaS Stück spielt in Berlin in nnieeer Zeit.
* * * Anton Geering . I>r. H. Rauch.

. Nach dem 1. und 2. Akte Hause.
Anfang7 Uhr. — Ende nach 7«10 Uhr.

Dienstag, den 28. März 1899.
209. AbonncmentSeBorstellung. BbonnementSbilletS gültig.

Die zärtlichen Verwandten.
Lustspiel in 3 Aufzügen von R. Benedix.
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Wiesbadener
..verlagsanftalt

EMIL BOMMERT
s ® Rotations- und Accidenz-Druckerei®V

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

LLn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General-Anzeiger“, Amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),
erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über lOOOO Exemplaren..Nassauisches

„Die Werkstatt“,

Wochenblatt , Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
_ erscheint wöchentlich in einem Umfang

I von mindestens 8 Seiten.

Deutsche
• zahnärztliche

Meister Conrad ’a Fachblatt für
Schlossereien, Schmiede, Maschinen-

abriken, Eisen- und Stahlwerke und
isenwaarenhandlungen. ErscheintSeitwöchentlich, 24—38 Seiten stark.

WOChenSChrift , Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

| Erscheint wöchentlich, 1a -16  Seiten stark.O pecialität:-
Rotationsdruck von

Prospecten, Zeitungsbeilagen etc,

Druckerei-Comptoir:
jHk Marktstrasse 30,

Eingang Neugasse.

Bezirks-Telephon 199.

Unübertroffen

Meiner geehrten Kundschaft erlaube mir zu dem bevorstehenden

Osterfeste
und den zur Zeit stattfindenden

Kein Hustenmittel
übertrifft

K a i s e r s
Brust-Caramellgn.

WtWsls- «. Okkmum-
iillieiltilr-Nelstcigelliilg.

notariell be¬
glaubigte Zeug¬

nisse beweisen den
sicheren Erfolg bei
Husten, Heiserkeit,
Catarrh nnd Wer
schleimung.

, We ?en Umzug läßt Herr l-«u,s H5hi*
nächsten Montag , den 27 . März er., Nach¬
mittags präcis 1\  Uhr anfangend. aus der

Preis per Packet 25 Pf .«
bei: Otto Sichert , Apo-ff
theker in ^ Wiesbaden,
l.ouis Schild in Wies-]
baden, Apotheker Ernst]
Kock’s Drogerie in Wies-]
baden. Bismarck-Ring—
Frankenstraße. 1557b]

wmr  Aloftermüßle
bei Wiesbaden

| nachverzelchneteS

Wirthschafts-Jnventar.
Oekonomie Geräthe « . s w.

als:

C.I . Flemming
Holzwaarenfabrik

G-lobsnstein
Post Rittersgriin. Sachsen

HostmaarenfabriK
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben,
Wagen

bis zu 12 Ctr,
mit abgedrehten

Eisenachsen,
gut beschlagen.

Sportwagen,
HauS- nnd Küchcngeräthe,

Hobelbänke, Rosenstäbe.
Waobtelbäuser , Flug- und
Heckbauer , Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Muster
Packete

ca. 400 eiserne Gartenstühle, 80 eiserne Gartentische.
24 WirthStische, 60 Wirthsstühle. 1 Pianino. div,
J/j und >/, Stückfässer, kleine und große Bütten,
mehrere Gesindebetten, vollst. Bienenhaur-Einrichtung
mit Völker und Geräthschaften für Bienenzucht, sehr
guter Leiterwagen mit allein Zubehör, Break, doppelsp.
Pferdegeschirr, Dickwurzmühle, Kelter, Grube Dung,
ca. 500 Bohnenstange», 6 Obstleitern, trantport.
Barren und noch viele- Andere mehr

| öffentlid) meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Wilh . Helfrioh,

Auktionator und Taxator,
11338 Manritinsstrafie 8.

Enzian,
der in den Alpen und in
Touristenkreisen so sehr ge¬
schätzte, ist einer der Haupt-

9 Stück sortirt
für Canarien-
züchter Mark 6

_ . 1 franco.
Man verlange Preisliste

Nr. 672. _ 18141

bestandthcile von „Marburg ’» Alter Schwede.
Dieser vorzügliche Kränterbitterliqueur wrrkt daher so
wohlthuend und belebend auf den Magen und regt m
überraschendster Weise den Appetit an. Die eventl. in den
Handel gebrachten Nachahmungen haben mit Marburg ’«
Alter Schwede" nichts wie die Bezeichnung gemein.
Man verlange daher ausdrücklich überall nur ächte«
„Marburg ’« Alter Schwede", in Flaschen, mit
meiner Firma versehen. Vorräthig in allen besseren Ge¬
schäften und Restaurationen, die durch aushangende Placate
als Berkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wies-
baden und dessen Umgebung weit_über 400 ). Sonst
wende man sich direct an den alleinigen Fabrikanten

Macram«
Mllpsllim »», re., Kurs]
10 Mk. ; auch Einzrlstunden.
Victorsche Schule, Taunus-1
straße 13,_ 290

Friedr . Marburg “,
Wiesbaden, Neugaffe 1 (Weingrvßhandlung).

Husten,Heiserkeit
Verschleimung lindert man
mit Erfolg mit dem seit]
Jahren bewährten

Walter ’s

Epochemachende Neuheit
auf dem Gebiete der

Bestandtheile-̂ Zucker und l °/0
Fichtenuadel-Extract.

In Packeten, k 30 «. 80 Pfg
bei: Apotheker Ott » Siebert,
Warktstraße. 1559b|

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt
f zündend beim Gebrauch des patentirtcn

selbst

vrsllt-ZeldstzUndors.

Co « firm at tone«
mein reichhaltiges Lager in fertigen

m

aller Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Für die bevorstehende Frühjahr - «nd Sommer -Saison
ist die Waare bereits eingetroffen.

Hochachtungsvoll

E . Ohlr,
Wiesbaden , Bahnhofstr . 22 .

(
(
(
<
c
c
(

Das bloße Ueberbängen des gebrauchsfertigen Draht-
I zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden des
' ausströmenden Gases jedes beliebigen GaSglühlicht-
brcnners!

Ohne dasss SL "-"»-Apparate
nothwendig sind!

SK Rn MM an der Glühstrumpf, wie
vHUv • bei den meisten selbst¬

zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defecpverden
und Schlechtleuchten des Glühkörpers sühren müssen!

Al. nA • die vorhandenen Glüh
IfIIIK? «ia » S • lichtanlagen

1862

geändert
zu werden brauchen.

Funktionirt mit Sicherheit ans bereits
desecten Strümpfen,

dahkk obfolutc Iiiniisichcrhkit.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.« «
leaabu Nachnahme inkl. Emballage.

Bei grösterer Abnahme Rabatt

(jasglühlicht- Industrie

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main . 1734
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ffBfef fab euer (Sencral-Anzetzer. GelteW

tiebrttder Dbrner
3 Mauritiusstraße3

Sieben  dem Walhalla Theater . Neben dem Walhalla -Theater-

Npezialhaas
für fertige Herren- u.Knaben-Garderoben

empfehlen zur bevorstehenden Saison

Cnkfirmiluiltll-Aklügr

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
w»rd das bei der Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg.
das Pfund, unter amtlichr Aufsicht der Unterzeichneten Stelle
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und -Lrrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3127*

Städtische Schlachthaus -V̂erwaltung

Herren-Anzüge .
Herren.Paletots .
Herren Loden-Joppen .
Herren Havelocks
Herren-Jaquet-Anzüge
Herren-Gchrock Anzüge
Herren-Schla»röcke
Herren-Sackröcke
Herren-Hosen .
Herren-Hosen und Westen

von 12—30  Marl.
von 15 Mk. an,
.. 14 „ ..

3
10
30
30
10
5
2
7

Jünglings-Anzüge . .
Jünglings-Paletots
Jünglings-Joppen
Jünglings-Hosen
Jünglings-Hosen und Westen
Kuaben-Schulanzüge .
Knaben Anzüge(elegant)
Knaben-Peyacks .
Knaben Hosen(kurz u. lang)
Knaben-Leibchen-Hosen .

ft

von 10 Mk. an,
.. io .. „
* 4.. 2.. 5
w 3

6
5
2

0,85

M
tt tt

tt tt

tt tt

tt tt

tt tt

tt tt

Radfahr - und Tonristen -Anzüge von 14  Mark an

3122*

Anfertigung nach Maaß
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider.

Grosses üloffliiger.
Niederlage und Allein-Uertretung der Tyroler Lodeufabrik von Undolf Kaur,

Innsbruck (Tyrol)

Gasthaus drei Kronen,
*3112

Samstag und Sonntag:

Metzelsuppe.
Königshalle, Faulbrunnenstraße.

Heute

Metzei suppe,
wozu freundlichst einladet
31,4* A . Jeuck.

«tinstc Gemüse-Nudeln 24, 30 und 40 Pfg. per Pfd.
Rechte Hausmacher Eier-Nudeln, vorzüglich, 50 u. 60 Pfg.

per Pfd. 1346
Maccaroni 30, 40, 50, 60 und 70 Pfg. per Pfd.
Neue Ringäpfel 50 Pfg,, jährige 40 Pfg. per Pfd
Ealif. Aprikosen 60 Pfg., Calif. Birnen 70 Pfg. per Pfd.
Apselschnitzen 30 Pfg , ital. Birnschnitzen 20 Pfg. p. Pfd.
Neue Pflaumen 15, 20, 25, 30, 40, 50 u, 60 Pfg. p. Pfd.
Jährige Pflaumen, so lange Vorrath reicht 12 Pfg. p. Pfd.
Echinalz, garantirt rein, 45 Pfg. per Pfd.
Ealatöl, reinschmeckend, 40,48 und 60 Pfg. p. Schoppen.
Gebrannten Kaffee stets frisch und reinschmeckend 80 Pfg.,

1.—, 1.20, 1.40, 1.50, 1.60 u. 1.80 Pfg. p. Pfd.

^Isoob«über, Bleichstraße 15.
Di\ Theinhardt ’s

Lösl . Kindernahrung.
Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresuitate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall . _
Ingrossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet,  tg

<
c
I
c

Preis M. 1.20 und M. 1 .90. 1891bI
Neue Gesangbücher

in großer Auswahl. ^

WilhelmS«hrr , Iiih. Fr. Sifjal
' Marktstraße. Wiesbaden Marktstraße 17.

958

Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

Krawatten.
Neuheiten zum Frühjahr sind

bereits eingetroffeu.

Friedr. Einer,
Neugasse 14.

)
)
)
>
>
>
>
>

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . März 189 » , Vormittags

j 10 Uhr, werden in dem Ve steigecungslokale:

Aohheimrrstraße lij!3
82  Coup. Stoffe für

Herren-AnMge.
Ferner: 1 Chaiselongue mit Decke, 1 Schreibtisch,

1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Nachttisch,
1 Commode, 1 Sopha, 1 Spiegel mit Eonsol,
2 große Vasen, 2 Standuhren, 2 Oelgrmäldr,
2 Toilettenspiegel, 1 Regulator, 4 Nipptische,
1 Salontisch, 2 Salonstühle. 1 silb. Vorleglöffel,
8 silb. Eßlöffel, 6 silb. Kaffeelöffel, 1 silb. Thee-
siebe und 1 Serviettenring, 2 Garnituren Brache
und Ohrringe in Gold, 1 gold. Broche, 1 gold.
Armband und 1 gold. Uhr mit Kette, 1 Paar
Brillant-Ohrringe, div. Küchengeschirr in Kupfer
und Messingu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. März 1899.

Salm , GMlsiiolliielitt.1340

I
3 «a

Grosse Auswahl! Billige Preise!

rä tt"ch
-

's
Robert Overmann

Uhrmacher & Goldarbeiter
Webergasse 28.

I

D)f
3- «

1269
Für jede Uhr 2 Jahrê sohriftliche Garantie!

Da die Allgemeine Krankenkasse E . H.
den gesetzlichen Versicherungen entspricht, so empfiehlt
es sich, bei Einstellung von Arbeitern als auch solche,
welche sich selbstständig versichern möchten, der Kaffe
beizutreten. Der monatliche Beitrag beträgt Mk. 1,25,
und ist tägliche Unterstützung Mk. 1,20 sowie Arzt und
Heilmittel frei. Beerdigungskosten Mk. 60.

Anmeldungen bei den Herren Fr . Rumpf , Neu-
gaffe. Ph . Dorn , Schachtstr. 33, H . Kaiser , Adolf-
straße5. 99o

Potations-
QQass endt *uek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

1056/

AllMrknnf
wegen Umzug.

Spengler Sanier,

auf weiss
und bunt
Papier , in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart-•
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers

EMIL BOMMERT.

Nerostrahe 25.
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Möbel auf Abzahlung!
ftir den bürgerlichen Haushalt , besonders

© 'Brautleute/  ©
Bequemste Anschaffung

in

Ltägigm, Mtägigenu. monatMen Hüten.
Lieferung ganzer WohnungsÊinrichtüngeo,

Polsterwaaren
werden in eigener Werkstätte von bestem

Material gefertigt.

Grosse Auswahl in Damen-, Herren- u. Kinder-Garderoben, fflanufactur-Waaren.
E Täglicher Eingang von Steilheiten.

J . Jttmann,

ilö6ß[=u.lus(lft{tttagsgßfdiäft
Wiesbaden,

Bärenstrasse 4, 1. und 2. Stock.

9teftautantKronenbDrg.
Heute Sonntag:

Großes Militör-ConrerL
ausgeführt von einer

Mkilmg desM-Arwrie-Ms.Ar.27.
Entree 10 Pfg.

1826 >̂ .

ZU den drei Könige»
26 Marktstraße 26

Jeden Sonntag : 2310

Großes Frei -Coneert,
wozu sreundlichst eintabet Heinrich Kaiser.

Oeldruckbilder
in Photographieton und bunt.

Kupferstich- u. Aquarell-Imitationen,
Lichtdrucke

(Dresdener Gallerie ).
Grösste Auswahl . Beste Fabrikate . Billigste

Preise.
Adolf Voges .Taunusstr .13,F rankfurt a .M.

Aeltestes Sortiments -Geschäft.

1752b

II
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an

„Wiesbadener General-Anzeigers.”Druckerei des

Saalbau Drei Kai st r,
tar  1 . ~fü4

Während der Faste»zeit jede» Sonntag:

6F0886 Tanzbelustigung.
Anfang 4 Uhr. ac Ende 12 Uhr

Es ladet höflichst ein
J.  Fach Inger.

’etrcnt reelle uai>billigste«cingäonenet In mehr als 15000«
Familie» im Gebrauchel6 än8ekeäern,

«ansebanne», Schwancnfebcr«, Schwancnllaunen und alle an«--«
Sorien Bettscdern und Daunen. Renheit u beste Rciniguna aarautiertl
Gute, preiswerte Bettscdernp. Pfund fUrO.60; 0,80: luS : 1,40. Vrlma
Halbdanne« I,«0; 1.80. Polarfcdern: balbweitz2; weiß2.5». Silber-
meiste Läuse- u. SchwancnfedrrnS. 3.50;4: 5. Silberweiße «Snfe-zSchwancuSnnnc«5,75,7;8;10 Jt.  Echt chinesische« an,Launen 2,50;

•*>,?> 2e»2Sbelieb-Quantum zollfrei geg.Nach»-!
NichtgefalleiideS bereitwilligst aus »nser« « oste» jurückgeuomme»»

Pecher & Co. in Herford Nr. 80 in Westfalen.
ttF  Probe«u. aursilbrl.Preislisten, auch über«ett»t»ir«, «« sonst»-

bortosreil Angabe der erelslai-eu für Fcdern-Proben crwllnschtl

Billig! Billig!

Putz- u. Sehener Artikel
Schmutz, und Abseifbürste « z» 8. 10, 20, 25. 30. 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder in prima Waare zu 15. 20, 30, 50. 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.- • rc., direkter Bezug.
Schrubber zu 15. 20, 25, 35. 50. 75 Pf. u. höher. Closetbürsten zu 30, 40. 50 Pf. und höher.
Bodcubesen zu 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50. 2.- , 3.— Mk. rc. «tratzenbesen zu 50,75,1 .—, 1.50,2 .—Mk.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20. 50, 75 Pf. Wagenschwämme zu 1.50, 2.—. 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme rc ., gr. Auswahl . Direkter Bezug.
Teppichbesen zu 50, 75 Pf., 1,- . 1,50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf.. 1,- . 1,50 Mk. u. höher.
Kederstäuber zu 15. 25. 50, 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25, 35. 50. 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25. 30, 50. 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25. 35,50,75 Pf. u. höher. Parquetbürsten zu1.50,2 .—, 3.—,4 .—Mk. u. höher.
Kleiderbürste« zu 20. 30, 50. 75 Pf.. 1.- bis 6.- Mk.. große Auswahl.

Ferner alle

Pflanzentiel,
rundeu.oyale.
WaschlttfiMEuer
(tonnen und
eichen Holz),Zuber,
Braten,

Butterfässer,
sowie

alle Küfer - Waaren
in größter Auswahl billigst.

Neuanfertigung . Reparaturen.

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel , wie
Waschbretter , Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. 1Wltticll > Ecke Gemeindebadgäßchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc.
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Bazar Mannheimer , Kirchgaffe 4.
Zwei Waggons Steingut angekommen, wovon ich als besonders Preiswerth empfehle:

Teller 3. 4, 5, 6. 7, 8 Pfg.,
Obertassen 4. 6, 8 Pfg.,
Schüsseln, alle Facvns und Größen von8 Pfg. an,
Waschkumpen von 30 Pfg. an,
Waschgarnituren Mk 120 bis Mk. 8.—,
Runde und ovale Platten , groß, 25 Pfg.,
Terrinen mit und ohne Fuß von 45 Psg. an,

Reifschüsseln von 20 Pfg. an.
Außerdem empfehle für Wirt her

I- 10,2L Römer 40 Pfg.,
1 und 2 Porlionen-Fleischplatten 16 und 18 Pfg..
Biergläser , j- Jo,4L, bei größeren Posten 26 Pfg.,
Becher , Weingläser , Portionen -Kaffeekannen rc.

Ferner unterhalte stets reich sortirtes Lager in sämmtlichen Glaswaaren Hanshaltungs - und Küchen Geräthen , emaillirte « Geschirren , Holz-
waareu. Kindcrstühlen , Sportwagen , Kurz -, Leder - und tNalantericwaarcn.

Bitte meine 4 Schaufenster in der Luisenftrahe zu beachten. 132z

einer der ersten, ältesten deutschen Firmen , mit in
Wiesbaden bestens eingeführten Marken , zu vergeben.
Es wird nur auf einen Herrn reflectirt , welcher in
Gesellschaftskreisen Zutritt hat und beste Beziehungen
zum Weinhandel und zu den Hotels , Restaurants re.
unterhält . Offerten unter F. V. NI, 671 an Rudolf
Mosse , Wiesbaden, erbeten. 92/37

Kackßkillbrcmltt
übernimmt die Anfertigung von
Va—1 Millionen Steinen, machen
und brennen, Feldbrand inAccord.
Gute Atteste und tüchtige Arbeiter
zur Hand. Gest. Offert, erbeten
n.M. D. 27 n.d. Exp,d. Bl. 8090-

Umzüge
per Frderrolle werden promrt
und billig besorgt. 3063 *

Alvrechtstraste 21 , III.

Umzüge
Per Rolle werden billigst besorgt.
Pcter Beercs , Kl. Schwal-
bachernraßc3, 3. St . 3013*

irdkl FkiMmiker, der Palmin
dkffucht, ist von dem Wohlgcschinack der mit Palmin bereiteten Speisen überrascht. Bratkartoffeln
ckleisch, Fisch in Palmin gebraten, sind eine wirkliche Delikatesse. Palmin ist Pflanzenfett und
!, Pfennig das Pfund, ist daher das billigste Speisefett, dabei, weil absolut frei von Feit-
«uren, außerordentlich leicht verdaulich. Bestes Speisefett für Magenleidende. Machen Sie einen
«men Versuch! Ueberall zu haben. 88/37

_ _ General-Vertreter: A.  Behnke , Wiesbaden.

ä 10 Pfg.

das Täfelchen

sind ebensonahrhaft
als wohlschmeckend
und in wenigen Mi¬
nuten nur mit

E , Wasser herstellbar.
Artig in 50 verschiedenen Sorten, wie: Erbs-, Julienne-, Bohnen-,
»iebele-, Gerstensuppc rc. stets vorrälhig bei Heinrich *eef,
Wrinstraße 63, Ecke Karlstraße, und Mainzerstraße 52 Ecke
«ffingstraße. 112/73

Brandmalerei , Holzmalerei,
e * monatl. 9 Mk., auch Cinzel-
stunden. Vietor’sche Schule
Taunusstraße 13. 2904

ifp. iMlinljtmtrlt
empf. Willi . Weber , Well,
ritzstraße 19. 4137

Die „Volks-Zeitung" erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Gratis-
Beigabe: „JllustrirtcS Sonntagsblatt" redigirt von Rudolf  Elcho.

Abonnementspreis 4 Mark SO Pf . pro Quartal.
Probenummern unentgeltlich.

Zeitung.
Organ für Jedermann ans dm Bolle.

Chef-Redakteur: Karl Vollrath.
Reicher Inhalt und schnelle, zuverlässige MiOheilungaller politischen, wirthschaftlichen,

kommunalen und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffende Beleuchtung aller Tagesfragen.
— Ausführlicher Handelstheil, frei von jeder Beeinflussung. — Theater, Musik. Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebten Autoren.

Im Feuilleton der „Volks-Zeitung" erscheint nach dem Abschluß des Mairet'fchen
Romans „Auf der Höhe ", eine Sommernovelle des Wilhelm Je nsen , „Der ver¬
wunschene Garten ." Der Name des Autor« bürgt für den reichen poetischen Stimmungs-
gehalt dieser Novelle. — DaS „Jllustrirtc Sonntagsblatt" aber veröffentlicht„Blondchen",
sine Geschichte aus dem wilden Westen Amerikas von Hamli» Garland, dazu Novellen von
dem in jüngster Zeit viel genannten Rudyard Kipling,  ferner von Robert Misch, Reinhold
Drtmann, Paul Bliß u. a. m.

Neu hinzntretenden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der Abonne-
wents-Quitlung — die Zeuung bis Ende März schon von jetzt ab tä tlich unter Kreuzband
unentgeltlich. „Expedition der Volkö Zeitung ",
195lb Berlin W., Lützowstraße 105 und Kronenstraß« 46.

nrauiOBMi

llttllttfll* s°E Fuhren
mittelst Federrolle

übernimmt bei äuß. billig. Be.
rechnung Chr . Meininger,
Röderstr. 25, Hth. 1. St 3095"

UHlt-Transpotte
sowie leichtes Rollsuhrwerk wird
billigst besorgt Kirchgasse 37, H.
2. St . 4114

Umzüge
und Möbeltrattsporte be¬
sorgt per Rollen und Möbel,
wagen pünktl. bei billigster Be-
rechnung. 4112
Vernvardt , Möbcltransp.
_ Jahnstr . 3 6.

AeLnugen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition «nd

Möbeltransort.
Miethwagenein- u. zweispännig

Postverbindung
von Stat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
äglich4 mal ä Person 50 Pfg.

»M WIU UHWUUfM

Atelier für Zahnersatz.

K. von Draminski , „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden: 9—6 Uhr.
KÜnstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Specialität:
Schwedische und astreine

amerikanische
Zimmer«
Thüren

Futter und Beklei*
düngen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -Comptoir n.

n ., - - Musterlager:
Ooblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen ^u richten sind.

Frankfurt a^ S ^ Niedenan »5
Illustr . Preislisten gratis u. franco

Rahmermrveit.
wenig bekannt, sehr schnell för¬
dernd, zur Herstellung von Tep¬
pichen,̂ Fransen, Besätzen, Um¬
schlagtüchern, Kragen, Kaputzen,
Kiffen, Puffs rc. in den rei¬
zendsten Mustern besonders
beeignet. Kurs 15 Mark.

Vietorsche Schule,
290 Taunusstraßc 13.

r$ :- V *’*' '

|Si« e p au J \ Yi e l; SC [j t Khchgasse
Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

| Erfinderd.einzig dastehendenu.absolutsichcrwirkenden
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll- >
ständige Entfernung der so lästigen » wie schäd-

lichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung.)

inr Att - ft.
Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig

verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
mußte, weiche mir sehr lästig, folgedessen begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke oblegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,
stark auszusallen. Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach 2 bis j
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig aus¬
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.

I 738/39 B. F., Kfm.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

, \ 1 Imltmi den meisten Colonialwaaren ,
MJU  UUUÜU Droguen - und Seifen -Handlungen

Dr. Thompsons

Seifen-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste |

Waschmittel der Welt.
g "Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan.“ "WW 35/26 j
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Frankfurt

Geschäfts-BerleMNg.
Meiner werthen Kundschat hiermit zur gefl, Kenntniß, daß ich

mein seit 25 Zähren bestehendes

Küchen-, Kamm- n. Toikttmwlurengesikäft
von Kirchgasie S4 nach

(gegenüber der Artillerie -Kaserne)
verlegt habe.

Ifeinrleli Mecker (Inh«;Fr»Becker).
Best sortirtes Bürstenwaarengeschäft am Platze.

8160

. — . . =
Rock-« Taillenarbeiterin-

««sucht Saaloasse 28, 1._ [* | |

können da« Kleidermachen er¬
lernen.
3129* « , Hl
Ein perfekt«» Bügetmädchen
dauernd gesucht 3131*

Frankenstr . 2S , H. 2. St.
Pneumatikrad , gut erb.

für 75 Mk. zu verk. 3136*
Adlerstr . 49 . 2. H. p. r.

Öwter &te[für alle d

«üÄawüf
8 Mart' t* *-S7 Ä<*. J>,„j£«£*a*1 Preb

Äl 6e" Ä » "

*°Wie durn? S4
»̂adluag, J«d« Muqfa9

Frühjahrs-Saison 1899.

Täglich
Eingang

von

Jet Stelle sucht, verlange unsere
- „Allgemeine Vakanzen-Liste",

W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

Wem «eine Pßanwialieb sta*,,kMÄ» Äeia
Dungmittal oh»Zecfr .ü» Snah^Orellan̂ xer.
Mit obiger Scknt»n»*rke twmIwi »«, eefctePackete ffixt$4?,25 u.06 <S\

Saison. §i Saison.

Täglich
Eingang

von

1316 Alleinige Wlederlage für Wiesbaden

J . Speier Nachf.
Langgasse 18. Inhaber : M . & H . G-oldachmidt. Telephon 246.

i B̂hPOjren̂ arben -.Blwi«cd-
und § » meii» Hi u nl1nii geii>

Langsam aker fidk oben an

kommt das Publikum zur Einsicht,; daß man
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer
den Geldkosteu für Reparaturen, Leben und Ge¬
sundheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher
heit, sondern erspart auch viel Aerger und
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen
Marken stehen

mit der stolzen Devise:

Tlaumann ’4
Räder
nb dlkidm dir bestenI

Männer - Turnverein.
Ostern 1899

MM TuriiWI Mi)

Seidel& Naumann, Dresden.
1322

Vertreter: Carl Stall,
Wilhelmstr. 4 . WIESBADEN,  Wilhelmstr 4.

.v\V»*.VWVwVWVWVVNAA'WWVWVVvn,^
, fc

ft
Hiä Brasch

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.

Kautschuk -Stempel,
Typen , Slsiüwtandwl,

Emaiiachilder,
CUchds, Umirunsen,

Schablonen,
Siegelmarken,

St <m (>f » 'arben in Blech-
doseu und naschen etc.

--*■Stet» Neuheiten. i
illnstrirte Palslitfe gratis,d |

_ _£_ _
„ *rj i-*■% «»iiu.«tuFfgr" “

Simom Sulz bacher
ftlNtaFuRT vn »;

«Ms. nramt .rsa.

1. Feiertag : Früh 5̂ Abfahrt mit der Hessenbahn«4
Hachenburg, Nachmittags: Marsch in dir
ltroppacher Schweiz, Abends: Cammers. . [

s . Feiertag : Abmarsch früh7Uhr über Freiliugen, Wallmerod,
Schloß Molsberg nach Station Wallmerod,
Rückfahrt von Wallmerod. Ankunft in SSt#
badenö49. ,1

Der Vorstand ersucht um recht zahlreiche BetheiligungM
werden die Mitglieder, welche an der Turnfahrt theilnem»»
wollen, ersucht, sich bis spätestens 26 . März bei unser»
Turnwart Herrn Engel , Faulbrunnenstr ., anzuomd»
Später Angemeldete können nicht auf FahrpreiSermäßigm>4
Freiquartier rechnen.

Nichtmitglteder sind willkommen.
1265 Der Borstaud. ^

WttlvlkKlilh sillk. ftislheMtl«
essen will, probire und urtheile über

Wkilln's ächte Kausmachn
mrr Eier « . ^ nlich ^
best-SMehl MkdAWtM gemacht

Bemerke, daß die von hiesigen Geschäften empfohlenen, E
der Flagge „Hausmacher Nudeln " nicht von WiT, f0”“ if,
von auswärts bezogene, nicht ausgiebige
Nudel« sind. lw\

C, Weiner, 12 , W -»-««.
Das verbefferte Salmiak-Terpentin«

Seifenpulvee
ist und bleibt

fjdelweiss«
Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. Er

macht
auch ob«« Bleiche die Wäsch«

Schneeweiß.
■.im,...». >,W. Fast überall zu haben - .. -7 >>■

Alleiniger Fabrikant iL. Heslein . Wiesbaden

Moderne Zlhumck- und solide jedttimB
1097/1 taust man reell und anerkannt billig bei

Ferd. Mackeldey, Wilhelmsirasse*
MM Bitte Preise zu beachte«. "" "
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Wohnungs -Anzeiger
.9  Mittet dieser Rubrik be * KnsertionsvreiS Bei worbMtsertiovsprer - Mittet dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

6 W . l>k« Zkilr. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden»

JnsertionstzreiS Bei wöchentlich drei»
«Öliger Aufnahme für unsere Abonnent «»

muatlich2 Ward.
■*

Ein großer , neuer Lade « in
. . schäftslagc mit Parterrewohnung ist
ja vermiethen.

Näheres Schierstei n , Bahnhofstraße 3,

bester Ge
per sofort

2953'

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf I. April 1899 zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei E. Gi*et §ieiv

riiniiiiirnm

Hiethsêsnche
(Kiiie kinderlose

per 1. April
Familie sucht
eine Wohnung

ttm2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadtthcil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177  ob«
jugtben. 3767
Üiit ruhiger, älterer Herr wünscht
per1. April ein schön möblirtes,
Mgenirtes

Zimmer
bei ruhiger Familie oder Wittwe
M Preise von Mk. 25 incl.
Frühstück per Monat, zu miethen.
rage möglichst Kochbrunnenvi-rtel.

Test. Off. unter A . I . 100
«!>die Expedition dieses Blattes
erbtten. 4199

zkttschM.Wch!Nilg.
2. Etage, sechs Zimmer, Badc-
ji«mer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrliche: Aussicht
Über ganz Wiesbaden, Griech.
spelle. Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Sage, Telephon-Anschluß,
Wethpr M . 2S0 «».— ,
der1. April a. e. zu vermiethen.
Me Wohnung ist zu besichtigen
tott3 bis 5 Uhr Nachm, Näh
»Mboldtstr. 11, Part . 4209pn
sucht von jungem kausman»

d«r 15, April, Mitte der Stadt
«öblirtes Zimmer mit sep.

. ng und Pension in befs.
Hwse. Gcfl. Off. mit Preisan-
pbc unter 13. 8 . 300 an die
®fb. d. Bl. r*

ucht eine

Wohnung
d°n 8 —7 Zimmeru u. Zu¬
behör per 1. Aug. oder 1, Oft
udreffen mit Preisangabe unter
V K. 300 d. d. Expedition

1975h

otmun
1 Znbe!

sliMiliei
pff. Nt.
^uptpostlag.

von 3 Zimmer» u
wr auf 1. Juli v. kl.
es. (HthS. ausgeschl.)
lrris unter F . F . 14

3037'

Vermietiiunpn
firosselohniing

0
L

\5" meinem Hause Plattck-
5**r{e 104 , Ecke Schlitzeu-
,lC IC, direkt am Walde, un«
* ' bat der Endstation der clcktr.

ist die Wohnung im
Block, bestehend aus 3—4

i'iiunetn nebst großer Beranda,
re., aus 1. April zu ver¬

rohen. 4171
Jung , Grabsteingeschäst.

3968

Adelhkidßrihk 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertern
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Räh. bei Müller 4K Bogt,
Westendstr. 18, Werkst. 894

An der AingkircheS
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer
Küche, Badezimmer, Elosets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
MH. Part , rechts. 4161

gesunde, staubfreie
145

Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmeru. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006

Parkstrasse 11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 69,
_ St. 3956

Friedrichstraße45
Wohnung im Vorderhaus, 1. Et.,
von 4 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr.

LHlisabetbenstraße 31 ist
2. Etage, bestehend

die
Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisqbethen-
straße 27, P . 3723

Wcolasstr. 24,
herrschaftliche Wohnung. 2. Ober¬
geschoß. 5 Zimmer re., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be.
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nab. Biebricherstraße 29. 3835

tzckk Könlkl- Mll
8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.
» lneinem'Hause ist die 2. Etage

bestehend au» 7  jZimmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Kassler,
Moritzstraße35, Ecke Göthestr.

PrilflnHjt 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. Hellen Zimmern, auch
getheilt, auf 1. April event. auch
sofort zu verm. Näh. Part 4084

$4atuMMe 2h
schöne 4 - Zimmerwobnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wcin-
und 1 Bierkeüer zu verm. 4160

WiMbttM
at., eine Wohnung, 5 v

Zubehr.u.a. 1. Apr. zu vm. 3854
Pl

8
Zimmer

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . _ 4011

3n miniftlp
am 1.April bä. Ir . im „Roden-
stciner " 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder
daselbst.
ItOKlKIlOKMOKKOK

Im Neubau Ecke des

Kaiser-Mrilh-Wng
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Silin Znlmsßrnsjk3
ist die Hochparterre- Wolmund,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rbeinstraße 31, Part , links. 3939

Mittel-Wohnung.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
_Dotzheim ._ 3862b

Dotzheim.
Neubauten Fust. Mühlgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fass . 4064

e5.
Wegzugsbalber eine schöne Drei-
Zimmer- Wohnung mit Balkon
p-r 1. Apxll zu vermiethen.
4200 Nutzeres1. Stock, recht?

Westendstraße5
hübsche3-Zimmerwoh»ung auf
1. April vermiethen. 8061*

Herrngartenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. mit oder ohne Werk¬
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen auf April d. I , Näh.
Vorderh. Part . 3931

Blücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. auf 1. Apr. z. vm.  3880

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergasse 18, I. 3795

Auf I. April

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonuen-
berg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Brünthal. _4030

Römerberg 37,
2. St „ 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westend¬
straße 24 f.  r . 3705

Kleine Wohnung.
(TKine freundliche Mansard-
^ Wohnung , 3Zimmer, Küche
ii. Keller, zu vermiethen. Schacht,
straße 30, in, Laden. 2903*

Dstzhki«. i^ r.L -»>
bis drei Zimmer, per 1. Mai zu
vermiethen. 3102
Lichiersteincrstrastc 3 a ist
2T ein schön, geräumig. Zimmer
auf gleich oder 1. April zu ver-
mietbcn. 4156

leine Wohnung an kinder¬
lose Leute zu vermiethen

Platterstraße 64. 3009*
Herrmannstr . 8 , Hth. eine

Mansarde mit Küche an ruhige
Mieiher ans April zu v. 3142*
Qtiftstraste 1
«w lviv-ftimmer

ist e. sch. Front-
spitz-Ziinmer a. sos. a. einzelne

Person zu vermiethen. 4601
lun
Läden. Biiceaus,
Walramstr. 18

Lade« mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

Albrechtstr, 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Etg. I. 4170

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh
im Bäckerladen. 3826

jaulbrmmenstrnße 12.
Ecke Schwalbachcrstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian. _ 3607

eugaisc 18/20 1. Lasen
m. Ladenzimmer auf 1, Apri

1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Meurei *,
Luisenstraße 31, 1. *

Herderstraße6
ist ein Laden mit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres
Moritzstr. 17. 2._ 4153

Ai>r»ikldsir«sze 78
ist ein Naum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen¬
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746-— !— '—n
Stall mit Mnram

bis 1. April zu vermiethen
4140_ Hochstraße 7.

Werkstätten etc.
E'

xxxxxmxr.
ine geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April z«
vermiethen Neugasse 22. 4109
tLerdcrstratze 6 sind zwei

Werkstätten , 86 qm groß,
nebst Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen. Näheres Moritz-
straßc 17, II . 4154

chwalbacherstraße55 ist eine
fr. Werkstätte mit oder ohne

Wohnung zum 1. April zu ver.
miethen. Näh. 2 St . 3913

Milirtc Zimmer
1561. BimtntcL,
Hellmnndstratze 3 , II. v.  *

Grilmveg1
But möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Wellritzstraße
Hinterh. 1. Stock links,
Arbeiter Logis,_

33
erhält
2993*

Schulgasse5,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
Logis._ 7133

Zimmer!.
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

Einslh.Mi .Zimmer.
in gesunder Lage, per 1, April«
zu vermiethen. Näheres
d. Bl.

Schützenvosstr . 2 erh. anst.
Leute Kost und Logis. 4111

Frau Theod . Pfeife » Wwe.
Freundliches schön möbliertes

Zinnner zu verm. Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße 6p. nahe d. Rheinstr.
rri '. ellritzstraße 19 möbl. Zimmer,

Part . n.1. St .,z. verm. 4188
Hcrmannstraße 26, 2 St . l.,

erhält ein Mann schönes LogiO
und Kost. 3927

Leere Zimmer.
Riehlstraße6 g

große helle Mansarde zu verm.

Albrechtstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt, auf
1. April zu vermiethen. 2967*

Näh. bei D. Geiß, Adlerstr. 60.

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „Wolinungs -Anzeiger“
desWiesbadener General anzeigers “»
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

Ba *“ Der Insertionspreis beträgt für
Wohnungs- Anzeigen pro Zeile S Pf « ., hei
wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
hei täglicher Aufnahme nur 4 Mark pr .Monat.

Wal-Sterbe°Verßlljkluiigs-Kajje»
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Stcrbckaffen.

Billigster Dtcrbcbcitrag
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 4,0 Jahren.

NHf Sterberente werden sofort nach Vor-
WWv ATM.« läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Renten Mk. 112,218 .— — Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Moll , Hellmundstr. 37;
Lenins , Kgrlstraße 16, und Mühsamen , Wellritzstr. 51,
sowie beim Kassenboten llipH - HngsonK , Oranienftr. 25. 690

Makulatuvpapier
ist in der Expeditiond, Blattes zu haben.

Vielseitig
KI. « Ir. 2,-

Das beste Hausmittel der Neuzeit,
aerztüch empfohlen bei allen Erkrankungen der
Atbmungsorgane (Asthma, Husten, Sehnupfan, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (6ioht,
Bücken- und Brustschmerzen etc). Störungen in den
Verdauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. s. w.), ist

Skalier7»
austral . _

bewährtes, heilkräftiges ”Naturproduct, Ganze
halbe Fl. Mk. I,— m. Gebrauchsanweisung

in Wiesbaden nur acht erhältlich:
Löwen-Apothek«, Langgasse , Bake L Esklony,
gegenüber dem Koehbrunnen, A. Berling, Grosse
Burgstrasse lg , C. Brodt, Albrechtstrasse 16,
Drogerie A. Cratz, Langgassa 29, W. Graefe,
Saaigasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Drognerie zum rotheii Kreuz, Bismarck-Ring,
C, Portzehl , Germania-Drognerie , Rheinstr. 55,
W. Schild, Central-Droguerie, Friedricbstrasse 16
und Michelsberg 23, Otto Siebert , Marktstr . 1609b
tmaBKKgjaaBriwrrT îwiTffr« WLLMWW

€uccdypttts -Qel.



Celle « , Wiesbadener General -Anzeiger. Nr . 7Z.

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 1V Ub,

Vormittags in nuferer Expedition einzuliefern

MeitsilWkn
wird eine Nummer der

„ViesMd.GeneralanzeiEers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden , in der Expedition
Marktstratze SO . Eingang
Neugasse , Nachmittag » 4 Uhr
iS Minuten gratis verabreicht.

ußenLliche Arbeitet
finden gute Beschäftigung.
* A ) Flach , Aarlir . 3.

Qebiger Sausbursche , welcher
A*  mit

Stellenangebote
jeder Art

«halten eine außerordentlich

größt Ntkbreilmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesbad .Generalanzeiger.

Verein ft unentgeltlicben
Arbtiismlhmi« f

tut RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
4 Buchbinder
Dreher , 2 Holz -, 2 Eilen-
3 Friseure — 5
1 Glaser
5 Maler — 7 Lackierer
3 Sattler — 20 Schlosser
9 Schmiede — 12 Schneide,
5 Schreiner — 3 Schuhmachei
8 Tapezierer — 8 Wagner
3 Zimmerleute.
Lehrlinge für Bäcker , Buch
binder , Conditor , Friseur , Gärt
ner , Kellner , Küfer , Lackierer,
Maler , Sattler , Schlosser,
Schneider , Schuhma cher,
Schreiner , Spengler,Ta p ezierer,
Tüncher , Schriftsetzer.
20 Hausknechte
5 HerrschastSdicner
3 Silber - u . 5 Kupferputzer

Arbeit suche« :
4 Kaufleute — 3 Kellner
2 Küche — 3 Küfer
4 Maschinisten — 4 Heizer
2 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Installateur

4 Bureaudiener
11 Hausknechte

7 Fuhrknechtc
14 Fabrikarbeiter
17 Taglühner — 15
5 Krankenwärter.

Main),
FlachSmarktstraß e

Offene Stellen:
21 . März 1899.

32

1 Buchbinder
2 Cartonagearbeiter
2 Dreher (Holz -), 2 (Mesfing-
1 Fraiser
1 Fuhrknecht — 1 Gärtner
3 Glaser , Rahmenmacher
2 Hufschmiede
2 Installateure u . Spengler
3 Küfer — 15 Maurer
2 Maschinenarbeiter
1 Posamentier — 3 Sattler
3 Tapezierer (Polsterer)
3 Schlosser — 2 Schmiede
12 Schneider , 1 f. Sitzplatz
10 Schreiner , 2 f. Billards,
2 a . Kisten , 1 a . Werkzeug
1 Möbelpolirer
6 Schuhmacher — 1 Wagne,
1 Tüncher (selbst. Arbeiter)
4 Zimmerleute
20 Lehrlinge aller Art
1 Lausbursche , 2HauSbursche
1 Knecht aufs Land
1 Krankenwärter
20 Taglöhner
1 Herrschaftsköchin
18 Mädchen für Küche u . Hau
2 Kindermädchen
2 Küchenmädchen f. Hotel u.

Restauration
2 Gewerbliche Arbeiterinnen

fection.
5 Näherinnen s. Damen!
2 Monatfrauen
2 Monatmädchcn
I ^ Monatmädchrn zu 1 Linde.

Oikenv Stellen. -
Männliche Personen, g
15°|0 Provißlm"

Agenten sucht Cognacbrennerei
H . postl . Bingen . 14/7 s

Mehrere tüchtige g
Bau-

Schreiner ,
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. 4035
rritr I 'lisZ , d

Bauschreinerei , Dotzheimerstr . 26 . ,
Tüchtige

für das grö - k
ßere Jncaffo

für Wiesbaden und Umg . mit
wöchcntl . Prämienzahlungen per
sofort ges. Offert , von cautf.
Herren , die ähnlichen Posten
schon bekleidet , unter S . Z . 213
an Haasensteln u . Vog¬
ler , A .-« ., Frankfurt a . M.
erbeten 72/16

Tapezirer,
Lackirer,

tüchtige Möbelarbeiter , sucht
Martin Jourdan,

Rhein . Möbelfabrik,
1976b Mainz.

TaperiergeMen su^
H . BStt » er . Römerbera 29 *xxxxxmx

Sin Wagntr-
». tm ZMngkhWt
finden sofort dauernde Stelle bei

J . Bcisswenger . *
Schiersteinerstraffe 9a.XXXX300CXX
Ein tüchtiger Schuhmacher-

grselle sofort gesucht.
Schuhmacherei G . Mutig,

Taunusstr . 14 ., H . p . I.
tt » erheirathet . Fuhrknecht gesucht,

welcher Wohnung erhält . Näb.
unter H, on die Epp . b. Bl . 4204

Inngtt Kanlkchnider
gesucht.

Fr . Rock , Architekt,
4311 Wellritzstraße 43.

KumilzklM LM
gesucht . Luisenstr . 43 . 3067 *

Wllii. WtScnmchcr
gesucht 4230

Fr . Vollmer.

Perfekte

Saisltnslhikidtt
für dauernde Beschäftigung
gegen hohen Lohn sofort
gesucht. 4192
J . Hertz , Langgasse 20/22.

Immer Zltinridtt
auf Woche gesucht — Schneider
finden Platz . *
H . Frank Luilenstr. 41 , 3. St.

Perfekte

Tnillenchntlder
gesucht . *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Schneider
ü für Aenderungen von Mänteln

und Jaquets gesucht . *
A . Hertz . Langgaffe 20.

6ii Mtr Arikiln
8 (14 — 16 Jahr alt ) als Beihülfe

in meine Kistenschreinerei gesucht.
Wiesbadener Staniol - u . Metall¬

kapsel-Fabrik A . Flach,
Aarstraße 3 . *

Imgn Ardtilir
gesucht Langgasse 42. 4144

mit Fuhrwerk umgehen kann,
gesucht . Rheinislber Hof,
gaffe 16 . *

i :ifeut =JCeflrting

/T . m Schneiderlehrling gef.
vJ ' Michelsberg 26 , II . 3879

Klhnejdkrlchrlwg
CH. Flechse ! .

" 2 . St.
Luisen-

[*
Ein 4202

Heinrich Brück,
ffriftur.

Mtiltt -§khrlmg
4133

Jungen,
Kräftige

wollen , finden als Ge¬
meiner Rollkutscher dazu

h.  Kettenmayer,

Pr Staatsbahnen.

Stzlossnlttzrliil,
4041

Schnmtklthtlmg
3052*

Karl Gilles , Röderstr. 9.

Win , Münster,
Wellritzstraße 16.

Lehrling
4052

Kirchg . 25.

Christ . Noll -Hussong,
Albrechtstr . 40 . 4051

Lehrling
Adolf Schmitt,

Tapezierer.

Lehrling
sucht . Ml . Mcntr Leinen-
. Wäsche -Handlung , Neugaffe s

d. Friedrichstr . 417
Lin braver Junge vom
1 Lande wird in die Lehre
esucht von Willi . Wagner.
)ackdecker, Riehlstr . 7 . 2124

litt talentirter , jung . Mann
kann die Photographie er-

men . Photograph . Atelier von
>oro Schipper , Saalg . 36 . 4166

Kchrling
Nähere» Walkmühl

4172

Stuhlmacverlchrling ges.
A . May , Mauergasse 8.

ver 1. April gesucht , ge
Ausbildung wird zu.

1916 b
saat die Expedition derAZtg.

Kilwkr Junge.
14 — 15 Jahren , bei den

;rn wohnhaft , für Tagearbeit
> Botengänge gegen guten
!N gesucht Seerobenstr . 20,
lterhaus . * 4212

Lattlerlthrling gesucht. Varl
«5 Fuhr , Luisenstraße . 3069

»christseher-
Mrling

JJuchdrnckerei

Lehrling s. Gärtnerei Wiescr.
A Platterstraße 64. 3010*

Suche sür meine W a g k « -
Snttl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
&  Beißwenger , Wagenfabrik.

Schierstemerstr . 9 a . s*

Klaskrletzrliig
unter günstiger Bedingung ge-
sucht.

M. Vogt,
4076 Bismarck -Ring 16.

Weibliche Personen.

firbeifsnachweis für Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empsohlene:

Köchinnen
Allein - , Hau ? -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtyeilung II. für feiuere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

fFltellen -NachwetS Schwal-
^ bachcrstratz « 65 . Fort-
während tüchtige Haus -, Allein - ,
Küchen - » . Zimmermädchen , sowie
Köchinnen , Monatsfrauen u . s. w.
gesucht . 3796

P . Geister , Diakon.

Heim
fiilgkllk»-«.miükili>sk

Mäddsrn.
Schwalbacherstraste 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen sür hier und auswärts
gesucht . Stellen -NachweiS.

P . Geister , Diakon.

Lehrerinuen-
Verei«

für
Hassan.

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rbeinstraste65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch tt-
Samstag 12 —1 . a

Ein zuverlässiger

sQin tüchtiges Mädchen für
^2- Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht . *

Hellwig, Häfnergasse 1, 2. Et.
Junges , sauberes

Mädchen
gesucht . Luisenstraße 18 , 2 . Dt . r.

Mn fleißiger , tüchtiges

Mädchen
in gut bürgerlichen Haushalt ge¬
sucht, wo ihm gleichzeitig Gelegen¬
heit geboten ist, die Führung des
Haushaltes , spec. gutes Kochen rc. ,
zu erlernen . Blücherstraße 7 , II . l.

Tüchtige

Lackirerinnen
gesucht.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel -Fabrik

A Flach , Aarstr. 3. *

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak - u . Cigarrettenfabrik

„Menes " , Webergasse 15 . *

Allkm-Wädlhk».
welches bürgerlich kochen kann,
sür kleinen Haushalt gesucht . *

Große Burgstraße 8.

Sin flfiß- Wichen
wird gesucht . Waldstr . 11 . 3073
/Leübte Klewermacherinncn sof.
v ) ges. Weberg. 39 , 1 r. 3107*

Gewandte Dame
znr eelbstständ . Führung
eines feinen Ladenge¬
schäfts ges . M . 2 —3000
als Sicherheit erfordert . ,
welche auf der Bank
oder im Sparcassenbuch
hinterl . werden müssen.
Offert , erb.
Flacher n . Heinsen
Fabrik hygien . u . cos-

metischer Präparate
Altona -Hamburg.

unge Wmn
können das Kleidermachen tinh
Zuschneiden erlernen . n -z

Marg . Link,
Rob . u . Confection,Friedrichstr ^ z

Fleißige Frauen u. Mäd¬
chen finden lohnende Beschäf.
f . dauernd.

Wiesbadener Bettsedern -Fabrik
Wolfsohn u. Lutzheimer

_ Schlachtbansstr . 12.

Junge Mädchen
können das «leidermache,
und Zuschncideu unentgeluich
erlernen . Näheres «

Karlstraffe 36 . Part.
Braves , junges

Mädchen
gesucht . W . Weuger , Bit«
marckring 20 ._ *

Ein fand . will.

Mädchen
von auswärts s. Hausarbeit ges
* Riehlstr . 7 . III . r.

Tüchtige

lllen-Ardelltm
owie Lehrmädchen gesucht.

• ] Therese Matt,
Damenkonfektion , Adciheidstr . 30.

Ein junges

Laufmädchen
gesucht . Adolf Stein , Lang-
gasse 48 ._ 4186

Ein tüchtiger

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit sofort
gesucht . „Karlsruher Hos " , Fried¬
richstraße 44 . _ [*

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht . Mi « a Astheimer,
Webergaffe 7 . {*

gesucht für häusliche Arbeite».
Näh . Blücherstraße 6 , Mittelbli»,
Parterre . 3999

Kaufmädchen
gesucht . Taunusstraße 9 , Mede<
Geschäft . 4150Lehrmädchen u. Arbeiterin-

H neu z. Kleidermachen gesucht.
Mathilde HnSgel , Kleine
Kirchgasse 2 , II ., rechts . 4178

Tülhllge Monatssm
für Vormittags gesucht.
*s Dotzheimerstraße 33, II., f.Lehrmädchen

unter günstigen Bedingung.
gesucht . Delaspeestr . 2 , I . 4108

Junges Mädchen
tagsüber gesucht . '
Schwalbacherstr . 37,Md/Lin Lehrmädchen sür Weißzeug

45 gegen Vergütunng auf gleich
oder später ges. Häfnergasse 16,
Seitenbau . 1 . St . 3016* Stellengesuche

Lehrmädchen
gesucht . Frau H aup t,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26 . 3963

Tüchtiger , strebsamer

Schuhmacher,
25 Jahre alt . hier fremd , W
zu Ostern passende Stell . Der»
hat längere Jahre MeisteM
versehen und ist flotter BerkM
Beste Zeugnisse zur Hand.

Näh . Albrechtstr . 17 , 3. «D

Junge Lirädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapscl -Fabrik

A. Flach , Aarstr. 3. * <7> ücht . Näherin emps.
Ausb . u . Aend . v. Kleid«

außer dem Hause . ,
Hermannstr . 17 , Hth . 3 St.

/Einfaches Mädchen für Küche
vJ ' und Hausarbeit gesucht . *

Dotzheimerstraße 54a , I.
/ILine tüchtige Verkäuferin , in
^2 - der Wäsche -Branche erfahren,
gesucht . *

A . Maast , Große Burgstk. 8.

Alle Tüncher » und
streicher -Arbeiten besorgtp
und billig . H . Schmitt , A
heimerstraße 16 , Slb . 2. Sl . 3M,

Mädchen
für Aenderungen von Mänt6n
und JaquetS gesucht . *

I . Hertz , Langgasse 20.

Ein ölt . beff. Mädchen . «
in all . Arb . d. Haush . ers. »
s. Stelle a . Haushäl.
Angebote an L . BorchkA

I Morschenhof b. Düffeld.

vly-

Wir suchen per 1. April ent.
früher eine tücht ., branchekundig!

Verkäuferin.
Sprachkenntniffe erwünscht . »

Geschwister Strantz,
Weißwaaren und Ausstattung !».

Kieme Burgstraße 6.

4n bürgert . Haush . e. tüchtiges
ß  Hausmädchen gesucht. Moritz.
straffe 72 , Part. 4118

in Mädchen , welches selbg-
ständig bürgerlich kochen kam

und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15 . März gesucht.
Angustastr . 1 » Pt . I'

Ein Mädchen

kür

4 e
Hotels,
Restaurants

etc.

liefert bei

billigster

Preisberechnung
die

Hotelbücher
Fremdenbücher
BonbUcher
Weinkarten

Speisekarten
Rechnungen
Briefbogen
Couverts
u. a . A.
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Emserstraffe 15.

Buchdruckerei des
Wiesbadener„General-Anzeigers"*

von 10 — 12 und 2 — 4 Uhr per
sofort oder 1 . April ges. Pension
Voigt , Taunusstr . 34 , l . [*

EMIL BOMMERT.
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rn»n->tN» 50 Pf, , frei in* Hau« zeirecht, durch dip-st »ierieijöhri. t.SOW. e£c(. Bestellgeld.
«injetr . » • ft.geitunjäliftt Kr. «106.

IMaction : * «rftftrn«c30: Druckerei: « mserstraß- 15.
Unnarteiifche Zeitung.

Intelligenz »'!««. « tadt -Aureiger.
Wissbadeuer

Anzeigen.
Dre «spultig« Pttirzeitc wie » Stimm 10 Pf»
für au»w»rrS 15 Pf, , « er mel»rm UufuuhmrRabuti
Reklame: Centzeile 30 öf*», für au-wärtS bOPfgSxpe»iti»n : MarktstrußeSS.
Per Ke»erat-̂ »zei-er erscheint ttgtich MtuH

i» z» ei ch«s - a-e».
Tetephnn -Anschlnft »tr 1VV.

Drei Fr e 1b e i la g e n:
jn « , «»enet M»ter»»rt»ng, ?Sk«tt. _ Z»er -!«nd« ir1». _ Per Knmerill.

3>et Kenerai-̂ nzelaer{ft »«erulti» Stadt und ^ aud »erSrettet. Im « Oeku««»
und im «kauen-kLudche» best,, er uachwetsöardie größte Auflage  all«

Blätter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 73. Sonntag den 2E . März 1899.

Zweite Ausgabe.
X V . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 30 . März I. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

tt den Bürgcrsaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
mgeladen.

Tagesordnung:
i. Berichterstattung des Finanzausschusses über die

städtischen Haushalts -Etats für das Rechnungs¬
jahr 1899 und Beschlußfassung über die Fest¬
stellung derselben.

!. Anträge des Magistrats auf
a)  käufliche Erwerbung des Hauses Fricdrich-

straße 13;
b) Gewährung eines Beitrags für den in dem Hause

Steingasse 9 errichteten Kinderhort:
o) Errichtung einer etatsmäßtgen Büreau -Assistenten-

stelle;
d) Festsetzung von Fluchtlinien für das, die künftige

Schule im südwestlichen Stadttheile umgebende
Terrain . (Zu a, b und c Bericht des Finanz¬
ausschusses, zu ä Bericht des Bauausschusses.)

Vorschläge der bestellten Commission, die Abänderung
der Geschäftsordnung betreffend.

Mittheilungen und Vorlagen des Magistrats , be¬
treffend

a) die vorläufige Entscheidung des Herrn Ministers
der öffentlichen Arbeiten über den Entwurf für
die Verlegung der Schivalbacher Bahn zwischen
Wiesbaden und Dotzheim;

d) Beschaffung einer technischen Hülfskraft für die
Hochbau-Abtheilung des Ltadtbauamts ;

c)  die Errichtung einer zweiten Realschule nebst Vor
schulklassen;

d) freidändige Veräußerung städtischer Feldwegflächen
im Distrikt Schiersteinerlach.

Wiesbaden, den 25. März 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

its

Auszug aus der Feldpolizei Verordnung
vom 2 » Mai *894.

^,83.  Tauben dürfen während der Saatzeit im
vuhjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
>°!rden. — Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
j** Feldgericht.
j. 8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
mser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig

im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft
Mast.

K  Die Frühjahrs-Saatzeit beginnt am1. April undrt bis zum 15. Mai ds. Js.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

, Der Oberbürgermeister:
*023« I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
j . Das am 17. d. Mts . in dem Walodistrikte
Oberes Bahnholz " versteigerte Holz wird den
^igcrern zur Abfahrt hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 23. März 1899.
m Der Magistrat.
^9a I . V. : Körner

Bekanntmachnng.
li Ae »stag, den 4 . April d. Js , Vormittags
^ Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Philipp

«niel Momberger Eheleute von hier die nach-
^rirbenen Immobilien, al»:

1. Nr. 544 de» Lagerv. : Ein bietstöckiges Wohut>an»,
mit dreistöckigem Hinteibau und 4 a 16 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche, belegen an der Saalgassc
Nr. 32 zwischen Wilhelm Beilstein und Wilhelm
Saßmann;

2. Nr. 3266 des Lagerb.: 12 a 83,75 qm Acker,
.Langelsweinberg", 1er Gew., zwischen Heinrich
Weil und Karl Schweisguth;

3. Nr. 4787 des Ligerb. : 14 a 62,25 qm Acker,
„Vor Heiligenborn". 4er (New., zwischen Joses
Schmitz Volkmuth und dem Eisenbahn-Fiskus;

4. Nr. 6192 de» Lagerb. : 11 a 17,75 qm Acker,
„Hollerborn", 4er Gew., zwischen Karl Wilhelm
Wintermkycr und Heinrich Momberger und Mit-
eigenthümer;

5. Nr. 7790/91 des Lagerb. : 43 a 45,75 qm Acker,
„Leberberg", 2er Gewann, zwischen Heinrich Mom.
berger und Christian Friedrich Fuchs,

in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, obtheilungshalber
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 22, März 1899.
1349  Der Oberbürgermeister. I . B. : Körner.

Bekanntmachung^
Die Königliche Eisenbahndirektion beabsichtigt, den

vom Distrikt „Vor Heiligenborn nach dem Distrikt
„Melonenberg" ziehenden Feldweg zu verlegen. Der Plan
für die beabsichtigte Wegeverlegung liegt im Rathhaus,
Zimmer Nr . 55, offen.

Etwaige Einsprüche sind binnen einer Woche nach
der erstmaligen Bekanntmachung auf Zimmer Nr . 55
mündlich oder bei dem Magistrat schriftlich einzulegen.

Der Oberbürgermeister.
1017a In Vertret . : Körner.

Zwei Krankenwärter gegen guten Lohn bei
vollständig freier Station zum alsbaldigen Eintritt
gesucht. 1012a

Städt . Krankenhaus Verwaltung.
Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum

baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärteriu
gesucht.

Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mark
bei freier Station.

Wiesbaden, den 10. März 1899.
970a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Einige lrmttige Wüdchkn
für gewöhnliche Küchen, und Hausarbeit gesucht.
1001a Städt - Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 d. Mts ., Vormittags

II Uhr, wollen die Erben des verstorbenen
Rentners Karl Woligasf von hier , ihr an
der Emscrstraste Nr . 27 , zwischen dem
Diakonissenheim nnd Leonhard Drinnenberg
belegenes zweistöckiges Wohnhaus mit 3 ä
99 qm Hofraum und Gebäudestäche in dem
Rathhaus hier, Zimmer Nr . 8S , freiwillig
znm zweiten nnd letzten Male versteigerü
lassen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Juftizrath
Di». Brück , Schützcnhofstrahe 6 , hier.

Wiesbaden , den 24 . März 1899.
Der Oberbürgermeister.

1384 In Vertretung : Körne r.

Bekanntmarl-ung.
Die Beiträge für das Rechnungsjahr 1. April

1898/99 zu den Fonds zur Entschädigung der Besitzer
für gefallene Pferde infolge Rotz-, Milz - oder Rausch-
brand-Erkrankung und für Rindvieh infolge Lungen-
scuche-, Milz - oder Rauschbrand-Krankheit sind zur
Zahlung fällig geworden.

Der Beitrag beträgt pro Pferd — SO Pfg.
und pro R ' nd — 10 Pfg.

Die Besitzer von Pferden und Rindern werden
hierdurch aufgefordert, die Beiträge innerhalb der nächsten
8 Tage zur Stadtkasse — Zimmer Nr . 2 —
einzuzahlen.

Bemerkt wird, daß besondere schriftliche Zahlungs-
Aufforderungen an die einzelnen Zahlungspflichtigen
von hier aus nicht ausgegeben werden.

Die Stadtkasse ist an den Werktagen von
Vormittags 8 »/, Uhr dis Mittags 127 , Uhr
geöffnet.

Wiesbaden, den 23 . März 1899.
1014a _ Die Stadtkaffe.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 d. Mts ., Vormittags 9

und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden die zu
dem Nachlasse der Frau Emanuel Guthmann
Wittwe von hier gehörigen Mobilien , als:

1 Garnitur Polstermöbel, mehrere vollständige
Betten, 1 Büffet, 1 Secretär , 1 Kassenschrank,
1 Vertikow, ein und zweithürige Kleiderschränke,
1 Spiegelschrank, runde, ovale und viereckige
Tische, mehrere Spiegel, 1 Lüster, sowie Glas-
und Porzellansachen, Bilder , Teppiche, Vorhänge,
Weißzeug, Kleidungsstücke und eine vollständige
Kücheneinrichtungu. s. w.

in dem Hause Adeihaidstratze 24 hier gegen Baar-
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 25. März 1899.
Im Auftr . :

1350 B r a n d a u.
Bekanntmachung.

Eine unabhängige Frau gesetzten Alters als
Wärterin gegen guten Lolin bei vollständig freier
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a

Wiesbaden, den 23. März 1^99.
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Fenster-

Vorhänge für den Erweiterungsbau der Lehrftr-
Schule Hierselbst, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr . 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 135"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
28 . März d. I ., Vormittags 10 Uhr, hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Z ffchlagsfrist 2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
1005a Der Stadtbaumcister : Genzmer.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 162 m

langen Betonrohr - Kanalstrecke de« Profil» 45/30
cm in der Biebricherftratze (Westseite), zwischen
Kaiser Friedrich- Ring und Rondell sollen verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 58a
eingesehcn, die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr. 57
gegen Zahlung von 50 P 'g. bergen werben.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis spätesten» Mittwoch , den
5 . April 1899 , Vormittags 11 Uhr, >m Zimmer
Nr. 57 einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird.

Zuschlag,frist: Zwei Wochen.
Wiesbaden, den 24. März 1898.

1021» Der Oberingenieur: F r en sch.
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Verdingung.
Die Herstellung der EntwässernngsKnlagen

der Massenabort - und der Oelpissoir -Anlage
für die Schule an der Castcllstratzc sollen ver¬
dungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Nathhause, Zimmer Nr . 34, eingcsehen,
während die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr . 57
gegen Zahlung von 1 Mk. abgegeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
29 . März 1899 , Vormittags 11 Uhr , im
Zimmer Nr . 57 einzureichen, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 21. März 1899.

Stadtbauamt , Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

1011a F r e n f ch. _ _

8

Städtische Volksschulen.
Mittwoch , de » 29 . d. Mts .. Bormittags
19 Uhr , wird die Abgangs - Prüfung in der

ersten Klasse der Volks- und alten Mittelschulen statt,
rüden. An die Prüfung wird sich dir Enttaffung de
Konfirmazhen schließen. Während der Prüfung sowie am
Nachmittage zuvor werden die von den Schülern gefertigten
Zeichnungen und Handarbeiten ausgelegt sein.

Eltern und erwachsene Angehörige der Konfirmanden,
awie Schulfreunde werden zur Prüfung und Entlassungs-

Feier geziemend eingeladen.
Wiesbaden, den 25 . März 1899.

1020a Rjnkel,  Schulinsvektor.

Verdingung.
Die Erd - « nd Befestigungsarbeiten für

den neuen Festplatz „ Unter den Eichen " sollen
öffentlich vergeben werden.

Zeichnung und Bedingungen sind bei Herrn Ober¬
gärtner Hartrath . Rathhaus , Zimmer Nr . 67, während
der Vormittagsstunden von 11 bis 12 Uhr einzusehen.

Angebote, zu denen ebendaselbst die Formulare
ausgehändigt werden, sind bis Mittwoch , den 29.
d. M ., Vormittags »9 Uhr , postfrei und mit der
Aufschrift „Angebot auf Erd - und Befestigungsarbeiten
„Unter den Eichen" im Rathhause, Zimmer Nr . 41,
einzureichen. 1016a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Der Obrringenieur:
Richter.

Verdingung.
Die Kanalisations -, Erd- und Maurer -Arbeiten

für eine « neuen Verbindungsweg zwischen
Elisabethen- und Kapellenstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
Mittagsstunden im Rathhause, Zimmer Nr. 45, ein-
gesehen und Angebotsformulare daselbst in Empfang
genommen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Verbindungs¬
weg" versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch»
de « 29 . März 1899 , Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, hierher
einzureichc« .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
1002a Der Oberingenieur : Richter ._

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 19. März bis einschl 25. März 1899

150 120
128 120

H.Pr . N.Pr
I. Fruchtmarkt . JU & •*>-4
Hafer per 100 Kil. 16 — 15 60
Stroh „ 100 „ 4 60 3 —
Heu „ 100 „ 6 60 5 40

II . Biehmarkt.
OchsenI . Q . 50 K. 70 - 68 —

„ H . „ „ , 66 - 64-
Kühe I. „ „ „ 64 — 60 —

„ II . „ „ „ 56 — 50 —
Schweine p. Kil. 104 — 96
Kälber „ „
Hämmel „ „

III . Vi ctualienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 40 2 10
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 650 350
Eßkartoffeln 100 K. 6 50 6 —
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ , —20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 7 — 6 50
Blumenkohlp. St . — 50 —30
Kopfsalat „ „ —15 — 14
(Surfen „ „ — 80 — 60
Grüne BohnenP.Kg.-
Wirsing „ „ - 34 - 32
Weißkraut „ „ — 28 - 26
Weißkraut 50 Kil. - -
Rothkraut per Kg. — 22 — 20
Gelbe Rüben „ „ — 12 - 10
Weiße Rüben „ „ — 15 — 12
Kohlrabi, «bererd. „ — 22 — 20
Kohlrabi p. Kg. — 8 — b

H.Pr . N.Pr.
*4 * 4
— 70 — 65
2 — 150
2 60 2-

Grüiikohl — 30 —28
Nömisch-Kohl „ „ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -Sreiselbeerm„ „-rauben „ „ -

p. Kg. 1 - 32
„ . 1 - 40

«epfel
Birnen
ZwetschenKastanien
Eine Gans
Eine Ente

— 50 — 30

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p. Kg. 3 20 2 80
Hecht „ „ 240 160
Backfische „ „ — 70 — 40

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kg. — 16 — 13
„ p. Laib — 52 — 42

Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 13
„ p. Laib —45 — 40

Weißbrod:
B. 1 Wasserweck — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 - 29 50
No. I „ 100 „ 28 — 27 50
No. II „ 100 „ 27 - 26

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 2550 25 —
No. I „ 100 „ 23 - 22 50

V. Fleisch.
Ochsrnfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 123
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schafflkisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken

150 140
160 140
140 120
1- 1 -
160 160
140 140
2 — 184

Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz, 140 130
Nierenfett „ 1-
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

„ (,erSuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 1 40
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

geräuch. 2 — 180
Wiesbaden, den 25. März 1899,

DsS Aceise-Amt: Zehrung

Park -Holal.
Se. Hoheit. Herzog Ernst von

Sachsen-Altepburg m. Ge¬
folge : Herr Oberst von der
Lühe , Adjutant , Herr Dr.
Frommet , Leibarzt , Herr
Hauptmann von Sydow,
Adjutant u. Dienerschaften

Altenburg
Schwarzschild m. Bedienung

Budapest
Pfälzer Het,

Schäfer Flacht
Stautz Dauborn
Jakobi Kirberg
Bender Kirberg

Prcmanaih -Hotel.
Hirscbberger , Schriftsteller

Luxemburg

4.

8.

1.

3.

4.

3.

Sonntag , den 29 . März 1899.
Nachm . 4 TJhr : Älsonin ®ss*enfs - Kcmx ®r4.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
Defilir -Marsch Fahrbach.
Ouvertüre zu „Indra “ . . . . . Flotow.
Balletmusik aus „Faust “ . . . . Gounod.
Neues Leben , Walzer . . . . Komzäk.
Ave Maria, Lied . Fz . Schubert.
Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . Beethoven.
Potpourri aus „Fledermaus “ . . . Job . Strauss.
Keiterlust , Charakterstück . . . . Spindler.
Abends 8 Uhr: Äbonnemienf * - K©iizept,

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “ Mehul.
Finale aus „Die Jüdin “ . .
Daisha -Walzer aus dem Ballet „Die Braut

von Korea “ .
Abendruhe (Streichquartett und Harfe ) .

>Danse macabre , Potaie symphonique ,
>Chanson de jeune fille

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
. Potpourri aus „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart.
. Italienischer Volkslieder -Marsch . Stasny.

Montag , den 27 . März 1899
Nachm. 4 Uhr : Äfoonnements - K©nzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
Ouvertüre zu „Waldmeister “ . . . Job . Strauss
Albumblatt . R- Wagner.

Halavy.

Beyer.
Löschhorn.
Saint -Saens.
Dupont.

Frauenliebe , Walzer .
Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
Ouvertüre zu „Titus “ .
Schlummerlied . . . .
Musikalische Täuschungen , Potpourri
Alles oder nichts , Polka ■

Fahrbach.
Mascagni.
Mozart.
Frz . Ries.
Schreiner.
Waldteufel.

Fremden *Veir * ©icltnis8.
vom 25 . März 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hatftl Adler.
Posener Pforzheim
Friedlehen , Dr . jur.

Frankfurt
Holdheim, Justizrath Dr.

Frankfurt
Seidel, Stadtrath „
Stern, Stadtratk „
Metzler, Stadtrath „
Varrentrapp , Stadtrath Dr.

Frankfurt
Müller Köln
Sternbeimer Hanau
Frhr . von und zu Egloffstein,

Major z. D. Halle
Hader, Oberleut. m. Fr.

Münster
BahnhoMiotel.

Kahn, Kfm. m. Fr. Mainz
Haas m. Fr. Frankfurt
Hödik Wien

Zwei Bäck».
Jamin , Bürgermeister

Cronherg
Busch, Gym.-Oberlehrer Dr.

Barmen
Hotel Einhorn.

Mülheim
Leipzig
Aachen

Hamburg
Paris

Gotha

Müller, Kfm.
Wille, Kfm.
Neuhaus, Kfm.
Berger , Kfm.
Beiern, Kfm.
Scholl, Fr.

Eieenbabft-Hfttil.
Andre, Kfm. Köln
Strüwing, Kfm. Barmen
Heller Hannover

Badhaus rum Engel.
Sachs, Kfm. m. Farn. Berlin

Erhprlnx.
Müller, Reut. in. Frau

Frankfurt
Arfeld Aull
Flieh , Kfm. m. Fr . Berlin
Dimmer Sohwetz
Litzinger Erbach

Dr. Gierlie'n’s Curhaus.
Gause, Reg.-Bauraejster

Berlin
Gause, Frau m. Pflegerin

Berlin
Gause „
Heymann. Frl . Amsterdam

Orlnar Waid.
Steingiessen, Kfm. Leipzig
Reuter , Kfm. Pforzheim
Albrecht, Kfm. Freiburg
LoibeW* Hanau

Steingiesser Leipzig
Diestel, Fr . Bömi
Blettner, Frl.
Stahl , Frl.

Hotel Happel
Bracher, Kfm. Frankfurt
Boerner, Kfm. m. Frau

Coblenz
Claass, Kfm. Thorn

Kaiser-Bad.
Kuhr , Frau Oberleutnant

Laubau
von Schmitelöw, Oberleut.

Kawitsch
Mejer, Major Strassburg

Hotel Kaissrhel
Ungerer B.-Baden
Triest , Landgerichtsrath

Breslau
Borchard m. Fr . Berlin
Koerfer, Rechtsanw. Dr.

M.-Gladbach
Weppner , Fr . Seehausen
Speck-Gross Duisburg

Hotel Karpfen.
Wirtz , Kfm. Bonn
Harth „
Badhaus zur Goldenen Krone

von Riedl, Dr. med.
München

Hotel Mehler,
Erhard , Oberleutnant

Brandenburg
Dauernheimer, Kfm. Bamberg
Braun, Kfm. Weilburg

Hotel Metropole.
Schlesinger , Ront . m. Fraü

Breslau
Reinhold, Fr.
Poppe , Fr.
Pringsheinj
Weddigen .
Weddigen

Magdeburg
Berlin

Breslau
Elberfeld
Bielefeld

Menne
Leesen

Deitsch m. Farn. u. Bed.
New-York

Limburg
Hoya

Frank m. Fr . New-York
Nonnenhftf.

Trenschel , Kfm. Köln
Fleischbauer , Kjfm. Leipzig
Fritze , Kfm. Dresden

Hotel du Nord.
Proskalier , Dr . med. m. Fr.

Kattowitz
von Breidenbach , Freih . in

Fr . Darmstadt

Lauer, Ctrl Fabrikant
Wachte^Taunus-Hotel.

Luvties , Kfm. Stuttgart
Happe, Kfm. Braunschwei*
Dräger m. Fr . Lübeck
Oahensly, Reichs- u. Landt,.

Limb urgAbg,
Samuel, Kfm. par£
HellmaDn, Kfm, m. Frau

Frankfurt
Schroeder, Rent . m, Fr.
Hessberg, Fr . Bamberg
Hoecke, Dr. med. Schrieberhau
Hoymann, Kfm. Amsterdam
Pauly, Frl . Berlin
Ritz „
Roemer, General-Direktor

Bochum
Breslau

Marburg

Quislsana.
von Essen , Fr . m.  Bed.

Finland
von Fletmann , Fr . Oberst

Finland
Bütow, Dr . m. Berlin
David , Fr . m. Farn. Berlin
Sommerfeld, Frl . Berlin
Fürstner , Univ.-Prof . Dr . m.

Fam. Strassburg
von Mohl, Graf Russland

Rhein-Hotel.
Lohr , Kfm. Frankfurt
von Uslar , Rent . Obergeis
Böer, Fbkt.
Sacordoti
Dunkler , Kfm. - „
von Bartenwerffer , General

d. Infanterie a. D. m. Fam.
Marburg

Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Beck, Fbkt . m. Fam. u. Bed.

Pirmasens
Rfimerbad,

Engelhardt , Frau
Toeppeln -Renss

Hotel Rose.
Rothschild , Bankier u. Com-

merzienrath m. Frau
Frankfurt

Weisses Ross.
Capelle, Fabrikbes . m. Frau

Coswig
Sehfltzanhaf.

Weber , Oberlehrer Dr . Essen
Neu, Kfm. Frankfurt
Prollius , Oberlehrer , Dr.

-Essen
Woisser Sehwan.

Flörke . Prof . Bonn
Würtz , Rittmeister Stargard

Hotel Schweinsberg.
Klinge, Kfm. Krefeld
Wieler , Kfm. Köln
Georgi , Kfm. Aachen

Hotel Tannhäuser.
Rohling, Kfm,

PilsenTrappen, Kfm.
Hotel Victoria.

Kalkstein, General-Major
Frankfurt

v. d. Groeben, Major ,
Weimitsehke, Ingenieur

Berlin
Asbton, Frl, Fnglaud
Loewenstein, Nottingham

Hotel Vogel (Feussner).
Glans Kfm. Thom
Gütz Schwelm
Hoffmann, Hotelbes. Cochem
Hammen, Kfm. Berlin
Born, Frl . Frankfurt

Hotel Weins.
Heussenstaram, Bärgormstr.Dr,

Frankfurt
König, Bürgermeister Oberrnd
Hengsbsrger , Stadtrath Dr,

Bockenheim
Faust Hofheim
Müller, Kfm, Darmstndt
v. d. Sandt , Rent . m. S.

Koblenj
Wiegand , Techn. Allfeld
Riechers , Kfm.

Osterholz-Schermbeck
Hotel Zinsoriing.

Vaser Eisen
Seiler, Kfm. Kassel

In Privathäusern:
Curanstalt Dr . Abend

Martin StaudenbüU
Pension Becker.

Süss, Fr . Mannheim
Pension Internationale.

Bäcker, Frl . Freibnrg
Haswell, Fr . Helensbnrg
Duncan . ,
Birkett Cambridge

Pension Kehrmann,

Schmitz, Kfm.
Maas, Rektor,
Hammelmann
Zirvas, Lehrer
Send
v, Korff, Kfm.
Baltz, Kfm.
Singer , Kfm.
Berger , Kfm,
Kiesel, Kfm.

Kassel
Wittlich

Kamberg

Koblenz
Reutlingen

Dresden
Strassburg

BremenBoling, Fbkt.
Boling, Frl . ,
v. Dradten , Fr . ,
Richter , Fabrikant Hambqrg
Richter Fr . m. 8. «

Pension Margaretha.
Mosengel, Dr . m. Frau

Elberfeld
Kohlstedt , m. Fr . HspH

Yilla Speranza.
Müller, Professor, Dr. med,' • Berl
Fhrlich , Stud. Chioag»

Kl . Wilhelmstr . 71
Goldstein, Fr. Berta
Weigert , Frl ._

II. Andere WrUiche KtkauNtniaHllM
Bauplätze.

Mittwoch , den 29 März »899 , Vormittags
10 Uhr beginnend , sollen folgende Domain"
fiskalischen Villen -Bauplätze , und zwar:
Lagerbuchr« Rr . 4181 aa, 4182aa u. 4183aa , bele?

an der Augustastratze hierselbst
mit . . . . . . 30 a 26 O

„ 2 4181 ab, 4182ab , 4183ab u. ad,^
legen an der Lessiuastratze hierstllfl
mit . 22 a 95,76

bei  der unterfertigte « Stelle (Herrngartenstraß«
öffentlich meistbietend versteigert werden. •

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr Pf
lasten, sondern die Versteigerung wird nur unter Da-
jeuigen fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot abM
haben.

Wiesbaden, den 24. März 1899.
1345 Königliches Domänen Rentawt>

Stammlioli-Versteigerung.
Dienstag , den 28 . März lfd . Js .,

Vormittags 10 Uhr ^
anfangend, kommt im Hatteuheimer Gemeindewild>» »
Distrikten Kiffelrech 7a, Mönchbrunnen 4, KrummenH"
und Betzenloch 16 zur Versteigerung:

46 eichene Stämme von 98,84 Festmeter
13 buchen „ „ 11,04 „

2 erlen » » 1,27 „ ij
Zusammenkunft im Distrikt Krummenthal ob»

der Saatschule.
Hattenheim,  de « 15. März 1899.

1939b Der Bürgermeister'
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Kr. 73. «VieSkudeuer Gemerat -AuzerKer.

BekanntMachuttg.
Die Benrrsurrz der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be-
ßtttzunS ^ CJr Fenermelder , auf der Feuerwache nur
(je"betrtsicnben Meldezeichen ein, wodurch auf der
EZache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer-
Meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
jttin die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
mug zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge=
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
M diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermcldungen
Aolgewdcs zu beachten:

1. F e u e r m e Ld er s chl ü s s e l sind im Besitz der
tzcsammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Fcuenneldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Fencrmclderschlüssel nebst Jnstruk»
t i o n auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Fcuermcldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengcbäudc(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau  s p l a tz.

4.  Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Ltadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Bcobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werven , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

b. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschrciben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.

970a
Der Branddirektor:

S che u r e r.

Bekanntmachung.
Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Accife-

orbnurtg.
§ 4. Alle accisepflichtigen Gegenstände_ (Wein,

Wivein, Branntwein, Bier, Essig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildprct, Hasen, Truthühner , Gänse,
Fasanen, Auerhähne, Poularde, Schnepfen Kapaunen,
Enten, Hähne und Hühner einschließlich Birk-, Hasel-,
Schnee- und Feldhühner), Mehl, Schwarz- und Weiß-
bb aller Art, von Bußen kommend, müssen unbedingt
dem Acciseamt bezw. den Accise-Erhebungsstcllen an der
Eisenbahn und in der städt. Schlachthausanlagezur
Revision vorgcführt werden.

§ 9. Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportam unter allen Umständen v rantwortlich;
°#ßer ihm. im Unrcrlassungssalle aber auch der Empfänger
der Maare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Aus¬
weis, resp. ohne Quittung des Aceiseamts über statt-
8ehabte Entrichtung der Accise annimmt.

8 29. Als Defraudation wird namentlich an
Wommen und nach ß 28. bestraft:
!. 1. Wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
stesp. den Accisc-Erhcbungsstellen) gar nicht vorgcführt
Ad dcclarirt werden.

2. Von Außen kommende accisepflichtige Gegcn-
Knde vor stattgchabter Declaration und Vorstellung auf
d°m Acciseamt(resp. Accise Erhcbungsstelle an der Bahn
°drr ch der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
Wus , Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich äußer¬
nd der in § 4 vorgcschriebcnen Straßen der Stadtdifinden.

Wiesbaden, den 15, März 1899,
Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntinuchung.
Dienstag, den 88 . nnd Mittwoch , den 29 . I. Mts .,

h' chniittags 3 Uhr , werden in dem Lersteigerungslokale,
lffusasst 6 , verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise•«fteiijett.

Wiesbaden, den 25. März 1899.
* Di- DollziehungSbeamten:
-d Heil und Steigerwald.

Bekanntmachung.
Die am 20. ds. Mts . im städtischen Accisehofe
Mltene Holzvcrsteigerung hat die Genehmigung des

öisirats erhalten. 1013a
Wiesbaden, den 28. März 1899.

Lcr M«gistr»t. — Lrmeu.Bccwaliuug.

Verdingung
der Erdarbeiten zur Herstellung des Bahnkörpers
von Baustalion 5 bis Baustaiiou 13 für die^ Er¬
weiterung der Bahnhofsanlagen in Wies¬
baden in einem Loose von 17 © ©®© cbm . Ter¬
min 11 . April 18NU , Vormittags 1© Uhr , im
Rheinbahnhof, Zimmer 22. Zeichnungen. Bedingungen rc.
können daselbst eingeschcn und die Angebolhefrc zum
Preise von 1 M . 50 Pf ., mit Zeichnungen zu 3 M,
soweit der Vorrath reicht, gegen portofreie Einsendung
in Baar bezogen werden.

Die dem Ausschreiben zu Grunde liegenden Be¬
dingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Liefe¬
rungen sind im Deutschen Reichs- und Kgl. Pr . St .-
Anz. No. 51 vom 2S./2 . 99 Blg . 1 bekannt gemacht.

Angebote sind versiegelt und frankirt mit der Auf¬
schrift: „Angebot auf Erdarbeiten am Meionenberg"
bis zum Eröffnungsterminc einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wocheü.
Wiesbaden, den 23. März 1899.

1347 Koni gl Eisenbahu-BauabtheilUlig.
Bekanntmachung.

Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt , 1 schwarze
Hornlorgnette, 1 brauner Damen-Glacehandschuh, ein
Rohrstock mit Elfenbeingriff, 1 gold. runde Vroche mit
einem Kreuz und einem P ., 1 filb. Anhängsel, kleiner
Löwe, welcher an einer Stange in die Höhe klettert, ein
Kinderschirmmit rothbraunem Griff , 1 Spazierstock, ein
Hornzwicker mit silb. Kettchen, 1 schmaler gold. Armreif
mit Sicherheitskeitchen und 7 weißen Steinen , 1 kleines
silbernes Buch mit Visitenkarten und Bleistift, 1 Elfen¬
bein-Opernglas mit Futteral , 1 Einhundertmarkschein,
1 Packet enth. 2 Bücher, 1 gold. dehnbares Armband,
1 gold. Herrenring mit Brillant , 1 Packet gez. C. P . Nr.
9663 enth. Effekten, 1 Rundreisebillct Berlin -Wiesbaden,
1 silb. Damenuhr (schweizer Arbeit, Rückseite mosaik¬
artig), 1 gold. Brache in Form eines Degens, besetzt mit
mehreren Türkisen, 1- Paar neue Damen- Glacehand¬
schuhe von rother Farbe, 1 runde in Gold gefaßte Granat-
broche in Größe eines Thalers , 1 Elfenbeinfächer mit
weißem Band, 4 Notenhefte in rothem Papier , 1 Fili-
granbroche mit 2 Kettchen und 2 bunten Steinen (Ober-
bayerische Bauernbroche), 1 Packet enth. 2 Stück schwarzen
Seidenstoff, 1 Visitenkartentafchcenth. Paßkarte , Kur¬
karte pp., 1 Zwanzigmarkschein.

Entlaufen:  Hunde , darunter ein russ. Wind¬
hund, weiß mit gelbem Kopf und gelbem Fleck auf dem
Rücken. Zugel  a u f e n : Hunde.

Gefunden:  1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 silb.
Griff von einem Schirm oder Spazierstock, 2 Zwicker, ein
Holzeimcr mit Säckchen, 1 silb. Damen-Uhr mit Kette,
1 Schildpatt-Lorgnette, 1 gold. Siegelring , 1 Herren-
Regenschirm, 1 Zehnmarkstück. 1 weißes Spitzentaschen-
tuch, 1 Abonnementskarte vom Königl. Theater.

Der Volizri -Präsideut_

WllNimchkMn IM Lommchttg.
Bekanntmachung.

Sämmtliches in diesem Jahre im hiesigen Gemeinde¬
walde versteigertes nnd bereits genehmigtes Gehölz
(Nutz- nnd Brennholz) ist den Steigerer zur Abfuhr
überwiesen.

Mit Rücksicht auf die der Letzteren günstige Wit¬
terung dürfte die sofortige Bewerkstellignng derselben
namentlich auch im Interesse der Steigerer liegen

Der im Ausbau befindliche obere Schlagweg (Platter-
straße) der hiesigen Gemarkung darf selbstredend wegen
der angeordneten polizeilichen Sperre nicht zum Holz¬
abfuhr benutzt werden.

Sonnenberg, den 23. März 1899.
1974 Der Bürgermeister : Seelgen.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an sog. Friedhofsnummer-

pfählen soll im Wege der Submission vergeben werden
Postmäßig verschlossene Offerten mit geeigneter Aust

schrift sind bis spätestens zum 31. d. Mts ., Nachmittags
0 Uhr, beim hiesigen Bürgermeisteramt zu hinterlegen.

Sonnenbcrg, den 23. März 1899.
1973 Der Bürgermeister : Seel  gen.

Nichtamtliche Anzeigen.
Feinstes Kuchenmehl

per Pfd. 16 Pfg ., bei 5 Pfd . 15 Pfg.

Feinstes Blüthenmehl
per Pfd . 18 Pfg ., bei 5 Pfd . 17 Pfg.

Garantirt reines gernchlsfes

Schweineschmalz
per Psd. 43 Pfg ., bei 5 Pfd . 42 Pfg.

€öttfitm!jalkIßl)Kf!ta§e

.Mm . Serefe MMk «.
Anstalt füc StellemwmtttfuHg. Kaufm. Fortbildungsschule.

Sie KgllfMimischk FoMlditllgS-$W*
j beginnt am Montag , den 17 . April 1899 , AbeudS
l 8 Uhr , in der Oberrealschule ihre

Soiinifiepc &spse.
Das Schulgeld beträgt:

Schönschreiben. . .
Für Mi1«liedsr und

deren Personal. Mk. 6.—
Für Nicht-
MitgliederMk. S—

Kaufmännisches Rechnen. . » 6- » %■-
Deutsche Sprache . . . . . » 9.
Buchhaltung, einfache und

doppelte . i . . . 8.- . if-
Französisch . . „ 10.- . 15.—
Englisch. . „ io .- „ 15.—

#

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten.
ff Unbemittelten oder fleißigen Schülern kann dasselbe ganz oder

theilweise erlassen werden und sind diesbezüglicheGesuche, wie
auch solche um ZahlungSerleichterungen, an das Kuratorium
zu richten.

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren
August Engel , Taunusstraße, Abtheilung für Cigarren»
Carl Groll , Schwalbacherstraße 79,
Georg Hering , Inhaber der Firma Carl Brau « ,

Michelsbcrg 13.
Georg Schardt , Inhaber der Firma Jos. Holzmann,

gr. Burgstraße 19, x,
sowie am 17. April, Abends 8 Uhr, im Schullokal

entgegen genommen, woselbst auch die Formulare dazu er¬
hältlich find.

Der Vorsitzende der Kuratoriumsl
Stadtrath SSickel.1335..

KkliWtni» PrMtner Wimm-Lind.
Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an:

Gesellige Familien-Zusammenkunft
im „Gasthaus zur Rose" in Bierstadt . 135b

Unsere werthen Mitglieder, Freunde und Bekannte laden
wir hierzu freundlichft ein. Der Vorstand«

Mobiliar-
Mrsteigerimg.

Infolge Um - und Wegzügen sind mir nach¬
stehend verzeichnete Sachen übergeben, die ich

Montag, den 27. März cr., Morgens
9̂ und Nachmittags21(a Uhr

anfangend, in meinem Auctionslocale

3 3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigere.

Zum Ausgebpt kommen:
mehrere Salon -Garnituren in Plüsch-, Fantasie¬
re. Bezug, einz. Canapees , Sessel, Ottomanen,
Chaiselongues, Kleider-, Bücher- und Weißzeug-
schrauk, Betten, Commoden, Tische, Stühle , Eis¬
schrank, Bücher-Etagere, Caffenschrank, Consslchen,
Wafchcommoden, Nachttisch, Spiegel mit und
ohne Trümeau , Bilder, Oelgemälde, Pendules,
Regulator , Gesindebetten, Fahrräder für Damen
und Knaben, Kleiderstock, Verticow, Teppich,
Linoleum, Lampen, Lüstre, Glas , Porzellan,
Küchenschrank, Küchenbretter, Nähmaschine, Clavier-
stuhl und sonst. Haus - und Küchen-Einrichtungs-
gegenstände.

Willi. Klotz,
Auktionator und Zajcatot.1361

Prima frische deutsche Siede»

Eier
pr. Stück 5 Pfg., 25 Stück M. 1.30, kleine frische Eier 2 Stück
9 Pfg., Hochprima größte frische italienische Siede-Eier pr. Stück
6 Pfg., 25 Stück M. 1.40. ganz frische Land-Eier pr. Stück
7 Pfg., Süßrahm-Tafelbutter pr. Pfd . M. 1.20, HofgulS-Lafel-
butter pr. Psd. M. 1.15, frische Pfälzer Landbutter pr. Pfund
M. 1.05 und 110.

Cünsumhalle Jahnstraße Nr. 2.
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Zkr Jeden ohne Unterschied , ob Arm oder Reich,

ob Hoch oder Nieder , ist Rathreiner 's Malzkaffes zu

empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach patentirteu.

Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gesnndheit«

Kchen Werth , wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen-

kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner 's

rNalzkaffee trinkt , wird bald dessen günstigen Einfluß auf

feine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Rathreiner 's

rNalzkaffee als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven»

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab

nnd nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Hervorpagende Qualitäts - Cigarptn °

Aas dsn berühmtesten Fabriken yon DaDnemanD &  und

RodenLurg & a 10, 12, 15  und 20  pfg.

gegenüber

Hochheim , „
früheres Nemnich - Haus , sofort
eine Wohnung , per 1 . Mai drei
Wohnungen zu nermielhen . Näh,
M. Arzbächer , Hochheim.

Ein Stamm junge Lege¬
hühner z, vcrk.
3125 * Rarlstr . 30.

Ein Kindcr -Lieg » u Sitz
wagen für 4 Mk. zu verk.
3 133 * Wellritzstr , 11 , H , H . St,

Frische und gute Hefe auf
die Feiertage von Mittwoch an,
3121 * Frau Pa « ». Metzgerg , 3

>oLanShiilterin wird v. eine«
| 'V Wiltwer (m. Kind ) für auf*

Land gef. Nur gebildete , bessere
Damen mögen ihre Offerten mit
Photographie sub B. 3142 an die
Expedition senden . 3142*

2 kl . » anapee . eins sehr
bequem zum Liegen , da beide
Feiten zu umktappcn , ersetzt
Chaiselongue u , Ottomane , so¬
wie Ithür . Kleiderschrank , ovaler
Tisch und großer Küchenschrank
billig zu verkaufen

Delasvcettraste 3 , 1 St.

Stellennachweis Frauen¬
erwerb Nüderstraße 41 , I. St.
Schwester,Therese suchtjperfekte u.'
f. bürgcrl . Köchinnen , Allein »,
Haus - , Zimmer - , Kinder - und

i Küchenmüdchen . *

Haus , prima Coloniai-
geschäst , Wegzugs halber sof.
zu verk . , sich. Existenz , Off , u.
zp , HO  a . d . Exp , d, B >. 3131*

KuidttßwggenS iü
Walramstr . 37 . 3 St.

Ztheil . Brandkiste , 1 gr . Tisch,
1 Biarmorplatte billig zu verk,

Blücheestr . 6 , ll . St . Vdh,
Einzuseheu zivifchen 11 u , 1 Uhr

Ar Arltnirr!
In größter Auswahl alle

Sorten Arbeitshosen , Englisch.
leber - Hosen , Tuch - u . Buxkv«-

! Hosen, auch Lurschenhosen,Joppen,
Sackröcke , compl Anzüge , Heuil^ n,
Kittel für Weißbinder , Mkltt
u . dgl ., überhaupt alle für jeden
Arbeiter passenden und nöithige»
Kleidungsstücke zu den bekannt
billigsten Preisen.

A . Görlach.
3134 * 16 Metzgergasse 18,

Dotzheim.
Sämmtliche Farbwaaren

find zu billigst . Preis , zu haben
bei August Doncckrr 3120*

Rest , z. „Stadl Wiesbaden ."

werden per Federrolle
w  übernommen . Bestellung
Büreau Mauergaffe 3/5 nnd

jBicbricherstrasie 19. 3136*
Aug . Ott seu. .Fuhrunternehmer,

Wuppenkteider

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Ehe " wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken , Siesta -Verlag , Dr . H.

Hamburg . 1730

1012 (yormals in Bremen ) .

Todcs - Anzeige.

, Verwandten und Bekannten die schmerzliche
l Nachricht , daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen
' hat , meine unvergeßliche Mutter , unsere liebe
I Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Echter In. f »«tBt!|äl(r Sch»chMsk
der Käfefirma Baertschi . Emmenthal -Sckweiz.

bei5 M . k 88  Pf..pft.-misei»90  Pf.,
bei vollen Leiben Pfuud 83 Pfg.

AWitt (fmutrntljnlrr ä80""
tiollfnfiigttb«,er. Sch- chertliisc

Deutsch -Amerikaner wünscht
aus Familien -Rücksichten seinen
Wohnsitz permanent in Deutsch¬
land (möglichst Nheinprovinz ) zu
nehmen und sucht seine Zeit und
Kenntnisse , sowie deutsch -englische
Correspondence entsprechend zu
verwenhen . Ansprüche be¬
scheiden , da demselben eine kleine
Rente zur Verfügung steht.
1» , Referenzen von vcr

chirdenen Compagnien und
hohen Persönlichkeiten der
Vereinigten Staaten stehen zur
Verfügung . Agenten verbeten.
Offerten unter Hi . 3115 an
die K. Ztg ._ 3115*

werden hübsch angefertigt . 3699
Schachtstratze 16 , ssrau Riihl.

Jtiiu  Maria Kars Dm?.,
geb . Kenningrr,

| nach kurzem Leiden , gestärkt durch die hl . Sterbe¬
sakramente , in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bittet:

Namens der betrübten Hinterbliebenen:
der trauernde Sohn Joseph Koe » .

volle Pfunde
k 72 Pf.

hei l l 's Pfd -Stücken
ä 29 Pfg.

irr
(von Gebr . Groot , Edam ) , das feinste,
4 psündige Kugeln ü Pfd . - 8 Pfg . ,

Ößüfcitcr nsfbenljftn(fHatorr̂gl. -*es Pfg.
ferner empfehle frische Landbuttcr , sowie Süßrahmbutter
erster Molkereien , wie Züschen , Ussenln , Hattenhofen , H ° lzkwchen,
Nicheim rc. zu billigsten Engros -Pr isen . 314.
Lebcvsmittelgeschäft der Firma V« lk'. Kcbavunl »« ,

Schwalbacherstraße 49, -"LLÄL"

was Holland bietet,
bei mehr billiger.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
28 . d- Mts .» Nachmittags 2  Uhr . vom

| Leichenhause aus statt. 3139*

Ia birkene Wagendeichseln
billig abzugeben , 1977b
Wllh . & Jul . » ehMer,

Station Rückershausen.

Amis, r - ^„43 * 1) . , 5 » •
42 Pfg . . Kuchen -Mehl Pfd , 20>

8 u . 16 Pfg . Schw . Anzünd !-
Hölzer 2 Pack . 17 Pfg . , Kar¬
toffeln (Mäuschen ) 40 Pfg.,
Magnum bonum 27 Pfg ., Gelbe
engl . 27 Pfg . , frische bairische
Eier St . 5 Pfg . , 25 St . 1 M.
20 Pfg . Hirschgraben .18 » , Fritz
Walter _ §445*

Hein’Spauenschutzöygien.
Apparat „Oncga " als unschädlich
nnd absolut sicher wirkend be¬
kannt , was zahlreiche Anerken¬
nungsschreiben bestätigen , ärztlich
empfohlen , gesetzl. geschützt. Nur
zu beziehen von der Erfinderin
Frau Hein , früher Ober-Hkb-
amme , Berlin , Oranienstr . 65;
sonst nirgends ! Belehrende
Abhandlung für di « Frauen¬
welt unentbehrlich ) versende
a >s Kreuzband gegen 30 Pfg .,
verschlossen gegen 50 Pfg . Brief¬
marken . (1690b

>

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme,

! sowie für die zahlreichen Blumenspeuden sagen
| wir unfern herzlichsten Dank.

Frau Schneider.
Kart Stiefvater.
Luis Stiefvater.
Julius Stiefvater.

aaaai/vxaaC Postliste Nr.3257. Postliste Nr.3257.Hamburger ^
( Neueste Nachrichten }
CAbonnement nur Mk,1.20 pro Quartal incl.Versicherung.  ^

Wegen der großen Verbreitung in allen Kreisen 0C ganz vorzügliches Insertions-Organ.^Preis pro Zeile 25 Pfg . , Kleiner Anzeiger 10 Pfg . 0
Jeder Abonnent ist mit -i  SlftJf ^0  gegen Unfall versichert.

^ &W  Keinerlei Nachzahlung . ‘ 3188 0

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , am
liebsten vom Lande , gesucht.

Julius Praelorlus,
Samen und Landesprodukten-

Handlung , 4215
Wiesbaden . Kirchgaffe 28,

.egen Umzug gr . Ladenschrank,
1 für jedes Geschäft paffend,

Confirmandcn -Kleid , weiß , sehr
billig zu verlaufen
3448 * Albrechlstr . il , Htb . 2 T.

€ >Seit Einführung der Versicherung , am 1 . April 1898,
bereits 850 © Mark ausgezablr.

Niemand sollte versäumen , durch Abonnement auf die
0 „Hamburger Neueste Nachrichten" sich gegen Unfall

zu versichern . 1933b ^
^ Probc -Numnlern nebst Versichernngs -Bedingungen

>

Bei Todesfällen
übernimmt die Bucbdruckerei des Wiesbadener
General -Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbri s fen u. DanksaflunQBkarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden. J

Lampen,
nttc« Kiscn und Metalle kaust stet« zu den höchsten Preisen

Georg Jägrer , Hirschstraben 18 «
Telephon 651 . 981

Aus Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.

gratis und franco =

Expedition der 0
„Hamburger Neusste Nachrichten “,

Hamburg , Allcrwall 70. s

Mgmcuie Sfec6eb (fe
z,i Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterbercvte 500 M
Anmeldungen , sswic Auskunft der den Herren : Al. Kaiser,

Adolpbllraße 5 ; W . Bickel , Langgaffe 20 ; H ^ uob « Weber¬
gaffe 40 ; Job . « nstian , Dachdcckermeisier , Oramensirage 23;
i »h . Dorn , Schachtstr . 33 ; « l. « nlr -ba « !. . Nerostraße 15 . 690

Eintritt bis zum 45 . Jahre frei ; vom 45 . bis 49 . Jahre 10 M

Ein junger , williger braver

Hansbnrsche
ludet dauernde Stelle 4216

Kirchgasie 28 im Laden.

Caesar&Minca
Raoöhundesüohterei u. Handle

ZolllSia ( Preussen ).
Lief. Sp. Maj . d. Deutschen Kjh*J
Sr, Maj. d. Kaisers v. RussTand, 0«
Gross - Sultane der Türkei , des Kais»™
v. Marocco , des Königs u. K5ml
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Schönes »nöbl . Zimmer,
mit und ohne Pension z. verm.
3447 * Wellritzstr 33, i . St.

Ein steistiger Garten-
arbeitcr sofort gesucht.
4349 * Heinrichsberg 3.
tentlaufen ein schottischer
V» SeSchäferhund,
auf den Namen „ Co d" hörend.

Abzugeben gegen Belohnung
Bleichstraße 39 , 2 l . 3137*

Eine größere Anzahl neue gold.
Damennhren , best. Fabrikat , (Äe-
legenheitSkaul ) kann bedeutend
unter gew. Preis verkaufen

A Görlach,
3135 * 16 Metzgergafse 16.

Ein Ungar . Sprosser M . 10,,
1 Welsche 6 , 1 Schwarzkopf 6,
1 Rolhkehlchen 3, 1 Zeisig 2 zu
verk . Elilabethenstr . 12 , 1. 3132*

üchtizes Aü »inmüdchen . das
kochen kann , sofort gesucht,

Lohn 20 M . Gustav -Adolfstr . 7,
Parterre . 3138*

DaclstS « » c «vi „ -ckcl .« e»^
(Wach -, Rennomir -, Leßieit -,
Damen - Hunde ) v. gr. LII« lvrE
u. JBertpIinnd bis zum kl.

und Schosshündchen*

Süssmilch Ä CÄ
eigoner Fabrik, bestes rv,eok-0« °>7
Hundefutter , pro ctr . 20 “

Postbeutel 5 Ko. 2 MK.
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Parlamentarische Charakterlröpse.
IV. Heinrich Rickert.

Unter den deutschen Parlamentariern nimmt Hein-
r i ch R i cke r t,  der Führer der freisinnigen Vereinigung,
eine hervorragende Stellung ein, die er neben seinem
Rednertalent zum Theil auch der vermittelnden Haltung
verdankt, die er in Fragen einnimmt , welche zu einem Con-
flikt zwischen Regierung und Volksvertretung führm
können. Seine früheren , radikaleren Freunde von der
Volkspartei und die Socialdemokraten haben ihn mit dem
Spottnamen „der sanfte Heinrich " belegt, sie erkennen aber
trotzdem seine parlamentarische Tüchtigkeit an . Heinrich
Rickert, der zur Zeit erkrankt ist, steht im 66 . Lebensjahre,
tx  wurde am 27. Dezember 1833 zu Putzig in West¬
preußen geboren. Nachdem er die Volksschule und später
das Gymnasium besucht hatte , studirte er in BreSlau und
Berlin und wurde im Jahre 1868 Redakteur und 1862
Mitbesitzer der „Danziger Zeitung ". In den Jahren
1876—78 war er Landesdirektor der Provinz Ostpreußen
m Königsberg , kehrte dann nach Danzig zurück und ist hier
schriftstellerischthätig . Durch seine national -ökonomischen
Schriften ist er ebenfalls rühmlichst bekannt geworden.
Dem preußischen Landtage gehört er seit 1870 , dem
Reichstage seit 1874 an . Nach der Secession im Jahre
1884 war er neben Eugen Richter Hauptführer der deut¬
schen freisinnigen Partei , der Kampf um die Militärvor-
lage im Jahre 1893 trennte aber diese beiden Politiker,
und seit dem 6. Mai 1897 steht Rickert mit Dr . Barth
an der Spitze der freisinnigen Vereinigung.

Lhmlrr. ftuuS nab WjffkiiM!.
* Im Kurhause fand gestern, Freitag , Abend die

4. und letzte dieswinterliche Quartettsoiree  statt,
die den Ausführenden , den Herren Konzertmeister Herm.
I r m e r (1. Violine ), Theodor Schäfer (2 . Molim ),
Wilhelm Sadony (Piola ) , Joh . Eichhorn
(Violoncell ) und H. Spangenberg,  Direktor der
Spangenb . Konservatoriums (Klavier ) , deren Zusammen¬
spiel sich wieder durch die schon mehrmals hervvrgehobene
Abklärung und völlige Vertiefung in den musikalischen
Stoff auSzeichneir, reichen Beifall eintrug . Neben dem
Mozartschen C-dur - und dem Beetho venschen Es -dur-
Streichquartett brachte der Abend als Novität ein Klavier-
triv in C-moll von Grammann,  in welchem sich »in
hübscherfundenes Adagio schön gegen den etwas wild pul-
sirenden Rythmus der übrigen Theile , die ebenfalls eine
srischquellende Melodie ausweisen , abhob . *q.

* Einen musikalischen UnterhartungsaLend veran¬
staltete Donnerstag Abend die Pianistin und Gesang¬
lehrerin Frl . Minna Boussier  mit ihren Schülern
und Schülerinnen im Saale des kath . LesevereinS, der sehr
gut besucht war und in der Abwicklung des 16 Nummern
umfassenden Programms sowohl der Lehrerin ein hübsches
Erfolgszeugniß ausstellte wie auch den Ausführenden
vielen Beifall eintrug.

Seinen
Up, bedeutenden
I Aufschwung

(jetst 10 000 Abonnenten]
in rascher Folge steigend
▼erdankt der „Wiesbadener
General - Anzeiger ” hauptsächlich

-einer völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen politischen Standpunkt
seinem Bestreben , nur seinen Lesern iu  nützen
daher überall beliebt und angesehen.
In allen Schichten der Bevölkerung ein rechtes
und ächtes Familienblatt , deshalb auch höchst
wirksames Insertionsorgan für Jedermann , der
sich an die grosse Oeffentlichkcit zw wenden
veranlasst ist!

AuS der llmgegerrd,
□ Biebrich , 24. März. In der Turnhalle de* „Turn-

Vereins" wurde gestern Nachmittag die vom Geflügel.Zuchtverein
und Brieftauben-Club veranstaltete allgemeine Geflügel . und
Bogel - AuSstellung  in Gegenwart einer großen Anzahl
Herren und Damen, an welche zu diesem Zweck besondere Ein¬
ladung ergangen war, eröffnet. In seiner Ansprache dankte als
Vorsitzender des geschästssührenden Ausschüsse, Herr Oberlehrer
Meister  allen zu dem Festakt», Erschienenen, ferner den Aus¬
stellern, den Urhebern dcS AnsstcllungS-ArrangementS, den Spendern
der Ehrcn-Preise und Geldmittel zur Beschaffung derselben, cnd-
lich auch dem Vorstand des „Turnvereins" für di« Ueberlaffung
des Loeale«, gab seiner Freude über da« vorzügliche Gelingen der
Veranstaltung nach jeder Richtung hin Ausdruck, bat, indem er auf die
großen Summen hinwies, welche unausgesetzt für Schlacht-Geflügel,
Eier und Federn ins Ausland wandern, «m Förderung der Ge¬
flügelzucht nach bestem Können und schloß mit einem dreimaligen
Hoch aus Kaiser Wilhelm II. als den Schützer de« Frieden» und
den Freund der Sandwirthschaft. Die Ausstellung, welche dir
Montag einschließlich dem Publikum geöffnet bleibt, führt un«
(nach dem Katalog) in 47b Nummern so ziemlich das Hervor¬
ragendste vor, was unsere Heimath, sowie deren nähere Umgebung
an Hühnern, Tauben, Enten, Gänsen, exotischen Singvögeln rc. re.
aufzuweiftn hat, ferner Futwrartikel, Geräth», Käfig«. Fachliteratur
3 Pfaueu-Paare >c. rc. Der Besuch dürfte auch für den Nicht-
Fachmann umsomehr lohnend sein, als das Eintrittsgeld ein
minimales(Sonntags während eines in dem AuSstellungslokale
stattfindcnden Concertrs nur 30 Pf.) ist. DaS Resultat der
Prämiirung war bis Abends noch nicht festgestellt, die Bekannt¬
gabe derselben mußte daher verschoben werden.

□ Biebrich , 25. März. Erste Preise  wurden bei der
Geflügel - AuSstellung  zuerkanntu. a. an folgende Herren:
Fr. Frick, R. Broßmann, Fr. Rudolph, L. Bolz und C. Korb.
Biebrich,  I . PrätoriuS und G. Dörr, Wiesbaden,
Ehr. Weimer, Schierstein,  W . Heymach, W al l a u , und
F. W. Brauer, Diez ; zweite Preise  u . a. C. Korb,
Fr. Frick, Ad. Winkler, E. Schipp und Fr. Rudolph, Biebrich,
C. WalterI, Wiesbaden,  W . Heymach, W a l l a u , L. Born
und A. Merten, Erbcnheim,  C . Ohler, Niederwalluf.

* Maiuz , 34. März. Wegen der bekannten Erbschaft des
in Berlin verstorbenen Simon Blabt, durch welche die Stadt
Main, eine Summe von M. 200 000 erhalten soll, die ad«
immer noch nicht die Genehmigung de» Kaiser« erhalten hat, hat
nunmehr die Stadt Mainz eine Jmmendiat-Eingabe an den
Kaiser gerichtet mit dem Ersuchen, die Genehmigung zur Aus¬
zahlung des ErbtheileS an die Stadt Mainz zu erthcilcn.

r. Hochheim, 2b. März. Unterhalb der Station, in der
Richtung nach Kastei, ist ein zur Erweiterung bestimmter Brücken,
bau in Angriff genommen worden, der für die Legung der neuen
Gelcisanlagc erforderlich wurde.

Loyales.
* Wiesbaden . 25. März.

o Ernennung . Zum Feldgerichtsschöffen ist, wie wir be¬
stimmt hören, Herr Maurermeister Phil. Maus  dahier aus den
vom König!. Amtsgericht zu diesem Zwecke seitens deS Etadtver-
ordneten-CollegiumS vorgeschlagenen Herren auserkoren worden,
und cS steht dessen Vereidigung angeblich unmittelbar bevor.

* Bcsitzwechsel. Herr L. H ce r l e i n verkaufte sein i»
der Eaalgassc bclegenes Grundstückan einen hiesigen Herrn. Die
Vermittelung und Abschluß erfolgte durch die Jmmodilien-Agentur
von Otto Engel,  Friebrichstraße 35.
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OjlkMtt.
Von Paula Kaldcwey.

Alljährlich , wenn der Winter nach hartem , vielum¬
strittenen Kampfe seinem blondgelockten Bruder , dem
jungen Frühling , die Herrschaft abtreten muß , wenn die
Lenzessonne mit ihrem Kusse die Veilchen und Anemonen
hervorgezaubert hat und die kleinen Sänger wieder ihre
Jubellieder in die klare Luft hinausschmettern , dann ist
auch hie Zeit herbeigekommen, in der die Christenheit das
AuserstehungSfest des Herrn feiert . Und wie die christlich«
Kirche von Alters her an ihren hohen Festtagen an be¬
stimmten Bräuchen festhielt, so durste an den Ostertagen
has Verschenken von Eiern niemals fehlen , und diese Sitte
hat sich biz zum heutigen Tage auch bei uns erhalten . Dar
Osterfest würde einen Theil seiner Freude einbüßen , wenn
°n diesen Tagen die bunten Eier fehlen würden , die ja
stets das Entzücken der Kinderwelt ausmachen und in¬
zwischen auch zu einer lieben, nicht vermißt werden mögen¬
den Gewohnheit der Erwachsenen geworden sind.

Wochenlang vorher , ehe die weithin schallenden
Kirchenglocken das Osterfest würdig einläuten und den
Christen mahnen , das Auferstehungsfest gebührend zu
feiern, zeigt unS ein Blick in die Auslagen der Geschäfte,
daß Ostern vor der Thüre steht. Ostereier , wohin das
Auge blickt! Von dem goldfunkelnden Juweliergeschäft,
das neben seinem schimmernden und gleißenden Geschmeide
unzählige Attrapen zur Ausstellung gebracht hat , die, alle
'n Form eines Eies und verfertigt aus den kostbarsten

Stoffen , dazu bestimmt sind, als Versteck für den Inhalt
zu dienen, bis herab zu dem bescheidenen Zuckerei des
Krämers , das schon für wenige Pfennige erhältlich , doch
sicher im Kinderhcrzen den gleichen Jubel erregt , wie da§
juwelenbergende , mit dem vielleicht am Ostermorgen der
reiche Börsenmann seine Gattin überrascht.

Die Anfertigung der Ostereier ist heutzutage zu einem
besonderen Industriezweig geworden . AuS jedem Stoff
und aus jedem Material werden sie verfertigt ; die Form
ist stets dieselbe, dafür aber die Größe und Kostbarkeit desto
verschiedener und mannigfaltiger . Atlas und Sammet,
Metall und Porzellan , Zucker und Schokolade , alles muß
dazu herhalten , zur Osterzeit von fleißigen Händen zu
einem Ei geformt zu werden.

So weitverbreitet die fröhliche Sitte des Eierschen-
kens zum Osterfeste nun aber auch ist, so wenig scheint man
über den Ursprung derselben unterrichtet zü sein. Un¬
zweifelhaft hängt dieser Brauch mit den in alter Zeit vor»
geschrieben gewesenen Abgaben an die Kirche zusammen,

^welche sich der Jahreszeit anpassen mußten . Um Michaelis
erhielten die Klöster ihren Antheil an Flachs , um Wal --
puris Butter , Wolle und Flachs , und um die Osterzeit , in
welcher die Hühner gut legen, junge frische Eier . Don
dieser Zeit her, wo das Ei zur Osterabgabe an die Klöster
bestimmt war , rührt also höchstwahrscheinlich die frohe
Sitte , Familie und Freunde zum Osterfest mit Eiern zu
beschenken. Und wenn am Ostermorgen die gefeierte
Sängerin der Oper zahllose blumenstrotzende Attrapen,
jede einzelne ein Kunstwerk und alle in Form eines Eies,
empfängt , oder zu gleicher Zeit die festlich gekleidete

Bäuerin die schönsten und größten Eier ihrer Liebings-
henne in ' s Pfarrhaus bringt , dann grübeln wohl beide
nicht darüber nach, wie es kommt , daß man sich gerade am
heutigen Tage dieses Festgrußes bedient . Wie besonders
der Bauernstand mit großer Zähigkeit und Treue an alten
Bräuchen festhält , so würde in manchen Gegenden der
Landmann es mit seiner Ehre für unverträglich halten,
wenn er nicht am Ostermorgen seinen Pathenkindern ein
Körbchen mit buntgemalten Eiern und ein Weizmbrot
schenkte.

Wie man zur „gnadenbringenden " Osterzeit wohl
kaum ein Haus antrifft , in dem nicht daS Ei in diesen
Tagen eine bedeutsame Rolle spielt , so wird auch hierin in
dem ersten und vornehmsten Haushalt » deS Deutschen
Reicher, dem unserer Kaisers , keine Ausnahme gemacht.
Das Eiersuchen am ersten Osternachmittage im Schloß
Bellevue zu Berlin ist für die jungen Hohenzollernsproffen
ein schon lange ersehntes und besprochenes Fest . Bon der
Hand ihrer kaiserlichen Eltern selbst geleitet , suchen nun
die jungen Menschenblüthen mit großem Eifer die zahl¬
reich versteckten Eier und lauter Jubel erschallt und ver¬
anlaßt die Vorübergehenden lauschend stehen zu bleiben,
wenn die Prinzen oder „unser Prinzeßchen " ein reichge-
fülltes Nestlein entdeckt haben . Weniger bekannt dürfte es
wohl sein, daß auch Kaiser Wilhelm 1. daS Osterfest nie¬
mals vorübergehen ließ , ohne auch seinerseits dem Brauch
des EierverschenkenS in weitestem Maße zu huldigen . Und
eine coenso große Freude bereitete es ihm , wenn er am
ersten Ostertage die zahllosen Gaben b ' sichtigte, di« ihm zu
diesem Tage auL allen Theilen seines großen Reiches und
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* Die Prüfmrge«  des Spangenberg ' schen
Conservatoriums (Wilhelmstraße 12), welche am
Mittwoch im Saale des Taunushotel abgehalten wurden,
nahmen einen sowohl für das Lehrpersonal wie die Schüler
gleich ehrenden, günstigen Verlauf. In verschiedenen Ab¬
theilungen wurden ISO Nummern zum Vortrag gebracht,
welche auS Klavier-, Violin-, Cello- und Gesangssoli so¬
wie Ensemble- und Kammermusikwerkcn bestanden. Da
auch die Anfängerklassen Zeugniß von ihrem Können ab¬
legten, so konnte der Zuhörer ein vollständiges Bild er¬
halten von der systematischen Methode, mit welcher an
dem Institute gelehrt und gelernt wird. Gaben uns die
Bortröge der Anfängerklassen einen Beweis von der sicher
gelegten Grundlage, welche die erste Bedingung zu einer
allmählich fortschreitenden Ausbildung sein muß, so konnte
man an den Leistungen der Mittelklaflen bereits erkennen,
daß der Erfolg dieser Bestrebungen bei hinlänglicher Be¬
gabung nicht ausbleiben kann. Wie immer, boten uns
die Vorträge der Oberklaffen viel des Guten und theilweise
sogar des Hervorragenden. Wie wir hören, findet die
Prüfung einer andern Abtheilung der Oberklasse nach den
Osterferien statt. Die Aufführungen waren alle sehr
zahlreich besucht und bewiesen, daß das Interesse, welches
der Anstalt in den hiesigen kunstliebenden Kreisen ent¬
gegengebracht wird, ein stetes und dauerndes ist.

* Wochenrcpertoirdes Residenztheaters. Sonn¬
tag, den 26., Nachm. | 4 Uhr, der Schlafwagenkontrolleur,
Abends7 Uhr: Fulda-Abend. Montag: Das fünfte Rad.
Dienstag: Die zärtlichen Verwandten(Abonn.). Mitt¬
woch: Fulda-Abend. Donnerstag: Fuhrmann Henschel.
Freitag: Geschloffen. Samstag: Das Erve.

* Wohnungswechsel , Zum beborstc« 8 OuartalSumzug
bitten wir « asere Abonnenten, welche am 1. April er. ihre
Wohnung wechseln, ihre neue Wohnung schon jetzt direkt  der
Expedition, Marktslraße 30, mitzutheilen, damit in der Zustellung
der „Generalanzeigers" keine Unterbrechung cintritt.

* Unsere Prelsräthsel . Wir haben schon im Unter-
baltUngSblatte darauf hingewiesen, daß die Veröffentlichung der
Namen der Abonueuten, welche richtige PreiSrathsellöfungen eingc-
sandt haben, in der nächsten Nummer des UnterhaltungSblatteSer¬
folgt. Wir mußten den Termin so weit hinausschieben, da die
Betheiligungdiesmal eilte über alles Erwarten regt war und die
Sichtung der Materials, das auch viele falsche Lösungen aufweift,
infolge dessen mehr Zeit in Anspruch nimmt, als zuerst ange¬
nommen.

* Walhalla -Theater. Für Freitag Abend hatte die
Direktion ein einmaliges Auftreten der phänomenalen
Handgladiatoren Gebr. Liflon  auf dem Drahtseil ver¬
anlaßt, und war das Theater am gestrigen Abend total
ausverkauft. Mit Staunen und Bewunderung folgte das
Auditorium den einzelnm Vorführungen dieser Nummer.
So etwas hatte man hier noch nicht gesehen. Man denke
sich zwei Männer auf einem losen Drahtseil, die dort die
schwersten Trics vollbringen. Tosender Beifall erhob sich
aber, als Charles Liflon sich als lebende Unterlage für
einen Billardsalon hergab, worauf sieben Mann Billard
spielten. Auch die übrigen Nummern, besonders das
Zwerg-Ensemble und der beliebte Humorist Willy Zim¬
mermann,̂wurden lebhaft applaudirt.

* Nach einer wahren Begebenheit. In dem
Fulda - Abend,  den Herr Direktor Rauch für sein
Residenztheater zusammengestellt hat und der einen durch¬
schlagenden Erfolg errang, verdient in litterarischer Hin¬
sicht„D i e Z eche" den Vorzug. Aber größeres Interesse
erregte„Der Ehrenhandel"  und zwar aus Gründen
lokaler Natur.  Der Akt ist nämlich frei nach einer
wahren Begebenheit gearbeitet, über welchen die sog.Läster-
chronik unseres Ortes folgendes berichtet: Vor Zeiten habe

aus dem Auslande zugingen. Alle in Form eines Eies
und doch wie verschieden Stoff und Inhalt ! Es schien,
als wenn man sich durch die Kostbarkeit des Materials,
durch die künstliche Verzierung hätte überbieten wollen,
um dadurch dem geliebten Herrscher seine Dankbarkeit
und Verehrung zu beweisen. Und doch mögen all' diese
Kostbarkeiten dem greisen Monarchen nicht solche Freude
bereitet haben, wie das aus Stroh geflochtene Ei, das ihm
einst ein achtzigjähriges, altes Mütterchen zum Osterfeste
sandte. In ihrem Innern barg diese schlichte Gabe ein
Paar selbstverfertigter Socken aus Seidenhase, begleitet
von dem mit zitternder Hand geschriebenen Wunsche, „der
hohe Herr möge durch sie doch seinen Katarrh verlieren, der
bei uns Alten sehr gefährlich sei."

Das kostbarste Osterei, das wohl je verschenkt worden
ist, mag dasjenige sein, welches Papst Leo 13. von einer
Engländerin erhielt. Kenner schätzten dasselbe auf einen
Werth von 40 000 Mark. Es bestand ganz aus Elfen¬
bein; die obere Hälfte der Schale war mit weißer Seide
ausgelegt, während die untere innen ein goldenes Etui
bildete, in dem ein wunderbarer, mit Brillanten einge-

-faßter Rubin ruhte. Ueberhaupt wird in keinem Lande
ein größerer Luxus mit Ostereiern getrieben, wie in Eng¬
land. Die Blumenhändler im Westen Londons haben ge¬
nügend Gelegenheit, Proben ihres Geschmackes undScharf-
sinnes abzulegen. In riesigen Formen stellen sie die Oster¬
eier her, die sie über und über mit lebenden Blumen füllen.
Lilien werden dabei am meisten bevorzugt, da sie der Be-
dMung fei# Osterfestes am würdigsten entsprechen. Ein

ein hoher Regierungsbeamter— in der Komödie ist es nur
ein Regierungsrath— coram publieo die Frau eines Ma¬
jors geküßt. Die resolute Gattin des Don Juans bot dem
beleidigten Offizier Revanche, die dieser auch als Cömpen-
sation annahm. Das Ehrengericht war anderer Mei¬
nung, und die Ritterlichkeit des Offiziers wurde mit dessen
Verabschiedung belohnt. Dem Beleidiger hat, so bemerkt
die Frks. Ztg. nebenbei, die Sache in seiner Laufbahn nicht
geschadet.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer-Sitzung vom 85 . März.

Berufung . Der FlaschenbierhiindlcrWilh. L. sowie der
Arbeiter Heim . G. von hier sind schöffcngerichtlichmit je M . 5
Geldstrafe belegt wörden, weil sic am 8. Juli v. Js . einen taub¬
stummen Glasmaler , welcher sich weigerte, daS Kellerlokal des L. auf
wiederholte bezügliche Aufforderung zu verlassen, bei der gewalt¬
samen Exinission mit Schlägen , L. besonders mit einem Latten-
stück traltirt hätten . Me Parteien waren in Differenzen geratheii.
H. halte sich verpflichiet, dem L. ein Zweirad -Schutzblech zu
liefern, that das jedoch später nicht und verlangte nichtsdesto¬
weniger den vollen ausbedungcnen Preis für das zugehörige Nad.
Die Strafkammer hob daS erste Erkenntniß auf und kam zur
Freisprechung der beiden Angeklagten.

tz 476 IN . Der Schuhmacher und Zeitungsträger Wilh.
Z . von hier, ein Man », welcher wegen eines ähnlichen Ver¬
brechens bereits einmal in Untersuchung gewesen ist, soll sich
neuerdings im Jahre 1888 oder in diesem Jahre dahier mit
einem Kinde vergangen haben. Urtheil erging auf 6 Monate
Gcsänqniß als GttafmiNimnm.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berl ner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadenoi * Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Weber «rass « 8.

i’i'. uk liirtei' jj Berliner
Anfangs -Cöurse

vom 35 . März 188g
Oester , Oredit -Actien . . 230 40 230 .30
Disconto -Commandit -Anth. 200 30 200 .20
Berliner Handelsgesellschaft . . , 162 .— 162 .—
Dresdner Bank . . 160 .10 160 20
Dentscbe Bank. 214 .30 214 .10
Darmstädter Bank . , i . , i . 152.60 152 M,
Oesterr . Staatsbahn. 154.70 154 .70
Lombarden 29 — 29 .30
Harpener . . . . . . . . . . 182 -/. 182.70

192 .V« 192.30
Gelsenkirchener 193 — 193 .30

249 249 .20
Laurahütte . .
Deutsche Reichsanleihe 3 . 108 .80

, . 3«/o . 92.10
Preuss . Consols 3 l/2°/o • . . i 100.75

. , 3°/o . : . . . 92 .10
Tendenz : still.

230 .10 229 .20

Bank-Diskont
Amsterdam 2 ’/« Berlin 4 */j . (Lombard 5V3) Brüssel 3 1/,.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5 '/, . Wien 5,
Italien PI . 5. Schweiz 5 ‘/j . Skandin . Plätze 5. Kopenhagens.
Madrid 5. Lissabon 4.

itltgtamc»nd letzte DAiltzlea.
* Berlin , 25. März, Abends. Der Rückgang der

anarchistischen Bewegung  in Deutschland wird
jetzt von leitender Stelle bestätigt. Der „S o z i a kl st"
geht infolge finanzieller Schwierigkeiten ein.

* Paris , 26. März, Abends. Die antisemiti¬
schen Blätter  drücken sich über den gestrigen Beschluß
des Cassationshofes sehr befriedigt aus. Beaure-
paire  schreibt im „Echo de Paris ", die Legalität habe
gesiegt. R o chef o r t meint: Der gestrige Beschluß be-

junger Aristokrat schenkte seiner Gemahlin ein silbernes
Osterei im Werthe von sechshundert Mark, ließ es bei
einem Gärtner mit exotischen Blumen anfüllen, für die
jener nur die Kleinigkeit don zwanzig Doppelkronen ver¬
langte, und als besondere Ueberraschung hüpften aus
diesem kostbaren Ei zwei tropische Vöglein mit schillern¬
dem Fcderkleid, deren Herbeischaffung auch noch einige
hundert Mark erforderte. Ein reich gewordener Zucker¬
bäcker, der sich auf sein Landgut zurückgezogen, schickte
einst seinem Sohne nach Kanada ein Osterei, welchem auf
der einen Seite das Bild der alten und auf der anderen
das Bild der neuen Heimath des jungen Mannes cinge-
fügt war. Im Dollarlande erhielt eine kleine Erbin von
ihren zärtlichen Eltern ein Osterei, das ungefähr vier Fuß
hoch war. Es enthielt ein Puppenhaus mit zwei Stock¬
werken, und jedes Zimmer war höchst elegant ausgestattct.
Die liebenden Eltern gaben sechshundert Mark aus, um
ihrem Töchterlein eine Ostcrfreude zu bereiten.

In unserem Verlage erschien soeben:

Die geüswg der Zuckerkrankheit.
Bon Nr . m « ä. Th . Funke , prakt. Arzt in Hagen i. W.

Preis M . 2 .65 incl. Porlo . ,

MeHeiümAderMchtn.Csrprüenx.
Von Nr . med . Th . Funke , »ruft . Arzt in Hager » i. W,

Preis M . 1 .65 incl. Porto.
Gegen Einsendung der betr. Beträge in Briefmarken versenden

wir die Bücher überallhin frane«. Hermann » Risel (So
«erlazSbuchtzaudlung , Hage « i. W. 1940b

zeugt, daß die Richter Beeinflussungen nicht zugänglich
sind. G a u l o i s schreibt: Der Spruch schließe eine Ver-
urtheilung Brissons und Mancau's in sich und habe das
Gewissen aller ehrlichen Menscheii erleichtert.

* Paris , 26. März. Um das Gleichgewicht im Bud¬
get wiederherzustellen wird der Finanzminister die Summe
von drei Millionen Francs durch Verpacht Ung der
Rückseite der Zündholz schachteln  zu Re¬
klamezwecken einzubringen suchen. — Oberst deEoi  n cy,
Befehlshaber der republikanischen Garde, soll aügesetzt
werden. Die Haltung des Obersten am Tage der Präsi¬
dentenwahl hat Anlaß zu dieser Strafmaßregel gegeben.
— In der gestrigenK a mmer d eb a t t e wurde der An¬
trag auf Erhöhung  der Gehälter der Abgeordneten
von 9000 auf 16 060'Francs verworfen, weil vorher ein
Antrag auf Erhöhung der Gehälter der kleineren Beamten
ebenfalls verworfen worden war. Zudem wurde in letzter
Stunde bekannt, daß der Senat das Gesetz so wie so abge¬
lehnt hätte, wenn es auch in der Kammer angenommen
worden wäre. — Der Erzbischof von A l b i ist gestern
gesto r b en.

* Toulon, 26. März. Hier wird versichert, P r ä -
sidentLoubet  werde demnächst Hierselbst zum Besuch
eintreffen.

* Algier, 26. März. Der Gouverneur von Algier
hat dem Eolonieenminister nach Paris ein Telegramm
des Stativ nschefsFoureau  zugesandt, worin es
heißt, daß er unter guten Bedingungen seine Mission fort¬
setze. Er berichtet weiter, daß er zahlreiche Kameele in¬
folge der schlechten Fütterungs-Verhältnisse verloren habe.
Ferner meldet er, daß gleichzeitig mit dem Telegramm
auch ein Brief abgegangen sei. Er hoffe besonders auf die
Energie des Eapitäns Peine.

* Oelsnitz, 25. März, Abends. Der Weber Anders
aus E d b a t h im Voigtlande wurde heute morgen beim
Schmuggeln über die österr. Grenze von sächsischen Jägern
ertappt und, da er ihrem „Halt" keine Folge gab, er«
s chos s en. .̂ . .

Famitteu-Nachrichterr
Amtlicher Auszug aus der, Civilstands - Register«

der Stadt Wiesbaden vom 25 . März 1899»
Geboren:  Am 18. März dem Dachdeckergehilfen

Jakob Oberländere. S . Wilhelm Jakob. — Am 22. März
dem Schuhmacher Emil Wittmer e. T. Elisabeth. — Am
18- März dem Taglöhner Anton Maurer e. S . Jakob
Emil. — Am 19. März dem Hausdiener Philipp Belte
e. T. — Am 21. März dem Schlossergehilfen Jakob Belz
e. S . Joseph Martin. — Am 21. März dem Kutscher
Otto Weimare. T- Elisabeth. — Am 18. März dem
Fuhrmann Earl Diefenbache. T. Maria Katharina. —
Am 21. März dem Kurhausporticr August Menke. T.
Marie Katharine Juliane. — Am 20. März dem Speng¬
lergehilfen Philipp Vogele. S . Georg Oskar.

Aufgeboten:  Der Winzer Heinrich Röhring zu
Kiedrich, mit Maria Anna Salscheider hier. — Der
Schneider Jakob Jung hier, mit Susanne Henriette Karo-
line Luise Pfaff zu Bierstadt. — Der Eigenthümer Carl
Friedrich Wilhelm Manteuffcl zu Giesenhorst mit Catha-
rina Eleonore Pinkel zu Berlin. — Der verw. Heiz«
und Maschinist Jakob Brück hier, mit der Witwe des
Qbsthänders Jakob Reininger, Wilhelmine geb. Bleidt
hier. — Der Dienstknecht Gustav Adolph Weichelt zu
Zadelsdorf, mit Anna Lina Ziegenrücker zu Pahren. —
Der Winzer Franz Peter Bildesheim zu Hallgartcn, mit
Anna Maria Semmler das. — Der Dachdeckergehilfe
Heinrich Maxeiner hier, mit Sophie Koch hier. — Der
Kappenmacher Georg Steitz zu Fürfeld, mit Anna Sturm
hier. — Der Kratzenfabrikant Julius Diederich Overbeck
zu Aachen, mit Friederike Amanda Margarethe Deut-
schinger hier. k

Verehelicht:  Der Kaufmann Emil Erkel zu
Berlin, mit Elsa Neuendorff hier. — Der diätarische
Assistent bei der König!. Staatsanwaltschaft Heinrich
Dienstbach hier, mit Johanna Diehm hier. — Der Haus¬
diener Karl Diehl hier, mit Helene Faust hier. — Der
HerrschaftsdienerJustus Heß hier, mit LouiseB«rth hier.
— Der Tünchergchilfe Rudolf Mühn hier, mit Klar«
Rinker hier. — Der Güterbodenarbeiter Ferdinand Lan-
genstedt hier, mit Marie Striefler hier. — Der Drechsler-
gchilfe Peder Nielsen zu Frankfurt a. M., mit Elifsbeth
Trog hier.

G esto r b en : Am 24. Mätz Metzger Karl Rühle,
alt 46 I . — Am 26. März Maria geb. Henninger, Witwe
des Maurers Joseph Boes, alt 62 I . — Am 25. März
Margarethe geb. Schneider, Witwe des Tünchergehilfen
Jacob Funk, alt 68 I . — Am 24. März der Kaufmann
Gustav Burghardt, alt 68 I . — Am 24. März die Dienst¬
magd Maria Bretthauer, alt 19 I.

_Kiinigl . St andes amts
Rotationsdruck und Verlag: Wierbasiner BerlagSanstait
Einil Bo in inert . Für die Redaktion verantwortlich: 8 - SU»
laver Kurz ; für denk Jnsoratentbesi: Franz Lieht»

Sämnitlich in Wiesbaden.
* Der Gesangverein Wresbad. Männer-Club ver¬

anstaltet morgen, Sonntag, Nachmittag von 3 Uhr an in
Vierstadt, „Gasthaus zur Rose", eine gesellige Familien-
Zusammenkunft und ladet hierzu seine Mitglieder, svw«
Freunde und Bekannte hierzu eiv
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oitlarft-Sri &rSSM
sowie schwarze , weisse u. farbige „ Hssmeherg -Sefde “ in allen Preislagen!—,uRoden
und Blousen ab Fabrik ! An Jedermann franko und verzollt ins Haus.
Seiden-Damaste ». Mk. 1.35 —18.85
Seiden-Bastkleider p.Rob- „13.80—68.50
Seiden-Foulards bedrucktv. 95Pfg —5.85

17256

Ba!i-Seide von 75 Pfge.—18.65
Sraut-Seide . Mk. 115—18.65
Seiden-Tafft „ „ 1.35—6.85

Per Meter. Seit »ctt=Armi)res , Monopols, Cristalliques , Moire antique, Duchesse, Prineetse,
Moscovite, Marcellines, gestreifte und karrierte Seide, seidene Steppdecken und Fahnenftosfe
rc. rc. — Muster umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

bis Nb.5-85  p. Äcker in den neueifen SDeffinsu.Farbe 8. Heaiieberg’sSeiden-Fabrikes,Zürieb(Lu.K.Hoflieferant).
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^Nur mehr einige Tags das diesmalige
|g | j| |̂g© Pracht-Programm. ©
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U. A. : Sehna und Kelly Serini
The Dnglisii Starligths

Gnstar Benne
The Gelins

The Paxtons
Brno

etc.

O
©

3130* ©

Tanzschäler fe fierrnH. 8eib.
(Extra -Cursus 1899 .)

Der geplante Ausflug, Sonntag , den 26 . d. M ., nach

Sonnenbrrg (Ksistiftai)
findet nicht statt.

Derselbe wird bis auf Weiteres verschoben.
i355 Der Vorstand.

ps,

ytafypgrSctcoi?

wer gesund
wohnen will, streiche seine Fussböden mit Tiedemann ’s
vortrefflichem

Bernstein-Fussboden-Lack mit Farbe.
Schnell  trocknend; nicht naehklebend ; bequemeYerwendung!

Carl Tiedtemann,
Lack- u. Lackfarben-Fabrik. Dreden. Gegründet 1833.

- — Aufstriche  und Prospeote kostenfrei. —
Vorräthig in Wiesbaden nur

Drogerie üloelbus,
Taunusstrasse 25. Telephon 82.

Anzeige.
Vom 1. April er. ob wird im Verlag der Conserva»

tiven Vereinigung eine neue Zeitschrift nnter dem Titel

Naffauisches Wochenblatt
. Organ für nationale und wirthfchaftliche Jntcreffen,
erscheinen, dessen Bezug und Unterstützunghierdurch allen Ge¬
sinnungsgenossen warm empfohlen wird.

Dasselbe kann bei allen Postanstaltcn oder in der
Expedition : Wiesbaden, Marktstraße 30, bestellt werden.

Abon ne meutspreis : 1 M. vierteljährlich.

1351
(» frmtiu Iminiptii,

für den Reg.-Sesirk Wirsvade».
J ) eue u. gebr. «asten -, Polster - und Küchenmöbel , große

Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratzen pon 9 M. an, Strohsiicke 5 M., Rahmen von 18
T an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an

ju verkaufen. 1208
Haumann , Hclcncnstraste 1.

billig ji

IHinner 4 sfl,
58 . Dotzheimerstratze 58,

empfiehlt feilt gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus i  Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Fried r . Müller , Dotzheimerstraße 88,
Trau ftuael , Wwe., Kl. Vnrastraße 4. 555

Waaren-Versteigermlg.ISchuhwaaren-
Versteigerung.Kommenden Dienstag , den 28 . er ., Vormittags 9 '/,

und Nachmittags 2 '/, Uhr rnfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags uachbezeichnete Waaren als:

30 (1 Graoatten i« asten Favbrn»
100 Dutzend Herrrnkrage » , in 4 -fach

Zeinen Ur . 37 - 42.
100 Meter Herrenstoffe in Reste« für

Kaffen und ArrfSge,
1 Stück Damsn - Tuch (drmlrelban)

im Saale „zum Deutsche^ Hof ", Goldgasse 2 » I,  öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung. 1359

Ford * Msirx Maetif .,
Auktionator u . Taxator.

Bureau: Kirchgaffe 8-_

Bekanntmachung.
Montag , de« 27 . März 1899 , Vormittags

10 Uhr, werden in dem Ve steigerungslokale:

Dotzheimerstraße IW
82  Coup. Stoffe für

Herren-AMye.
Ferner: 1 Chaiselongue mit Decke, 1 Schreibtisch,

1 Waschkommode mit Marmvrplatte, 1 Nachttisch,
1 Commode, 1 Sopha, 1 Spiegel mit Consol,
2 große Basen, 2 Standuhren, 2 Oelgemälde,
2 Toilettenspiegel, 1 Regulator, 4 Nipptische,
1 Salontisch, 2 Salonstühle, 1 silb. Vorleglöffel,
8 silb. Eßlöffel, 6 silb. Kaffeelöffel, 1 silb. Thee-
siebe und 1 Serviettenring. 2 Garnituren Brache
und Ohrringe in Gold, 1 gold. Brache, 1 gold.
Armband und 1 gold. Uhr mit Kette, 1 Paar
Brillant-Ohrringe, div. Küchengeschirr in Kupfer
und Messingu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. März 1899.

Gerichtsvollzieher.1340

Schuh-Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs¬

verwalters versteigere ich
Dienstag , den 28. Mär ; er.,

Vormittags 9'/z und Nachmittags21/*  Uhr anfangend.
im Saale „Zu den drei Kronen *, Kirchgasse 23
hier, die zur Konkursmasse des Schuhwaarenhändlers
Gg. Hollingshaus  gehörigen Waarenbestände be
stehend aus:

Schrchnnmrr« jeder Art
für Damen , Herren « . Kinder

(vorwiegend„eigenes Fabrikat")
öffentlich gegen Baarzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. März 1899.

1356_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Et

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle » Farben
1000 Stück zu Mk . 8 50 und höher

empfiehlt

Znlkmi te Sitftrintrötunlajtiitt
Emil Bommert.

Bezirkstelephon SP* >99.

Morgen Montag'gTR **
fangend, werden in dem Saale zu den

3 Kronen 3, KiMgnsteW
G ca. 1000  Paar SchuheG
oller Art , für Damen, Herren und Kinder in gelb

und schwarz, außerdem Arbeits - nnd Nor¬
malhemden , Hosen, Kinder-Anzüge,

sowie 2000 Cigarren
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Cr . Jäger,
3141* Auktionator und Taxator.

NB. Der Zuschlag folgt auf jedes Letztgebot.

Bekanntmachung.
Wegen Geschäfts Aufgabe versteigere ich

zufolge Auftrags nächsten Dienstag , den 28 . März
er., Nachmittags 2 Uhr anfangend, in meinem
Auctionslocale

8 Manritiusstraße 8
eine große Parthie

Cigarren , Cigaretten , Tabak , Cigarren-
und Cigaretten -Spitzen , Schnupftabak,
fchwed. Feuerzeug u. dgl. mehr,

ferner: ca . 2909/1 Flaschen Weiß - und Roth
weine , wovon Proben verabreicht werden,
Herren und Knaben - Hüte , leinene
Herren -Kragen und -Manschetten re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1357

Willi . Heftrich,
Auctionator und Tarator.

Golleclion©©© 1
«i « Lu - mM 8

hervorragendsten Romane aller Nationen.
Vierzehntägig erscheint ein Band.

Siebenter Jahrgang.
Preis der Bandes eleg. geb. 40 Kr. — 75 Pf. = 1 Fr.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 10 fl. — 19 M.

= 25 Fr.

„Collection Hartleven"
rscheint in ihrem siebenten Jahrgauge . Wie bisher,
wird es ihr Streben sein, in den Romanen, welche fie
veröffentlicht, jeder Geschmacksrichtung Rechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wort
kommen zu laffcn. Der Preis der Bände von „Collection
Hartleben" ist im Verhältniffe zu Umfang, Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.
Prospecte und Probebände in jeder Buchhandlung vor¬
räthig, oder direct von der Berlagshandlung durch Post»

l. rte zu verlangen. 1767b

A. Hartleben's Verlag in Wie «.

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein, empfiehlt
per Fl- 60 Pf. ohne Glas, bei 25 Fl . 5% Rabatt

Friedr . Marburg,
9012 euga . se L



Wiesbadener General-Anzeiger.

Am eröffnet! Am eröffnet!
' ^ ' gi.

Damen - Confection.
Wir erhielten in den letzte« Tage« coloffale Sendungen nur allerletzter Neuheiten und

verkaufen solche zn ganz abnorm billigen Preisen.

(

Kt. 73

schwarz und farbig
vo« M. 3 —48.

Damen -Capes und
Kragen

farbig, schwarz, carrirt
von M. 8 —8L.

Rege»-Mäntel
von M. 4 —30.

Ml-Mmes
ton m.  9 - 45.

Cnjinnik-Wckk
in allen Farben

von M. 4.50 —87.

fit Ihnen

Corlelles
(nur gute Fayons)

in allen Weiten».Preislagen

Uergenröcke
rn

Wolle, Barchentu. Cattun
in großer Auswahl.

Wollene». seidene
Klonscn.

Leaidendlonst».
Unterköcke LonnenWM

in Seide, Moirö«, Wolle,
Lustre, Leinen etc.
in allen Preislagen.

in größter Auswahl,
vom einfachsten bis zum

feinsten Genre.

Original -Modelle weit «nter Preis.

Frank & Marx
Kirchgaffe 43 . WIESBADEN , Kirchgaffe 43.

135

Inm Klorchneft. Znm Storch nest.

Ä

m allenI

Ilt tüf
und
Ansi

«liier
stets
Vieler

ums ci
bezi,
Pro
h-rz«!

ll
spann
Auto,

i
ans
Rät
(Preis

Restauration„Pfau .«
Hierdurch die ergebne Mitteilung, daß ich daS Restaurant„Pfau", Ecke Schwalbacher- und

Faulbrunnenstraße, Wiesbaden, übernommen habe.
Ich empfehle ein prima Glas Schöfferhofbier, hell und dunkel, sowie Rheingauer Weine, gute

bürgerliche Küche. Hochachtungsvoll
1304

3*

EvangeMer
Kircliengesang-Berem.

I
II

*7» Freitag , den 31. März 1809 , abends ^
$ 8 rhr:  P4 saisväioss k
| HUBIE-AU?7 &HS0 nS |
D in der Marktkirche , A
\4  zum Besten des Orgelneubaues ^in der Protestationskirche K

an Speyer.
^ unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Else ^

Mackrott,  Königl . Hof-Opernsängerin (So- ^
pran),Fräulein Bertha Grimm,  Concert-

(Alt) und der Herren Jean ^
viwi  iuiui , Königl. Kammermusiker (Violine), V
SA  A fl rt 1 f W o 1 <\ m *.rrol \ nnrl nn +ar T .aitlin 'Or KT\ T

^ des Vereins - Dirigenten Herrn Karl Hof - ^
^ heinz.
£, ^ Die geehrten unaotiven  Mitglieder und ^

Inhaber von Gastkarten werden ergebenst
hierzu eingeladen. Die Karten pro 1898/99

^ sind am Eingang vorzuzeigen. 1348^

ft

»anorama Ignternational,
3 DelaSpeestraße 3 _

Täglich geäffuet von Morgens 10 Uhr bis. Abends 10 Uhr.

D.-,-Wo..:Die herrliche Schweiz.
»-««.-s.ch-:FortsetzllllgderSchweiz.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1298
Die Direktion

Hknte Sonntag Abend: |
Ittehclfmiur.

Aug. Kugelstadt, Feldstr.3.

Lignal.
D.Parkett -u.Linoleum-Bohnerwichsed.Zukunft ]

Yr Pfd ..Dose 1 Mk„ Vj-Kilo-Dose 1.80 M.
Nur bei

Backe & Esklony , Wiesbaden,
T &unusstr . 5, gegenüber dem Koehbrunnen.

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 757 . 949

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 26. März 1899.

86. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement B.

Othello.
Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne üb»

tragen von Max Kalbcck). Musik von Giuseppe Verdi.
Musikalische Leitung: Hr. Königl. Kapellmeister Pros. Mannstaed

Regie: Herr Dornewaß.
Othello, Befehlshaber der venetramschen Flotte
Desdemona, seine Gemahlin . . . .
Jago , Fähndrich
Emilia, seine Gattin , . >
Cassio, Hauptmann . . . .
Rodrigo, ein edler Venetianer
Lodovico. Gesandter der Republik Venedig
Montana, Statthalter von Eypern
Ein Herold.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.

Herr Krauß.
Frau Reuß-Bel»,
Herr Müller.
Frl . Schworst.
Herr Berthald.
Herr Walter.
Herr Schwegler.
Herr Nufseni.
Herr Schmidt.

Edeldomen um

Hum
trebf a m

und H
®Menge>

Verth
NNswär

lsertions:
ssen tli
Bestell,,

prn hier
1884). A
Zum Ab,
Iein

Venetianische Nobili. Eyprioten. Ein Echenkwirth, Volk u. H
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel Cypern.

Zeit: Ende de« fünfzehnten Jahrhunderts.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen98/. Uhr.
Montag, den 27. März 1899.

87., Vorstellung.
4L Vorstellung im Abonnement A.

Goldfisch ».
Lustspiel in 4 Akten, von Franz von Schönthan und Gustav Kadelburs.

Regie: Herr Köchy.
Joachim von Felsen, Oberst a. D. . Herr Kächp-
Lrich, sein Sohn , Premierlieutenant . . Herr RodiuS.
Martin Winter . . . . . . Herr Neuwon».
Cmmy, seine Tochter , . . , Frl . LüttgenS.
Josephine von Pöchlaar . . . . * * *
Wolf von Pöchlaar-Benzberg . . . * * *
Mathilde von Koßwitz . . . . Frl . Santen-
Hans Roland . . . . . . Herr kiesantz-
Stettendorf . Herr Rosb.
Malwine, Kammermädchen,) bei Frau Frl . Koller.
Otto, Diener ) von Pöchlaar Herr Spieß-
Diener bei Oberst von Felsen . . . Herr B.oumoü"'
Guttmann, Verwalter . . . . Herr Rohrm»»»
Johann , Diener bei Winter . . . Herr Berg.
Ein Klavierspieler . . . . . Herr Walde».

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : Gegenwart.
* -j * Josephine von Pöchlaar . Frl . Pauly \ ■

vom Residenztheater in Berlin, ! •**
• e * Wolf von Pöchlaar. Benzberg Herr Bereich, l

vom Stadttbeater in Riga,'
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen91/» dlbr>
Dienstag, den 28. März 1899.

88. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement D.

Der Widerspenstigen Zähmung.
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Neueste Nachrichten.
WmtlickeS Oraaa de » Stadt Wiesdade «.

Sonntag , den 2t». März L8SS, XIV , Jahrgang.
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Ihre Älusestmidcn
WIhnen interessant und fesselnd aus der

WresLadeurr

General - Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

« allen Behörden als Jnsertionsorgan benützt.
?uf  Politischem Gebiete über

&U{}muipi || c sichtlich, originell, anziehend
und ohne jede Verletzung  politischer und religiöser
Ansichten dargesiellt!

Berührt alle Vorgänge auf localem
» Gebiete in gefälliger Form,  daher

stets spannend und mit Vorliebe  gelesen! Kenntnißgabe
vielerw erth voller Winke  für Haus und Geschäft

Mli&fifir ? • Orienlirt über alle Tages-
ereig n isse  im Regierungs-

bezrrke Wiesbaden und über dessen Grenzen hinaus:
Provinzen:  Hesseu-Raffsu, Rheinprovinz. ferner Groß
hcrzogthum Hessen rc.

rta»Biigä6riiirfstB
spannendes Feuilletin, Romane erster und moderner
Autoren, im

töWtner HitniiltuiilMt ÄSeC"
aus dem Leben unserer Tage,  die Spiel - und

I Rät hsel e cke bietet Gelegenheit zu nützlichem Nachdenken
(Preisräthsel).

Df ÜjjMljkist » Brillante Quelle hcitererund sprudelnder
M ^ UUlvlll». Laune,  Freunde urwüchsigen, gesunden

Humors finden hier ihre Rechnung.
«rebsamen Landwirthen ft . « Gflnhimstfc"

und Hausfrauen bietet „ «W VäullWlHy
Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.

, Bortheilhafteste Verbreitung  in der Stadt
-auswärts, daher vorzügliches, nicht kostspieliges
lsertionsorgan für Alle, welche sich an die große
lssentlichkeit wendenl
Bestellungen jederzeit bei der Expedition, sämmtlichen Aus-

M hier und auswärts, jeder Postanstalt(Zeitungspreisliste
7864). Abonnementspreis: 50 Pfg monatlich frei ins Haus.
Zum Abonnement für das II. Quartal 1899 laden freund«

Bunte Blätter.
* Von der russischen Grenze schreibt man

der„K. H. Z.": Auf dem Standesamte zu R. erschien
dieser Tage ein Brautpaar in Begleitung der Zeugen,
worunter sich auch eine alte Frau befand, mit Gesang¬
büchern. Sie bat den Standesbeamten, vor der Trauung
noch ein Lied singen zu dürfen, °was ihr auch gewährt
wurde. Kaum hatte die Frau das Buch ausgethan und
das dabei gefundene Lied den Anwesenden mitgetheilt, als
sich auch schon Brautpaar wie Zeugen mit bleichen Gesich¬
tern unverrichteter Sache zum größten Erstaunen des
Standesbeamten entfernten. Nach dem Aberglauben der
Leute sollte das beim Aufmachen des Buches zufällig ge¬
fundene Lied über das fernere Schicksal der in den Ehe¬
stand Tretenden entscheiden, und weil man bei der Ge¬
legenheit auf ein Todtenlied stieß, so wähnte man den
nahen Tod der Braut bevorstehend.

*Jack,derAufschlitzer,inMähren.  Aus
Brunn tmrb gemeldet: Auf einem Felde unweit des
Ortes Rowetschin wurde ein Mädchen mit aufgeschlitztem
Unterleibe, im Blute schwimmend, bewußtlos aufgefunden.
Bei der Ueberführung in das Dorf gelangte die Unglück¬
liche auf wenige Minuten zum Bewußtsein und konnte
nur noch angeben, daß sie Josepha Besarz heiße und aus
Polischka in Böhmen stamme. Hierauf verschied die Un¬
glückliche.

Ml

!.
MI.
!.

Ais Macht der Kievs.
Roman von Theodor Förster.  102

lind wenn er in diesem Augenblicke Felix Leben durch
'k einzige Bewegung seiner Hand hätte retten können,
ivurde eS nicht gethan haben.
<ady Payron sei zu Hause, doch eben im Begriffe auS-
ikhen, entgegnet man aus seine Frage
In diesem Augenblicke erschien die Dame selbst, mit
Mvollem Blick zu ihm ausschauend Unwillkürlich ge-
Pe Willy der Stunde, in welcher sie zum erstenmal in
«r irischen Hütte ihm erschienen war, um sein ganzes
^ umzugestalten, hatte sie es ihm zum Segen umge«

nit-
jn»

U
ftt.
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Verlag und Redaktion  des
,,Wiesbadener General - Anzeiger.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Brief 'alten.
Streitender Stammgast in  W. Die For¬

derung wäre nur dann verjährt,  wenn Sie dem
Schuldner nicht im Laufe eines Jahres eine Rechnung
bezw. Mahnung zugesandt haben.

B. R. O estr i ch. Berlin  hatte 1875 964 240
Einwohner, bei der letzten Volkszählung 1896 incl. Mi¬
litär 1677 304, darunter 797 306 männl. und 879 998
weibl. Geschl.

Adolf K-, hier.  Ja , mein lieber Kollege in Apoll,
Reime auf S i l ber undM ens ch sind sehr selten, aber
man hat sie doch, wenigstens auf Mensch. Hören Sie nur
den folgenden schönen Vers:

Gottes Sinn war wetterwen d's ch.
Bis es donnernd rief: Es werde!
Denn in Asien keucht der Mensch
Matt auf sonnverbrannter Erde.
Und der halberfror'ne Mensch
Läßt in Lapplands Wüsteneien,
Sitzet er im schnellenR en s ch-
litten, eisig sich beschneien.

Stets am meisten liebt der Mensch
Glück, das in der Heimath blühet.
Ihm ist wohl und vaterlä n d's ch,
Ob sie starret, ob sie glühet!

Wißbegieriger , Limburg.  Es ist ein alter»
aber falscher Volksglaube, daß Haare und Nägel
noch nach dem Tode wachsen.  Dieser Glaube ist
dadurch entstanden, daß an verstorbenen Personen die
Nägel und Haut länger erscheinen, als kurz vor dem Tode.
Die Ursache dieser Erscheinung beruht auf der einfachen
Thatsache. daß die Gebilde eine längere Widerstandsfähig¬
keit besitzen als die Hautu. das in und unter derselben ge¬
legene Gewebe, z. B. das Fett und die Muskeln. Während
also die weichen Gebilde an den Fingerkuppen und die
Haut am Kopfe einschrumpfen und eintrocknen, bleiben
Haare und Nägel noch länger in ihrer Ausdehnung er¬
halten und erscheinen auf diese Weise zu „wachsen". Das
Wachsthum ist also nur ein scheinbares. Mit dem Ein¬
tritt des Todes stirbt aber in der That alles Gewebe ohne
Ausnahme mehr oder weniger schnell ab.

R., hie r. Nach 30 Jahren. Sehen Sic auch dir
Antwort unter„Streit. Stammgast".

Fritz H., hier.  Den Auslandspaß erhalten Sie
auf dem Consulate des betr. Staates, also in Ihrem
Falle beiConsul Carl vonFrisching-Frankfurta. M. Buch¬
gaffe 13. Ihre Militärverhältnissemüssen Sie auf dem
hiesigen Bezirkskommando ordnen.

Photographisches AtelierJ, 8 Schäfer,
IHotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen).

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anslilhrun *.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

H3T Sonntags den ganzen Tag offen. 1203

„Marburg’s Alter Schwede,” g
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlichkeit
unerreicht, ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. ? onst wende man sich direkt an

Fried, -. Marburg , Wiesbaden , N eugafse 1.

. Iildtn-Ankalt Kliudtn-SeirA
Walkmühlstr. 1» Emserstr. 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe,Bürstenwaaren. als: Besen,

Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten. Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatten , Klopfer . Strohscile re.

Rohrsitze werden schnell und billig neuzeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachl. itzoi

m»- rief  sie in leidenschaftlicher Erregung, ihm
Hände reichend, „was habe ich hören müssen."

«Eben war ich im Begriffe nach dem Hotel de Louvre
>°hren. O, Willy, sprich! Sage mir, ob eS nur ein

Gerede ist, sage mir, daß er nicht so wahnsinnig
wird, sein Leben aufs Spiel zu setzen!"
»ff ffe wußte es bereits.

»Wovon sprechen Sie, Lady Payron?"
«Du weißt es nicht, o, dann ist es sicherlich unwahr,
ivarest gewiß der erste, dem Felix eS mitgeteilt hätte.
?Macht mir mehr Sorgen,als er verantworten kann
^schmähliche Vernachlässigung seiner Gattin! Willy.
Mte ein Gerücht, welches mich entsetzlich beunruhigt,
.„mn vonFourmiererzählte.. docheS kann nicht wahr

.Kapitän von Fourmier hat offenbar ein außerordent-
<«Geschick darin, anvertraute Geheimnisse zu bewah-

Willy voll Ingrimm. „WaS hat Fourmier
81? fragte er.

es ist eine Nachricht,welche mir daS Herz bre-
„wurde, wenn sie wahr wäre. Felix soll niit der Täu-
Be er Ua""f einem Maskenball gewesen sein, dort hät-
°Castalani getroffen, und die Folge dieser Begeg¬

nung sei . Willy. Du schweigst Du siehst aus, o großer
Gott! Willy, sage mir nicht, daß es wahr ist!"

Pelson stand da mit gesenktem Haupte, abgewendeten
Augen, das Gesicht beschattet von feinem Hute, den er bis
letzt noch nicht abgelegt hatte.
m > rbec,e tS  öon  Dir . sprich und sage mir,
ist diese Geschichte wahr?"

..Lady Payron, ich fürchte. eS ist so!"
Sie preßte die Hand aufs Herz, Leichenbläffe bedeckte

ihre Züge „Und Felix ging,ohne seiner bekümmerten Frau
zu gedenken, ging dahin mit jenem Weibe und beleidigte
den Prinzen Castalani!"

„Mylady, ja . . so ist eS" Er sprach zögernd, sie mußte
bre Worte gleichsam aus ihm herauspressen.

„Er beleidigte Castalani, einen Mann, welcher sich auS
geringfügigster Veranlassung duelliert und von niemand
eine Beleidigung hinnimmt Willy, sage die Wahrheit, ich
befehle es! Hat Castalani Felix gefordert?"

„llady Puyco:,. tbut mir namenln? weh, «4 zu ks»
gen, Castalani hat ihn gefordert."

„Und Felix? Felix hat . . ."
„Felix hat angenommen; eS blieb keine Wahl•
Sie sank auf einen Sessel, so bleich, daß er erschrocken

auf sie peilte . „Lady Payron. gütiger Himmel, was sollich. . ."
„Warte! Ich will nicht die Besinnung verlieren?" flll-

sterte sie. „O Willy, was soll das? O, Felix. Felix, mein
Sie vergrub das Antlitz in den Händen: betete sie.

weinte sie. Willy wußte es nicht
„Wann soll das Duell stattfinden?"
„Morgen bei Tagesanbruch."
„Auf Pistolen?"
„Ja, " erwiderte Willy.
„Und Castalani wird ihn töten, ich weiß eS. ich fühle

es ! Mein Sohn, mein Liebling, mein Felix! Ach Gott,
erbarine Dich seiner und meiner!" Ganz außer sich warf
sie sich aus das Sofa. . Morgen um diese Zeit soll mein

«S»
ffinb tot sein O, ich kann, ich will eS nicht ertragen. Da»
yt gemeiner Mord, er muß verhindert werden."

Er stand da, bis in sein Innerstes bewegt durch ihre
Pein Aber was konnte er thun?

„Willy," rief sie, den Arm de» jungen Manne» ergrei«
! send,„weshalb sprichst Du nicht? Weshalb sagst Du nicht,

was ich thun soll. Du stehst wie eine Bildsäule und sagst
mir, daß mein Sohn morgen bei Tagesanbruch ermordet
werden soll. Ich habe Dich gebeten, ihn zu hüten, ihn
vor jeder Gefahr zu schützen. Du hast eS mir gelobt, und
au solche Weise hältst Du Dein Wort? Du stehst vor mir.
u:isch und wohl, und morgen, o mein Herz, morgen soll
Felix erschossen werden. Geh', geh', Du bist ein Feigling,
nn Verräter. Du hast Deinen Eid gebrochen. Du hättest
dies verhindern können und hast es nicht gethan. Willy
Payron, ich hasse Dich!"

Er streckte die Hand auS. al» wollte er einen Schlag
abwehren„Um Gottes Barmherzigkeit willen, Mutter!"
rief er heiser.
, , mich nicht Mutter, ich wollte, ich wollte, ich
hätte Dich nie gesehen, ich wollte, ich hätte Dich in Lime-
rrek gelassen, um dort zu leben und zu sterben. Du hät-
test ihn retten können und hast eS nicht gethan; Du sagst
es mit eisiger Ruhe, daß er morgen sterben müsse, aber
ich sage Dir, es soll nicht geschehen. Ich will jetzt selbst,

Augenblicke zu Felix, zu Castalani und um
daS Leben meines Lieblings flehe». Ich kenne den Prin-
zen, er wird mich anhören, mich, eine arme Mutter "

Das Entsetzen, die Angst, hatten ihrim Augenblicke die
Fähigkeit, ruhig zu denken,genommen, sie wäre auS dem
Zimmer gestürzt.wennPelsvn sie nicht zurückgehalten hätte.

„Lady Payron, Sie dürfen nicht fort, um Gotte»Barm-
Herzigkeit ivillen, bleiben Sie noch einen Augenblick; Fe-
l«x würde Ihnen diesen Schritt nie verzeihen."

„Er ist morgen nicht mehr am Leben, wenn ich eS nicht
thue, laß mich, Willy Pelson. Du erhebst nicht einen Fin-Ier, um ihn zu retten,ihn,Deinen eigenen Bruder,des-alb muß ich eS thun. Laß mich gehen."

»
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MWMWMNWI
fülltet * MäfimaSClftf 11011 sind mustergültig in Construction und Ausführung.

GZIS ^ OS * MM,KsWAM ^ GIÄ I >rSV » sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

GßMWBR ' MLLITUW?  RIO » I sind in asten Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten. ^

Singf © ! * ] ! ' älUMStSellIIlCIB sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer, c?
DA8L^ Eö87 MällillSfiSCll iliei » sind für die moderne Kunststickereid̂ie geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurs«, auch in der Modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrrkatronszweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Sinqer Co . Act.Ges, iftgjsr1 Wiesbaden. WarkM. 34.

Mmi >rr
find die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

Großes Lager für Wiesbaden«nd Umgegend bei:

Ott« Löffler,

200  Mark

Belohnung
Mische«

8 Fri «drichstr » ß » 5, nah- der Wilh-lMratz-.

Am AI. er.,Abends . ,
8 «ndNUhr, ist beim hiesige
Postamt! . einanonymerBri
an meine Adresse znr “Be

1206 fördermrg abgegehen. Es er-
kniete %i

mit̂ HflVnsae

Wegen Geschäftsaufgabe
vollständiger Ausverkauf

® »ie und ree ll- Derjenige 200 Mt . B
lohnung, welcher mir den'
treffenden Briefverfasser
«achweift- datz ich denselb
gerichtlich bestrafen lasse
kann. 13!

des gesammten Schnhwaarenlagers.
Erich Capelle,

Ich unterstelle mein ganzes Waarenlager einem

vollständigen Ausverkauf.
Vrttabesitzer,

Kumboldstrafre 11
. . . EEEliXSSSa

Sämmtliche Artikel werden zu und unter Einkaufspreisen abgegeben. Es sind noch alle Arten
Schuhwaaren vorhanden. Auch die für die kommende Frühjahrs-Saison schon eingetroffenen Neu¬
heiten werden außergewöhnlich billig verkauft.

Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß mein ganzes Lager nur aus Prima
W >aare begeht und ist dem Publikum Gelegenheit geboten, für wenig Geld nur gute Maare
zu erhalten.

Heinrich Scheer
vorm. 1. Kunkel.

Ich erlaube mir die erg. Mittheilung
j machen, dass ich mein

&mif tyaque ‘ilachfolger
A Langgasse O.

1344

Schuhwaaren - Maass-
Geschäft

!von Karlstrasse 5 nach

Tannnsstr . T8

Zahn-Atelier Paul Rehm, lPerBahnohne Umladung
Emserstpasse 2, Part . 8971

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

ATENTE
In der
Stadt

j.u. über
Land
mit

Möbel
wagen

sowie
Feder-

_ Rollen
-werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014

Iverlegt habe. i

Ich werde nach wie vor bestrebt sejM
>meine werthe Kundschaft streng reell zu Pe’j
dienen und bitte um geneigten Zuspruch.

PÄTENTEdc.
schnell&gut PatentbüreauISflCK  — ii>

87203
Kahlen

der beste« Rechen bistillst hoi U. llromer . ft- ldstraße  1 -' m
Einer haft

dem lindern
gesagti

dass die ergiebigsten Gemüse- n. landwv ^. ^
schaftlichen Samen, sowie die vorziigl . 6Iuw^
samen, welche den schönsten Blumenflor herv£̂
bringen , in der

SainesalsasadSting von
Julius PraetoriuS)

Wiesbaden, Kirchgasse 28,
zu haben sind.  ‘

Klee u. Grasmisebungen in anerkannt  zwer
ö entsprechensten Zusammenstellungen . Oarte

' freunden eines prächtigeZierrasens  empfehle öl6®
verbesserte Neretual-Parkjrasmiscluing. ° —« c ’S

Illustrirte , mit vielen Cultur - Anweisung J .S ® e
versehene C a t a I o g o auf Wunsch kosten« ,

j
031

I?©
;ö^ -o £ l^x

* $ § S et *£ ^ >*Sfeje «
5® « :3 t

g cg. “ ’Ü

* E-5
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Sattlerei
36 Webergisse WIESBADEN

(gegenüber der Stadt Fra
empfiehlt sein Lager in selbst

Hand- n. ReiseMer(Rohn
sowie sämmtlicher Reise,
_Reparaturen prompt und

Fritz Meinecke
Sattlerei

36 Webergisse WIESBADEN Webergies36
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Hand- n. ReiseMer(RotirplattenMfer)
sowie sämmtlicher Reiseartikel
_Reparaturen prompt und billig. 602

» » » » » » » » » » » » » «
©

Herrn. Braun
54

#
#1
m
#m
#

^ IkircllgaSS ©(n8ch8td.Langgisse) ä
£ . 8
A Confirmanden »Attzüga
J -j^  Kammgarn u . Cheviot 1 - u . 2rhg -.
© äMk . LS — 13 .- , 15 .— IS .—, SK 24 .—, 28 bis 35.

©■ Herren -Anzüge ^
in eleganter Ausführung in sämmtlichen RA

jpa . Süodefarhen
*KF äMk . 18 .—, 21 .—,24 .—,27 .—, 30 .—, 33 .—, 35 bis 42.

d Herren -Hosen
ä Mk. 3 .50 , 4 , 4 .50 , 5 , 6 , 7, 8 ., S , 10 , 11 bis 18.

#
- *

fr Knahen - Aaizüge
1128 von Mk. 3 .50 an.

#
Grösste Auswahl . — Reelle Bedienung.

oooeoooooooao

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Sllb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damei-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

ZES Trauring « , asr

Auf jede Uhr 3 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

WödtlttallSMle
Per Fcderrolle , sowie per Roll
fuhrwerk wird bill. besorgt Metzger-
gassc 20 , II , bei Stieglitz . 4106

J üngling 's -Anzüge
fraasprtf
zweifpännig ) sowie ganze
IftttltriM 6ciä“6' b'll- Berech.
Klittjtttzt übernimmt 4087

Stiefvater , Röderstr. 22 und
_ Saalgaffe 14.

Uoijiigk! llrnjitgr!
werden per Federrolle bei billigster
Berechnung prompt besorgt.
M . Mohr , Metzgergasse 19,

3100 * Wirthschaft.

ßtäy

I Philocrin
(gesetzt geschützt .)

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein aus-
gezeichnetes Mittel zur Vorbeugung der lästigen
Schuppenbildung ; es stärkt die Haare , ver¬
hindert deren Ausfallen , sowie das unangenehme
Jucken der Kopfhaut.
Philocrin trocknet das Haar nicht ans, sondern

macht es glänzend und geschmeidig.
Philocrin ist wasserhell, also nicht färbend und

besitzt einen äusserst angenehmen Wohlgeruch.
Fl. 1 .25 und 2 .25 Mk.

Ferner empfehle ich als bewährte Haar¬
wässer zur Anregung des Haarwuchses : 1876

Eau de Quinine
Fl . 1 .25 und 2 .25 Mk., Ltr . 6 .— Mk., sowie

Bay -Rum (81. Thomas)
Fl. ca. Vs Ltr. 1.25 Mk., ca. */4 Ltr . 2 .25 Mk.

Birken -Balsam
Fl. 1 .25 und 2 .25 Mk.

Dr. 1. Älbersheim, ?Ä efr1e”
Lager amerik., deutscher , englischer
und französischer Specialitäten , sowie

sämmtlicher Toilette -Artikel.
(Park -Hfttel)

Wilhelmstrasse 30 .
Frankfurt Kaiserstrasse 1.

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. —
Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco.

Wiesbaden

f̂ BlEBERICH .A
I/jVD

feinste Tafelbutter versendetXj in Postpacketcn von9 Pfd.
(Abrechnung bei dauernd . Bezug
monatlich) in. G. Lange , Dampf,
molkerci, Skalmierzyce . (Provinz
Posen ). 1967b

Mk.5,00. Fünf Mark pro Quartal IMl . C Hfl
bei allen deutschen Postanstalten , vljUll.

„Kerliner Neueste Nachrichten"
Postzeitungsliste Nr . 1038. Unparttiisthk JkilUNg - Postzeitungsliste Nr . 1038.

—- 2 mal täglich.
Bvtlskion nnd Expedition : Berlin 8 -F., Königgrätzerstr . 42.

MMolz per Eentner
M . 1,20 .

per Centner
M - 2,20

Bestellungen nimmt entgegen:
Q. Michaelis , Wcinbandlung, Rdolfsallee 17.
Ludwig Bäcker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Schnelle , ausführliche und un¬
parteiische politische Berichterstattung.
—Wiedergabe interessireoder Meinungs¬
äusserungen der Parteiblätter aller
Richtungen .—Ausführliche Parlaments-
Berichte . — Treffliche militäriche Auf¬
sätze . — Interessante Lokal -, Theater-
und Gerichts - Nachrichten . — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft . — Ausführ¬
licher Handelstheil . — Vollständiges
Kursblatt . - Lotterie -Listen .- Personal-
Veränderungen in der Armee, Marine-
und Civil»Verwaltung sofort und voll¬
ständig.

Kochet mit Gas,
^sonders während der Sommerzeit!
. Aeusserst bequem, angenehm und billig ! Es kostet 1 cbm vom

April bis 1 . Oktober nur 10 Pfg. ! 1209
Jede weitere Auskunft wird gerne ertheilt.

Direetion äs» Gaswerks

8 (Gratis - ) Beiblätter:

1. „Deutscher Hausfreund“ ,
illustr . Zeitschr .von 16 Drucks .,wöchentl.
2. „Illustrirte Modenzeitung“,

8 seitig mit Schnittmuster , inonatl.
3. „Humoristisches Echo“,

wöchentlich.
4. „Verloosungs -Blatt “, zehntägig.
6. „Landwirthschaflliche Nachrichten*

wöchentlich.
6. „Die Hausfrau“, wöchentlich.
7. „Produkten- und Waaren Markt,

Bericht'1, wöchentlich.
8. „Deutscher Reohtsspiegel“,

Samml. neuer Gesetze n. Reichster.Entscheid , nach Bedarf.

Feuilletons , Romane und Novellen
der hervorragendsten Autoren.

Neu hi zutretenden Abonnenten wird der im alten Quartal erschienene Anfang
des Romans auf der Expedition mitzutheilenden Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den„Berliner Neuesten Nachrichten“
haben vortreffliche Wirkung I Preis für die 6 gespaltene Zeile 40 Pfg.

Auf Wunsch ProbesNummem gratis und franco!
1921b



Sette 8. Wiesbadener General-Auzetzer.
Nr. 73.

Weine Meim.
/Line gut erhaltene, vollständige
42- Einrichtung für Colonial,
waaren zu verkausen. Orauien-
straße 35. H. Hoi, Werkst, r . 4024
/Lin fchw Vlehrock-Vnzug^
vs . mittlere Statur , fafi neu,
billig zu verkaufen. Näh . Westend»
straße 3, I._4054

immerspiibne zu haben bei
Gebrüder Müller,

4061 Dotzheimerstr. 53_
/Out gearb. Möbel (meist Hand-

arbeit) wegen Ersparmß der
Ladeniniethe sehr Kill, zu verk. :
Ballst . Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70 , Bettst.. ge-
schmeist, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28 , zweithür, Kleider-
schräuke mit Aufsatz 30 u . 35,
einlbür . 16 u . 20 . Kommoden 23
II, 26 , Küchenschränke22 u . 27,
Berticows , hochsein, 30, 35, 60
u. 55, Sprungr 16 u. 20 , Matr .,
Seegras 9 u . 14 , Wolle 18 u.
20 , Deckb. 12 u 15, seine Sopha 's
40 Divan 50 , pol. Sophatische
15 u . 20 . Tische 6 Mk. u. s. w.
4189 Frankenstraße 19 , H P.

Herde Md Oeftu
werden geputzt. *
_ Hermannstraße 17.T~
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, yut erhalten,
preiSwerth zu verkausen.

Römerberg 39 H . link?.

Ein reizendes, kleines

SWWOKrii
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition. *

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R . P
Eigene Erfinbg . — Alleinverkauf

Grmrrüme
sowie alle anderen Schmuck-
sacht » durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen . 2062

Reparaturwerkstätte
Vergolde». — Berstidern
k.liOttMlä, Goldariieifer

Faulvrnnneiistraste 7.

Milchen' WßMllt
UhiLippsburg

in Braubach am Rhein
bei Coblenz.

Allseitige Ausbildung . Tüchtig
franz . u. engl. Lehrerin im Hause,
ebenso Haushaltungs -Lehrerin. —
Sorgsamste Körperpflege. —Vorz.
Referenzen. Pensionspreis 750 Ri.
36/51 Hk» Busse,

geprüfte Schulvorsteherin.
81 Bus :« ,

konservat. gebild. Mustklehrerin

Wer brtheiligt sich mit
ca.

1009 Mark
au der Ausbeutung meh-
rer r neu erfundener kon¬
kurrenzloser Artikel , die in
jedem Haushalt nöthigsind
Vermittler verbeten.

Offerten von Selvstreflek-
tanten unter tu. 4». 180
postlagernd Schützenhof-
V o st. 1150

Mich- lSberg
24 8 . NLilin,

(visävis der Synagoge)

Michelsberg
24.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager fertiger

Zerren- uiuf Unk8en-Änznge
zu bekannt billigen Preisen.

Arbeiter-Hosen in großer Auswahl
Hochachtungsvoll

1270 D . O.

Kidleider- und Küch-nschrünke,
Tisch- billig zu verk. 2972*

Wellritzstr. 39 pari , l,

KrrrchvLNder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Portemonnaies.
Hosenträger,

415 in großer Auswahl

Harry Süssengutii,
Sattlerwaaren,

Schwalbachcrstraste 15.

Zur

fiir das
Frei¬

willigen-,
Fähnr .-,

Primaner - u. AbitnricnteNexamen,
rasch, sicher, billigst. Dresden 8.
Moesta . Direktor . 69/16

In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen . Event , kann ein

Spezereigeschäst
mit übernommen werden. Günstige
Gelegenheit zum Selbständig-
machen. Offert , unter B. 250.
an die Erved . 4213

Tdoo  Mark Möbel Verkauf.
werden von einem strebsamen Ge¬
schäftsmann , zwecks Verwerthung
mehrerer patentirtcr Neuheiten,
geg. doppelte Sicherheit , zu leihen
gesucht. Nehme event. auch stillen
Theilhabcr an . 4170

Offerten unter 8 . B . an die
Schützenhospost postlagernd.

MMMK

empfiehlt sich 3646
luua Oesterl«, Taunusstr. 38
iYAyrj .T *rjcr *r J

Ein junger schwarzer

rasserein, PreiSwerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius-
stratze8 , 1. St. links.
Ms Gold uni)Mtt
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

Schölle Mchmrs
zu verk. Dotzheimrrstr. 61a , bei
Güttier. Telephon 782 . 4147
/Lin noch sehr gutes Fahrrad
^ billig zu verkaufen. 4187

S . Landau . M -tzgergaffe 31.

stiWtWi »,
gelbe, zum Setzen , zu haben bei

P . Göttcl,
Schwalbacherstraße 47 , 1 St.

Aücher --, Kleider- und Küchen
N schränke 15. Kameel- u .Plüsch
garnitur 65 , Spiegel , Rußbaum
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr, 12 . 1. 4181

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt W. Schneider,
Sattler u.Tapezierer , Dotzheim
Reparat . prompt u. billig. 3942

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthaus straße
obgeladen werden. Nähere«
bei Karl Auer , Bdler-
straße 60, 1, 4142

(S
ctjte Harzer Kanarrcn (gut

Sänger ) zu verk. 3345
Kl. Scbwalbacherstr: 6 , 2 St.

_ Berlins größtes Spezial¬
haus sür

Tepelic
Gelegenheitskaus in Sopha - und
Salongröße ä 3 .75 , 5 , 6 . 8,
10 bis 500 Mk. Gardinen,

Portieren » Steppdecken,
Möbelstaffe zu Fabrik¬

preisen. 65/37

Emil Loftim,
grat .u . frco.
Berlin

®5aä,uJraniEnstrasse158.
l . Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kaldfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Aöaw Komhardt.
946 Walramstr . 17.

ardinen»Wascherei und
Spannerei 2441*

Römerberg 38.

Zwei

Nttmsfillhev
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei. 8929

stsstaurant „klüvttsi-."

t in Kino erhält tagsüber gutePflege und Aufsicht. Sedan»
straße 9, H>h. 1 Sl . r . 4201

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt - ,
stcmpel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billige» Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlacb,
Schwalbacherstrastc19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

IBedarfs -Artikel
I für Herrenu.Damen ver-
■sendet Bernd . Tauberl,
1312b Leipzig VI. _
llllustr . Preisliste gratis 8

35 171und franco.

Verlangen Sie
Prachtkataiog u. Vor¬

zugspreise
meiner erstklassigen

Fahrräder
Theodor CrHnltz,

Düsseldorf,
General -Vertreter der

Rheinisch . Masch- u . Fahr¬
radwerke,

Schilfers & Slinshoff
G. m. b. H. 1770

Das
Internationale

Auskrmsts-
u. Detectiv-

Jnstitut Roth & Hosmann
Frankfurt a. M ., Schiller-
platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts-Auskünfte,
II. Spezial - u. Privat-

Auskünfte.
III. Ermittelungen
jeglicher Statur (Derectiv-
Sechen), Vertraucns -Ange-
leganheiken. 1952b

'Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte geg Retour,narke.

Telephon Nr . 4006.

20 Bücher̂ l. 50 M.
z. B . Casanovas galante
Abenteuer, neue Auswahl;
Harembilder, Erzählg. a. d.
orient . Frauenleben (sehr
inter .) ; Universal -Ptpi , a.
d. Leben e. Kellnerin ; Messa-
linen der Stadt Wien;
6 . «. 7. Buch Moses (sehr
inter .) ; Lebende Photo¬
graphie» „Bor dem Bade",
zus. 40 Buntdruckbilder (höchst
belustig, u . sensationell) rc.

M. Luck, Berlin 80,
Rheinsbcrgerstraße 26

Bei einem nachweisbar
hochrentadl. Unternehmen,
100 °Jo Nutzen abwerfend,
ist noch Betheilignng mit
5000 M. bis 10 000 M.
geboten.

Offerten unter 1970b
an die Exped. 1970b

sin Foxterrier (Hündin)
J weiß mit beiderseitiger Kopf¬

zeichnung, ist abhanden gekom¬
men, abzugeben bei X. Ohler,
Niederwalluf.  Bor An-
kau! wird gewarnt . 197 1b

Ein weißes

Cachmir-Kleid
für Commnnikantin zu ver¬
kaufen. Näheres Röderstraße 7,
Laden. 4691

Ei » einfaches
Schaukelpferd
billig zu verkaufen. [*
Mtturitinöftraß « 8 , I ., links.
j/r avant, rein . Schmalz pr . Pid.
W 45 Psd ., bei 5 Pfd . ä 40 Pf.
Chr. Knapp, Sedanpl. 7. 3084

ßrikfmiltkii. sikbiz-
MMllimks-Wer
kauft» tauscht und ver¬
kauft (Einzeln und in Serien):

ZF. Heisswolf,
Wellritzstr. 51, Part., I.

Kuhdünger,
Ia Qualität , wird karren«, auch
wagenweise geliefert. 3012*

Clarenthal Nr. 8.

Complette Schlafzimmer-Einrichtungen , hell und dunkel, Salon -,
Herren - und Speisezimmer- Einrichtung , cinz. Betten , einfach bis
hocheleg., Waschkommoden, Nachttische, Kleider-, Bücher-, Spiegel,
und Küchenschränke, Vertikows in reicher Auswahl , Kommode»,
Consol- und Gallerieschränke, große und kleine Spiegel , Trümeaux,
Garnituren , einzelne Sopha 's , Divans und Ottomanen , pracht¬
volle Stahlstichbilder (soweit der Vorrath reicht), Herren-
und Damen -Schrechtische , Büffets . Tische und Stuhle allcr
Art rc. werde» zu staunend billigen Preisen verkauft _ _

•*£ Bleichftratze 24 . ^
Sämmtliche Möbel sind nur vorzügl . Arbeit.

Fenster ,Gallerten u .Rosetten
in größter Auswahl , sowie Neuvergoldeu von Spiegeln , Rahmen,
u . s. w. zu den billigsten Preisen . 1321

S ^ bacher - Moritzstratze
Hpieael- und Dilderrastme«-Geschäft.

eine Parlhie guter Matratzen von
Vs -Isst ig an und höher, Slrohsäckeg,

Deckbetten 15, Kissen 5. Stühle 3, Tische 6. sowie neue Betten von
35 Mk. an und höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, pol.
1- und 2-thürige Kleiderschränke, kleine und große Küchenschränke.
Berticows , Kommoden mit und ohne Marmor , alle Arten Tische,
Stühle und Spiegel , sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten
Preisen. Jean Thiirinsr, 1145
kein Laden, Marktstraste 23 , Hth ., graenüber dem Einborn

Blau -weitzen Gartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk „Friedrichssegru", in

drei Körnungen,
empfiehlt die 1266.

NtttretungL. Rettenmayer,
Damenhüte.

große Auswahl, elegant und einfach garnirl, i« jeder
Preislage abuzgeben
1313_ Philippsbergstraße 45 , Part , l.

Selbstgefertigte Jacken, Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer.
4208 Maschinenstrickerei M . Wirth , Helenenstraße 7. 2.

Eine
31 Geige,

Kein
Gummi,

absolut
sicher unschäd .̂

A Cart . (12S ..
1,75,3Cart.

Porto 2o Pfg.

Alle Pariser Gummiwaaren.
Probesorliment , Prima QualitätAlk. 3.—.
Preis !, grat . — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr . 2.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und
Asthma bei meinem Vater,
welcher viele Jabre daran litt,
durch ein vorzügliches Mittel
(01 eucalypti glob ) und lasse
ich den teidendcn Mitmenschen
Auskunft gegen 10-Pfg .-Briefm.
gern zukommen. Otto Mchl-
horn, Brunndodra in Sachs.

14/50

gebraucht, mit Noten u . Notenst.
billig z» verkaufen Walram-
straste 32,1 St. l. 4119

werden Lumpen, Knochen, Eisen
und sämmtliche Metalle zu den
höchste « Preisen angekauft.
Aus Wunsch abgeholt 3007*
qi ttes MelaU, Aiakutatur und
&  Lumpen k. FuchS , Schacht-
straße 6. Bestell, d. Postk. 3004*

iilSHTS
und pfeift, ist billig zu verk. Näh.
Gerichtsstraße 3, Part . kl. Abichl.

I-rische Spargel
vorzügliche Waare , liefern
von April bis Juni . Bei
regelmäss . Abnahme Vor¬
zugspreise . 1957 b
Gebr. Pitsch,

Spezial -Versandthaus,
SchweMlngrn.

Wgen prompter Lieferung
Bestellung jetzt erbeten.

IfÄrtmä gelte Kartaffei >n per
"P Kumpf 25 Pf . 3085*

Ehr . Knavv Sedanpiatz 7.

ifnriftgrüiiii)
verf. Anweisung z. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor¬
wissen — Kein Geheiaimiitel. —
M Falkenberg , Berlin,  Stein-
metzstraße 29. lieber tausend auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs-
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder¬
kehr de» häuslichen Glückes. 1151

wwnma Anzundeholz pr . Clr.
P 1.50 , ganz fein 2 M . 3086*

Chr . Knapp , sedanpiatz 7.

A » L . Fink,
Agentur- und

Commissionsgeschäft,
XVissdacksn,

Oranienstrnste « ,
rmpsiehtt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie«

60 Md! Milch » SÄiertS
30 91* 9 Ellenbogengaffe , Möbel - und Bettenlager.

Ich kaufe stets
zu ausnalsmsmerst hohen Ureifen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- uni
Silbersachen, einzelne SDibbctftücfe, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

f £jj“ Auf Bestellung komme ins HauS.
1091_ Jacob Fuhr , Goldgasse 18»

KchlkMochmBttkili
(gegründet am 27 . März 1890 .)

Gefchäftslokal : K« ifenstr . 24 , Kart . r.
Vorzügliche und billige Bezugsguellc für Brennmaieriasten

eder Art , als : melirte , Rust und Anthracitkohlcn , Stein¬
kohlen-, Braunkohlen- u. Eier-Brikeis , Coks. Anzunde
hol,._ (6)_ Der V orstand.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung ‘
Einrichtungen.Kassen.EiSschränke.Pianos,Tepplch «" k"
auch iihernehm« ich Versteigerungen. Sluftrage crtt°̂

t  teiemer , gluctiamilat, AlbttA6raft 24.
M üS>ei und BetieS

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichternng.
A. I.«leher , Adelheidstraste46^

± dl ± -
Weiuer 's Gel ^ e-Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten  Geldes L? ^ " ttmeladtit
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . au bis Mk . L '
In Eimern , emaillirteu Schüsseln , Kochtopl
von Mk . 1,50 an,
en-LT 08 Ikthldnljt 12 Laden

Part . Hinterhaus.
6N

1343
,- detnil



78. XSUMurittitet
WPI

^mmobrlienmarkt.
Immobilien ?u verkaufen.

AjmR (auch für Pension geeignet), Röderallee, nach» der
yaUS Tannusstraße, für 50,000 Mk.

tu verkaufen wegen Sterbefall rentable^ tagenvilla tauch für
Pension), Hainerweg. Näheres durch I . Chr . Gluanch.

tu verkaufen in allerbester Kurlage bochreniable Billa (rentirk
' 7 % ), al§ Herrschaftshaus oder Frcmdtti-Pension sehr geeignet

benutzt. Näheres durch 5» 6 hr . jjj *
per sofort zu verkaufen für ^ 0,000  flilÖtl

rentables Hotel-Restaurant mit Badhaus, mit fämmtl̂ em Mobiliarunb Inventar (20 mvbl. Zimmer, Sveifesaal, Restamations
faal i,..). in Münster am Stein unter sehr günstigen Bedingungen
durch die Jmmobilien-Agentur von , 0

F . Chr . Glücklich , Wiesbaden, Nerostrage 2.
Villa , auch für Pension, (Echostraße).

«S? fti“
Minna ! Für Gewerbetreibende

'** v. mit r̂nnentar SU Vi

Zu verkanfeN. .
1 Wut aebendesHotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Elievte,

Büch-r.Nachwe's der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden S» verkaufen.
3 Billa hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000. ,
4. Billa', Parkstraße. 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung.

4 Morgen. Mk. 105,000. «nn

I:IS!:SSSy » -““ » ®Ä„lus 5^JSr & VTZSSt  Ä.
Mk. 90.000. S -br enPfehlenswerthesDbject

7. Nerothal, für P -nfionszwecke3 Billen L Pik. 68,000. 75.00»

- Ä — * >°' d » ". -»> °» '

9, Ä SÄ« «Sfe m
Stallung ä Mk. 17»,000 u. Hi!. 1 > • ™, i ^o000.

» “S Ä Wi .au.»!«»«w

11 . ® iUa,9lŜ cto" iuV " Bt. dr - il Mi . 75 .000.
Jynnobrleen Avthe .lung.

des Reifcbüreau Wiesbaden.Dheater-Colcmnade 3b/3<-

Wiesbadener
§keldisu « sS 'Anßül 1

von

Heinrich Becker
| Saalgasi « Wiesbaden *
> ^ (im Reuban ) .

Grostes Lager in

Holz- und Metallsärgen
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen derselben^
prompt und billig . ^ol>

dei iioö . '4SY sbrafr , o iwmu "'u. . '
Gasthaus , Mitte der Stadt Wiesbaden, mit Inventar zu

Geschäft , s-br gut. Anzahlung 3 bis 4000 Mk.. auch leistet die
Brauerei Zuschuß, zu verkausen. Alles Nähere ber
«rauere, ^ Axaft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neues Eckhaus nüt sehr gutem Spezerei- und Flaschenbier-

Anrahluna nach Uebereinkunst. Nähere Auskunft in
* n« 9 a 1 « 0(,. sKh. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

fflrtrttteivi ir ;t fI  Wnbnbaus . 100 Ruthen Fläche , Bauplatz .. ...—__ __
8 kleine Häuser, gelegen an der Mainzerstraße, Forderung! ^ 9 Zimmern u.

85000 Mk zu verkaufen durch a c, 1 I Mansarden,prächtig,douuu mu, au > f Zimmermannstr . 9, 1. I - - - - - -. . - l' h--
« . Mühle , !» « « » • S» 6« 14  -

10 m breit, und eine Kreissäge.
Ein Backhaus mit Laden-Zimmer, 14 m lang, 7 m or .
Eine Scheune . 14 m lang. 9 m breit zwnswckiger Stall 12 m

lana aroster Hof und Garten, eignet sich sehr gut iur ^ aar>i
tmd Gerberei, Bahnstation, in der Nähe Frankfurt°. M.. sehr

.. 3 to „, „nt, . 9, 1.

Montag , den H ^ März ^ Bormittags 11 Uhr.
läkt Äerr P . B . Rehm aus Worms  a . Rh ., stme
in Ntcdcr -Wallnf gelegene 55 Villen -Bauplatze
'im dorügeÜ LhanIe unter sehr günstigen B^ gen
versteigern Bemerkt sei hierbei , daß W ° sierlet ungs-
Anschluß sofort geschehen kann . sowie kann Emstchb
nähme vor der Versteigerung stattstnden 1» " °

TheBeriitzSchool ofLanguages
4 ® ilhelmsira . se 4.

Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkausen durch

IVilhelm Schüssler.

Villa

Villa
(Höhenlage ) fur 25,0009 » .
sofort zu verkaufen durch
Sterie 'sJmmobilien -Agen-
tur Goldgaff « 6 ._

4» lilhelmstras !. . -
is«nT 'frans Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von

Lehrenr̂der^ etr!^Nationalität. Deut-ch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0N dev evstkN
«eetion an frei spreche « . Unterricht von 8- 12

Verkaufs-Angebote.
« «nhkiäuser mit und ohne Stallungen, Privat,

Geschäfts - und Reutenhäuser in allen Stadttheüen.
StS - t

« «« - >-> " > »' ”8™ « «*■<«' ». w
billig. Kleine Anzahlung. r .  in

Aus ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker
Zahlung angenommen. Durch den Agenten —„ 15, r,
ö  Nikolasstraße 5, Mathias Ferldach . Nikolasstraße 5.

mit v Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz « atze de«
Curanlagen ,mrtprachngem
Obstgarten »« verkaufen,
auch »um 1 . Aprrl 1800
-n vermiethen , durch 3 <20
9 Wilhelm Schüssler,

Fahnstr . 36.

DU ÄMdilikn- «>>!>hW-thidku-Ksrili«
von

n bester tSefchästs-
w läge ein sehr rent.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schühler,
3780 Iahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stslrn 's Immobilien
Agentur, Goldgaffe 6._

Einig. Dame « und Herren « «« » °» «n-m - ursus

Saalgaffe SS,
1262 Arii -iirlad-».

J . & C . Flrmenicb,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittlungenvon Hypo thekenu. s. w.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie » - Agentur . Gold-
gaffe 6.

WWAil'WK-

IrauenArbeits schim
i _ »»_ TI_ _ 11 .Anna Bäpplen , Schützenhofstr 14.

«im rentabl Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
E " owi" eine größere Anzahl Geschäfts, und Etagenhäuser rüdenJ .-K. . ..„s TTir. iÄlnnfn. SU verkaufen durch
SÄIK Preislagen, zu verkaufen durchvericyleoenst«. ~ g  Firmenich , Hellmundstr. 53,

- « Preislagen,

Ein WijtUMS
mit 3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rh-instraße,
besonders für Beamt- geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm -̂ chüstler. JaHn-
straße 36, k.. St.

Kesttrvles
mit kleinem Gärtchen mit
3 _ 4000 Mk, Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
8te «**»'s Jmmobiltn -Agen-
tnr , Goldgasie 6 ._

/win, „rRfiftt Anrahl Billen in den verlch. Stadt - u. ^Eil.« KrtttÄ-Familien uno Pr »,»»»
« 6, g Firmenich . Hellmundstr, 53.

nrr? «naSntücr ill m einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
W ' L ?n neues Saus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
M̂ auÄebnter Kundschaft fü/20,000 Mk. zu verkausem Das
besteöende Weinlager kann mit übernommenwerden, ist l-d. mch
Bedingung. Näheres durch ^ Hellmundstr. 53.
fr Sotei in Mainz, mit groß. R-»°urat,°nsl°k°lität°n. über
EVAmdenzimmer ! groß. Weinkelleru s w. m i°hr guter
Lage, ist Famikienverhällniffeb°>b» Kaufen d̂mcĥ ^ ^

Uillsn
mit schönen Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr .,Gustav-
Freitagstr .. Mainzerstr . zu
Verkäufen dnrch V* ilhelin
Schüsse »-, Fahnstraye 36.

Stern , ®T 1'*
Agent für Hypotheken

und Rrftkaufgelder.
Fiuanzirnngen

Opernglas © *
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremas,

fit V

L . Sfejsleln , Oranlenslrave 0,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

verkauf von Häusern . Villen . Bauplatzen und
'kordernugen. Hypotheken für Stadt und Land.

^mH ’ oZSS "V a

AochherrschaMiche Lestl-uny
auch vorzügliches Speculationsobfecym schönster̂ age am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit °>nem Erwagnitz von 1o,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch h. INegleln , Oranren-
Kratze 3.

Villa
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bergerstr »schönem Garten,
Familienverhältniffebalber
sofort znm billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kamen durch Wtlh. Schüssler,
Jahnstratze 36.

Ei« schöne»
Gtagenlsaas,

Nicolaistrasie , welches eine
Wohnung von 5 Zrmmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zn verkaufe«
durch Wilhelm Schüssler,
^adnftratze 36

Optiker und Mechaniker,
15  ST« ngass © 15 ,

nächst d.Marktstrasse.

Billa,_ r elektrischen Bahn,
sofort zu verkausen durch

Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaff « _

, »Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u.
sl »1» Hb .̂lufnvs«, ftjfwiinnrtii npfpnPTi ittlhGarten, im mittleren Rbemgau gelegen und
Lch für Wcinbändlcr sehr geeignet preiswerth zu verkaufen. Rah.
durchL. Negleim . Oranienstraße 3.l, Uranien,liav» ^

. 5-Zimmer. Wohnungen und moderner Em-
ilkllkö rillAK c.-.s,i-k.,n Kwbttbeil. vreiswertb

Mil r>-7)iUI>l>ri»<i---u"-."e>.. . .. .
richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth

!» 91,1,1, . Omni,* . 8, 3, 1. 61.1

tagtet SptilkwirthlÄMr.RT.rf»
Bedingungen. Näh, durch L. Ncglein , Oramenllr. 3 288b

Für KapttaMen
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahn,irave 3b.

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstratze 30

_ _ ANd < . , .
Ein-m verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend, so

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unteremH-u i
in dem Hause 0 GruOknstra ^ k *

Schnell-Sohlere,,
verbunden mit Mast-Gefchäft.

" °" "" Kmn . M -,-l,. „ -n n»d » <> Mi - « » .

nn„ , sS 'm», nnd »mW « »« * «nu«9 »»- '
um geneigten Zuspruch. _

Ludwig Wedekmd,
Schuhmacher, 1

trüber mebriShriqcr Arbeiter der Firma J. Speier N»cMUiryl iwmiM«-«. — _ - —

Üescliäfts - Empfeniiiug.
Zeige hiermit ergebenst an , dass ich

Rödepallee 16 **
eine

KM -uMMsckmim
. , 1 nntl (rönnerB

eröffnet habe und halte mich Freunden und Oonnerr
Zusicherung reeller , guter Bedienung bestens empföhle

Wilhelm I »oriaaul,
Sau - und Wlöbelschreinep.

Wohnung : Werkstätte:
KerostrasM 18. Röderallee
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Vew S. «ReS»ad<m« SenerolMazet- « .

Ci« Grlkgenhkitskgüs! Slh«ne Cmaillk jtt nuffflUtni) dilligk« flmfrn!
Die Lager

sämmtlicher Abtheilungen sind vollständig sortirt in nur neuen gangbaren Artikeln.vr . . , , . . D « ntan Vk! 111rrcf All 7.. R . :

Tassen das Stück von 4 —80 Pf.
Teller „ » » 3—25 „
Vorraths-Tonnen „ „ 25—200 „
Etageren „ » 40 —600 „

Waschgarnituren, 4-theilig, bemalt,
das Stück von Mk. 1.25 —14.—.

Ständer u. Tische dazu Mk. I.—6.50.
Kaffee-Service, 9-theiüg, bunt,

das Stück von Mk. 1.85—22 .50.

Sturzflasohenm. Glas, d. St. von 20 - I20PL
Glas Compot-Schalen , » » 8- 85 .
Glas-Teller das Dtzd. „ 70- 420,
Wassergläser das Dtzd. , 45 - 360
Römer das Stück „ 21- 125 .

Grosse Auswahl in Messern, Gabelnu. Löffeln. Sämmtliche Artikel für den Hausputz.
Reichhaltiges Lager in

Leder -, Luxus - u. Galanteriewaaren , passend für Gelegenheitsgeschenke.

Kaufhaus© fefe© MIdtoolU & aABi
29 Kirchgasse

neben M. Schneiders Geschäftshaus«

Kirchgasse 29
neben M. Schneiders Geschäftshaus«

Magazin für Haus und Küche«
1131

Lieferung vollständiger Küchen *Einrichtungen«

CJECILIEN-VEItEINH
zu Wiesbaden.

l\ an,Pmann*
Pferde tad Baadä.

UjrfrttMttple, Claktrotberapto. — Oampfbäder, KQhlapparete, allöopaUL, IMÜBatW
^ Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere. ♦

Um  bB  Lmfwtoxn* CSi tmtnmSmi ». «ttanmadea Vtutadnn SUaattataVtaSbfc
igf nunmijii» oat am  I PsMrtiidi» BataMktaag da guas SU

Vom . «ob  f - i Cto, SMtn . «a .| 418 » Poliklinik Vom . «on »—**1» « M»

;Montag, den 27. März 1899, Abends 7 Uhr,
im

grossen Saale des Curhauses:

!, Verelns-Coacsitg
für 1898/99.

CHRISTUS,
| Oratorium nach Worten der Heil. Schrift i

für Soli, Chor und Orchester
von

Friedrich Kielo

Mitwirkende:
Fräulein Emmy Klocke, Concertsängerin von I
hier (Mezzosopran), Fräulein Mathilde Haas, j

iConcertsängerin aus Mainz (Alt), Herr Nicola\
| Ooerter, Concertsänger aus Mainz (Tenor),
| Herr Max Büttner , Kammersänger aus Coburg
I(Bariton), Herr Otto Süsse, Concertsängervon]
Ihier (Bass), und das Städtische Curorchester-
IDirigent: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Preise der Plätze:
'Erster nummerirter Platz Mk. 4.—, zweiter num- Sg;
merirter Platz Mk. 3—, Gallerie rechts Mk. 2.—, -

; Gallerie links Mk. 1.50.
i Eintrittskarte zur Hauptprobe  Mk. 1.—.

Textbücher 30 Pf.

Die Hauptprobe  findet am Sonntag, den I
26. März 1899, Vormittags 11'/, Uhr, im grossenj

Saale des Curhauses statt . 1296>

1040

Vertreter: Ernst Zimmermann , Wiesbaden,
22  TannusstrasH © 22 .

Fahrschule . Reparaturwerkstatt ©.

Zur Konfirmation bringe meine 1096/I 11

Schmuck- u>jederwaareu
in bekannter Güte n . billigsten Preisen in empfehlendeErinnerung«

Ferd . Mackeldey , WjllZtliüKr. 32.
asr Stltae » Unmut bin . lOreiScrmäKianng
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